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Foto: Anna Kranz

Die schönsten 
Kunstwerke 
schafft der Frühling.
So viele Farben,
so viel Leben!



Liebe Kinder und Jugendliche!
Sehr geschätzte Gemeindebürger!
Sehr geehrte Damen und Herren!

Es ist wieder so weit, eine Gemeinderatsperiode geht zu Ende 
und am 23. März dieses Jahres fand die neue Gemeinderats-
wahl statt. Dies ist Anlass genug, um noch einmal einige gelun-
gene Projekte und Maßnahmen hervorzuheben.

Der Bereich Bildung und Familie fand besondere 
Wertschätzung:
- Die Erweiterung der Kinderkrippe beim Kindergarten Gnas
- Die Kindergartengruppe in Unterauersbach ist für die 
- nächsten Jahre gesichert.
- Die Sanierung der Mittelschule als Vorzeigeprojekt
- Die Erneuerung des Busparkplatzes bei der Volksschule

Verbesserung der Infrastruktur unserer 
Einsatzorganisationen:
- Neue Rotkreuzdienststelle in Raning mit neuem Notstrom-
- aggregat
- Rüsthaussanierung und Erweiterung für FF-Baumgarten 
- und FF Poppendorf
- Erneuerung der Einsatzbekleidung bei allen Feuerwehren 
- Erneuerung der Tankwägen (HLF) für die FF Grabersdorf 
- und FF Maierdorf bzw. FF Gnas in Vorbereitung
 
Wirtschaft / Go Gnas:
- Zur Ortskernbelebung wurde das Cafe Erhart saniert und 
- jetzt neu an Mehlveredelung ULLER vermietet
- Go Gnas als Initiative bzw. neuer Verein für Wirtschaft 
- und Tourismus
- Ortskernbelebung mit Ortskoordinator
- Errichtung von einem Co Working Space
- Breitbandausbau/Leerverrohrung wo möglich

Zeitgemäßes Sportzentrum mit JUFA- Hotel:
- Unterstützung JUFA-Sanierung und Errichtung des 
- Indoorspielplatzes
- Bau des neuen Fußballstadions
- Erweiterung Sportzentrum mit Laufbahn, Sprungbahn 
- und Funcourt für die Mittelschule Gnas
- Übernahme des Hallenbades zur Erhaltung der Infrastruktur 
- mit Therapie- und Trainingszentrum

Umwelt und Klimaschutz:
- Errichtung von weiteren E- Ladestationen
- Gründung der Energiegemeinschaft Gnas 
- Die öffentliche Beleuchtung wurde zu 99% auf LED 
- umgestellt
- Alle öffentlichen Gebäude wurden auf CO² neutrale 
- Heizungen umgestellt

Straßenbau und allgemeine Infrastrukturmaßnahmen:
- Aufschließung neuer Baugründe für Jungfamilien in 
- Lichtenberg, Unterauersbach und Raning
- Straßenneubau Kareckweg
- Straßenasphaltierungen in allen Ortsteilen
- Bushaltestelle in Raning, Unterauersbach, Glatzental 
- und Kohlberg
- Mietung des Bahnhofgebäudes von der Landesbahn und 
- Untervermietung an die Landjugend Gnas für Umbau 
- zu einem Jugendzentrum

Durch diese kurze Auflistung der wichtigsten Initiativen der ver-
schiedenen Bereiche sieht man, dass extrem viel gelungen ist. 
Dies ist nur möglich durch die gemeinsame konstruktive Zu-
sammenarbeit im Gemeinderat, im Vorstand und durch unsere 
fleißigen und kompetenten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Für diese wertschätzende Zusammenarbeit darf ich mich sehr 
herzlich bedanken.
Dem neuen Gemeinderat wünsche auch diesen motivierenden 
Umgang und eine gute Gesprächskultur, um die zukünftigen 
Herausforderungen für unsere Marktgemeinde Gnas, zum 
Wohle aller Mitbürger, gut zu bewältigen.
So wünsche ich allen Mitbürgern, allen Kindern und Jugend-
lichen ein frohes, erholsames Osterfest und Gesundheit mit viel 
Freude in unserer lebens- und liebenswerten Gemeinde.

Herzlichst, Ihr
  Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 10

Vereine
ab Seite 24

In und um Gnas
ab Seite 33

Informationen & Termine
ab Seite 63

Neue Mitarbeiter
Evelyn Prisching, 
Aufgabengebiete 
Bürgerservice/Steu-
ern und Abgaben

Marvin Rauch aus 
Radisch  

Aufgabengebiet: 
Kläranlage
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Eine Selbstanlieferung von Grünschnitt (Material bis 
zu 3 cm) ist zu den ASZ Öffnungszeiten kostenfrei 
möglich.

Grünschnittentsorgung im ASZ Gnas

Die Mitarbeiter vom ASZ bitten die Bewohner, den Müll 
bestmöglich vorher schon zu Hause sortiert anzuliefern. 
Das erspart Zeit und unnötigen Stau im ASZ, und ein Ab-
wickeln nach den jetzt vorherrschenden Maßnahmen ist 
dann auch gewährleistet. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ
Dienstag:   08.00 bis 10.00 Uhr
Freitag:        14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag:    09.00 bis 12.00 Uhr

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 
Antragstellung der Tierprämien ist nur im Zeitraum von 
01. April bis 30. September des Jahres möglich!

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 
Antragstellung der Prämie ist nur im Zeitraum von 
01. April bis 30. September des Jahres möglich!

Grünschnittabfuhr:         
01. bis 02.04.2025 26. bis 27.08.2025
21. bis 22.10.2025
Anmeldung im Marktgemeindeamt spätestens eine 
Woche vor dem gewünschten Abholtermin. Die Ver-
rechnung erfolgt nach der Abfuhr.

Silofoliensammlung:  
28.04. bis 10.05.2025  27.10. bis 08.11.2025

Voraussichtliche Termine für Bau- und 
Gestaltungsberatung Marktgemeinde Gnas:  

Dienstag, 06.05.2025 Dienstag, 03.06.2025
Dienstag, 01.07.2025 Dienstag, 05.08.2025

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Frühling ist da – die Tage werden länger, die Natur erwacht, und überall beginnt es zu blühen. Diese 
Jahreszeit steht für Aufbruch, neues Leben und frische Energie. Genau das wünschen wir Ihnen allen: 
einen wundervollen Frühling voller Licht, Freude und gemeinsamer Momente!
Möge diese Zeit des Erwachens uns allen Kraft schenken und uns daran erinnern, wie wertvoll unsere 
Gemeinschaft ist. Lassen Sie uns den Frühling nutzen, um gemeinsam Schönes zu schaffen – sei es in 
unseren Gärten, in unserem Dorfleben oder in unseren Herzen.
Wir wünschen Ihnen sonnige Tage, fröhliche Begegnungen und viele kleine Glücksmomente!
Ihr Bürgermeister Gerhard Meixner samt Gemeinderat

Küken, Blumen, Osterhasen

Küken, Blumen, Osterhasen,

ein formschönes Ei ausblasen,

Osterzopf und Osterlamm,

Christus, mit dem alles begann,

Feier im Familienkreise,

eine kleine Frühlingsreise:

Ja, das ist das Osterfest!

Wir wünschen euch das Allerbest‘!



„Tauche ein in neue Abenteuer“

Mit diesem Grundgedanken möchten wir auch im kommen-
den Sommer wieder gemeinsam ein buntes, fröhliches und 
vielfältiges Ferienprogramm gestalten.
Ob Privatperson, Firma, Handwerksbetrieb oder Verein, wenn 
du deine Ideen und Möglichkeiten für andere öffnen und wei-
tergeben möchtest, dann melde dich bei uns.

Wir freuen uns auf DICH - Sei dabei!

Kontakt:
Marktgemeinde Gnas
Marianne Frei
03151 / 2260 -12
marianne.frei@gnas.gv.at

Infos und ein Formular, welches uns die Veröffentlichung deiner Veranstaltung im Ferienpass ermöglicht, findest du unter 
www.gnas.gv.at oder im Gemeindeamt!
Abgabetermin ist der 27. April 2025!
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Ehrennadelverleihung

FERIEN(S)PASS 2025 - SEI DABEI

Informationen vom ASZ

Metallabfall (Dosen, Deckel u.s.w.) gehört in den „Gelben Sack“
ACHTUNG: Auf das Pfand achten und in die Geschäfte zurückbringen!!!

Metallbehälter ab einem Fassungsvermögen von 10 Liter können im ASZ entsorgt werden.

Benimmregeln
• Kein Parken außerhalb des ASZ-Geländes, um dann zu Fuß ins ASZ zu gehen!

• Ampel bei der Einfahrt beachten!!
• Den Anweisungen des Personals ist Folge zu leisten!!!

Am 27.02.2025 fand wieder 
die Ehrennadelverleihung im 
blauen Saal der Musikschule 
in Gnas statt. Geehrt wurden 

die Bürger für ihre wertvolle 
ehrenamtliche Tätigkeit 
für Gnas. Egal, ob für den 
Einsatz bei den Sportverei-

nen, für die Kirche oder für 
Kunst und Kultur. Das Eh-
renamt hat in unserer Markt-
gemeinde einen hohen Stel-

lenwert, denn ohne all diese 
vielen Freiwilligen wäre das 
Vereinsleben, so wie wir es 
kennen, nicht möglich. 

Unsere neuen Ehrennadel-
träger sind:
Herr Franz Zach, Herr Josef 
Stangl, Herr Heinz Konrad, 
Herr Johann Niederl und 
Herr Franz Strini, genauso 
wie Frau Manuela Roll, Frau 
Michaela Leutzendorff-
Pakesch, Herr Harald Kauf-
mann, Frau Hermine Müller 
und „Die Draufgänger“. 

Wir gratulieren recht herz-
lich und danken euch für eu-
ren Einsatz.



Sozialreferat

Zurzeit erfahren wir viel Unsicherheit, Spaltung, Gewalt, Unzufriedenheit, Neid, Leid, Egoismus u.v.m.! Von all dem dürfen wir 
uns nicht entmutigen lassen und müssen in unseren Familien, Nachbarschaften, Vereinen und der Gemeinde zusammenhalten. 
Die große Welt können wir nicht verändern, aber in unserem Umfeld können wir Gutes bewirken, füreinander da sein und helfen, 
wo Hilfe gebraucht wird. Respekt, Achtung, Zuhören und Würde erwarten wir uns von unseren Mitmenschen, aber geben wir 
das auch zurück? Jeder von uns kann in eine Notsituation geraten oder einen Schicksalsschlag erleiden. Durch „Gnaser helfen 
Gnasern“ und dem „Karl-Haberl-Fonds“ können wir finanziell schnell und unbürokratisch Abhilfe schaffen. Allen Spendern sei 
herzlich gedankt dafür.
Ich habe in meiner Funktion erfahren, dass auch bei uns Menschen vereinsamen, immer mehr psychischer und körperlicher Ge-
walt ausgesetzt sind und Werte, wie man miteinander umgeht, verloren gehen. 
Lernen wir wieder das Hin- und Zuhören!
Dankbar bin ich auch all jenen Personen, die sich der älteren Generation annehmen, sie begleiten, ihnen Zeit schenken und Würde 
verleihen und gemeinsame Aktivitäten anbieten!
Ich durfte in den letzten 10 Jahren viele Menschen kennenlernen, mithelfen und mitgestalten. Das hat mein Leben sehr bereichert. 
Darum möchte ich mich auf diesem Wege bei allen GemeindebewohnerInnen für die Begleitung und Unterstützung, für den Zu-
spruch und für das Vertrauen, das mir entgegengebracht wurde, herzlichst bedanken.
Ich freue mich weiterhin über unsere Begegnungen und Gespräche!                                                        Herzlichst Elisabeth Triebl
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Schul- und Bildungsausschuss  

Dankbar blicke ich auf meine Arbeit im Bildungsbereich zurück. Ich konnte in all den Jahren viele Er-
fahrungen und Einblicke sammeln. 

Ein Überblick über unsere Bildungseinrichtungen:
In drei Krippen, sechs Kindergarten- und einer Ganztagsgruppe sind 190 Kinder im Kindergarten unter-
gebracht. Unter der Leitung von Frau Bettina Kagerbauer werden sie von gut ausgebildeten und moti-
vierten Elementarpädagoginnen und Betreuerinnen bestens betreut, gefördert und auf die Schule vorbe-
reitet.

250 Kinder besuchen derzeit die Volksschule. Frau Dir. Michaela Hofer mit ihren Pädagoginnen vermit-
teln nicht nur Grundwissen in allen Fächern, sondern fördern das soziale Miteinander, Umweltbewusstsein, darstellende Kunst 
und vieles mehr. Kinder mit besonderen Bedürfnissen werden von den Schulassistenten betreut. Wir bieten auch Mittagessen und 
Nachmittagsbetreuung bis 16 Uhr an!

In den Sommerferien gibt es die Sommerbetreuung für Kinder berufstätiger Eltern.
Die Sommerschule findet in den letzten zwei Ferienwochen statt.

In der Mittelschule werden neben den Haupt- und Nebenfächern auch die Freigegenstände Sport, Kunst und Theater, sowie 
Fremdsprachen wie Italienisch und Spanisch angeboten. Unter der Leitung von Dir. Ing. Georg Kaufmann werden 235 Kinder 
von einem engagierten Lehrerteam unterrichtet. Sie sind Wissensvermittler auf AHS-Ebene und bereiten die SchülerInnen auf das 
Berufsleben oder auf weiterführende Schulen vor. Erasmusprojekte und Schulprojekte werden mit großem Interesse umgesetzt.

Die Musikschule Gnas geführt, von MMag. Meinrad Kaufmann, bietet Musikunterricht für verschiedene Instrumente sowie Ge-
sangsunterricht an. Fachlich gut ausgebildete MusiklehrerInnen und GesangslehrerInnen unterrichten 217 Kinder und Erwachse-
ne. Als Miniorchester, Big Band oder Rockband dürfen die Schülerinnen und Schüler Bühnenerfahrung sammeln und bereichern 
damit unsere Veranstaltungen in der Gemeinde.

Die Vorträge der Eltern-Kind-Bildung sind ebenfalls eine wertvolle Bereicherung für unsere jungen Eltern. Ein Danke an das 
Eltern-Kind-Bildungs-Team für seine Arbeit!

Ein großes Danke an alle Verantwortungsträger in unseren Bildungseinrichtungen für die gute und vertrauensvolle Zusammenar-
beit! Allen PädagogInnen und BetreuerInnen sei für ihre Arbeit, ihren Einsatz und ihren Bemühungen herzlichst gedankt! 
Unseren Schulwarten und unserem Reinigungspersonal danke ich für ihre Sorgfalt und für die tägliche Reinigung und Instand-
haltung unserer Einrichtungen! 
Für die Zukunft wünsche ich alles Gute, viel Geduld und Schaffenskraft.
          Liesi Triebl

Elisabeth Triebl

Rückblick der Ausschüsse 2024



Wegebauausschuss  
 
Geschätzte Gemeindebewohner/innen, liebe Jugend! 

Aufgrund der vielen Rutschungen aus dem Jahre 2023 (Katastrophengebiet Marktgemeinde Gnas) be-
schlossen wir mit der Abteilung 7 des Landes Steiermark aufgeteilt auf das Jahr 2024 und 2025 bei einigen 
Gemeindeweganlagen Stützrippen und Entwässerungen einzubauen.
Natürlich steigen hiermit die Kosten, die sich aber für die Zukunft bezahlt machen.

Die Weganlagen Horreggweg (Ortsteil Radisch), Wörtherbergweg (Ortsteil Baumgarten), Suppan-Lutten-
bergweg (Ortsteil Baumgarten), Eck-Bicherlhanslweg (Ortsteil Grabersdorf), Kirchengastweg (Ortsteil 
Raning), Stellstraße (Ortsteil Obergnas), Hammerlschneiderweg (Ortsteil Obergnas), Höfweg (Ortsteil 
Fischa), Rauchweg (Ortsteil Fischa), Neumeisterweg (Ortsteil Obergnas), Pernerweg (Ortsteil Thien), 

Tuitweberweg (Ortsteil Thien), Berghödlweg (Ortsteil Poppendorf) und Pitzelgrabenweg (Ortsteil Burgfried) wurden im Jahr 2024 
mit Stützrippen ausgebaut und die Weganlagen Trössingbergweg (Ortsteil Trössing), Schimpelweg (Ortsteil Thien), Hasenweg 
(Ortsteil Raning), Bircherlweberweg (Ortsteil Maierdorf) und 
Baumgartenweg (Ortsteil Baumgarten) werden im Jahre 2025 
mit Stützrippen ausgebaut.

Da die Anbauzeit wieder bevorsteht, möchte ich wieder dazu 
aufrufen, auf den Erosionsschutz beim Bestellen der Äcker 
zu achten, sowie den Abstand zu den Gemeindegräben 
einzuhalten. Die Grabenputzarbeiten von abgeschwemmter 
Humuserde verursachen für die Gemeinde hohe zusätzliche 
Kosten. Dieses Geld könnten wir für die Wegesanierung besser 
einsetzen. Für die Koordination in der Gemeinde und die gute 
Zusammenarbeit möchte ich mich bei Herrn Herbert Hirsch-
mann, bei allen Ortsteilbürgermeistern und bei unserem Bauhofleiter Gerhard Suppersbacher samt Team bedanken. 

Im Namen des Wegebauausschusses wünsche ich allen Gemeindebewohner/innen und der Jugend ein gesegnetes Osterfest und 
Gesundheit im Kreise der Familie. 
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GdeVSt  Franz
Kaufmann

Obmann des Wegebauausschusses, Gde Vst. Franz Kaufmann

Kinder- und Jugendreferat  
 
2024 brachte wieder viele (Kinder-) Gesichter zum Strahlen. Dank vieler enga-
gierter helfender Hände gelang es uns, einige Veranstaltungen und Workshops 
zu organisieren. Hier ein kleiner Überblick des vergangenen Jahres.
Kindergemeinderat
Unser Kindergemeinderat durfte im Jänner die Polizei inspizieren. Ein großer 
Dank an unseren Gemeinderat und Polizei-Dienststellenleiter Johann Rauch, 
der uns das ermöglichte. Bei der Mittelschul-Eröffnung Mitte Mai konnten un-
sere Kindergemeinderäte im Festakt Fragen an die anwesenden Ehrengäste stel-
len. Im Juli durften sie den Erlebnisabend in Gnas feierlich eröffnen und wenige 

Tage danach die zweite Kinderdisco organisieren und durchführen. Ein Highlight war im Oktober der Abschluss, den wir beim 
Kindergemeinderats-Projekt „Sandkasten“ am Spielplatz feierten. Bei Getränken und einer kleinen Jause ließen wir über 2 Jahre 
Kindergemeinderat Revue passieren. Im Herbst begaben wir uns auch in die Volksschule und warben für den neuen Kinderge-
meinderat. 12 Kinder erklärten sich bereit, den neuen Kindergemeinderat zu bilden.
Jugendblick
Der Jugendblick ist eine großartige Möglichkeit, als Kinder- und Jugendverein Aktivitäten zu präsentieren. Danke für diese Mög-
lichkeit und für das Mitmachen!
Ferien(s)pass
Das Ferien(s)pass Motto 2024 lautete „Erkunde deine Heimat mit Spiel und Spaß“. An den 54 Veranstaltungen haben rund 950 
Kinder teilgenommen. Spannende, erlebnisreiche, sportliche, aber auch entspannende Workshops luden viele Kinder zum Mit-
machen ein. Am Ferienende fand abschließend ein Kinder-Erlebnisnachmittag mit Kinder-Flohmarkt statt, welcher wieder Jung 
und Alt zu Spiel und Spaß einlud. 

Vielen Dank an alle helfenden Hände, Veranstalter und die Marktgemeinde Gnas!
Mag. Jürgen Pranger und Ing. Stefanie Niederl

GRin Ing. Stefanie 
Niederl

GR Mag. Jürgen 
Pranger



Infrastruktur- und Raumordnungsausschuss

Der Infrastruktur- und Raumordnungsausschuss hat sich im letzten Jahr mit Entscheidungen im Zu-
sammenhang mit dem Umbau der Mittelschule befasst, der im Juni abgeschlossen werden konnte. 
So waren vor allem die Gestaltung des Außenbereiches mit dem Bewegungspark und dem Funcourt 
der Schule Thema. 
Zur Diskussion stand auch der flächendeckende Ausbau des Breitbandes und die Möglichkeiten 
einer Finanzierung der dazugehörigen Infrastruktur, sowie die verpflichtende Neuberechnung (nach 
der GRAL-Methode) und Einarbeitung der Geruchszonen in den Flächenwidmungsplan.
Zum Thema Blackout-Vorsorge wurde ein Konzept erstellt, das bereits Schritt für Schritt umgesetzt 
wird. 
Am Ende dieser Gemeinderatsperiode bedanke ich mich bei allen Mitgliedern des Ausschusses für 
die konstruktive Zusammenarbeit in den letzten Jahren.

Herzlichst Alois Sommer
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Ing. Alois 
Sommer

Die Gemeinde Gnas hat 2.175 kg CO2 eingespart durch 
die Übergabe von 710 kg Altspeisefett zur Produktion 
für BioDiesel.
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Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:

Montag:  08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag:  08:00 bis 15:00 Uhr
Mittwoch:  08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 bis 12:00 Uhr
Freitag:  08:00 bis 15:00 Uhr

Reisepässe, Personalausweise und ID-Austria ausnahmslos nur 
nach Terminvereinbarung!!!
Unbedingt mitzubringen sind:
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Heiratsurkunde 
(bei Namensänderung), 
neues Passfoto (nicht älter als 6 Monate) und das alte Reisedoku-
ment
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Informationen für Bauwerber in der Marktgemeinde Gnas 

1. Bau- und Gestaltungsberatung:
1. Zu Beginn jeder Planung für alle Neu-, Zu- und Umbauten können alle rechtlichen und planerischen Fragen abgeklärt 
1. werden (KOSTENLOS)

2. Nach erfolgter positiver Bau- und Gestaltungsberatung werden folgende Unterlagen für die Einreichung 
1. des Bauvorhabens benötigt:
1. - Unterfertigtes Bauansuchen
1. - Projektunterlagen in 2-facher Ausfertigung, umfassend Einreichpläne, Baubeschreibung (vom Bauwerber 
1. - und Grundeigentümer unterschrieben sowie vom Planverfasser gestempelt und unterfertigt)
1. - 1 Bauplatzeignung
1. - 1 Grundbuchsauszug
1. - 2 Energieausweise bzw. bauphysikalische Nachweise (U-Werte Nachweise)
1. - weitere Projektunterlagen gemäß § 23 Stmk. Baugesetz

3. Kosten/Gebühren:

1. Kommissionsgebühren:
1. Feste Gebühren (Bundesgebühren), Verwaltungsabgaben, Sachverständigengebühren
1. �M�H���Q�D�F�K���*�U�|�‰�H���E�]�Z�����$�X�V�P�D�‰���G�H�V���%�D�X�Y�R�U�K�D�E�H�Q�V�����%�U�X�W�W�R�J�H�V�F�K�R�‰�I�O�l�F�K�H�����F�D�����¼�����������������E�L�V���¼��������������������

1. Bauabgabe:
1. �%�U�X�W�W�R�J�H�V�F�K�R�‰�I�O�l�F�K�H���[���(�L�Q�K�H�L�W�V�V�D�W�]�����G�H�U�]�H�L�W���¼�����������������I�•�U���%�D�X�Y�R�U�K�D�E�H�Q
1. �.�H�O�O�H�U�������2�E�H�U�����X�Q�G���'�D�F�K�J�H�V�F�K�R�‰���������������(�U�G�J�H�V�F�K�R�‰������������
1. �)�•�U���%�H�W�U�L�H�E�V�R�E�M�H�N�W�H�����G�L�H���G�H�U���O�D�Q�G�����X�Q�G���I�R�U�V�W�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q���1�X�W�]�X�Q�J���G�L�H�Q�H�Q�����V�L�Q�G�������������G�H�U���%�D�X�D�E�J�D�E�H���]�X���E�H�U�H�F�K�Q�H�Q��

1. Förderung:
1. �����������G�H�U���%�D�X�D�E�J�D�E�H���E�H�L���1�H�X�����R�G�H�U���=�X�E�D�X�W�H�Q�����D�X�F�K���(�U�V�D�W�]�E�D�X�����Y�R�Q���(�L�Q�����R�G�H�U���=�Z�H�L�I�D�P�L�O�L�H�Q�K�l�X�V�H�U�Q���Q�D�F�K���9�R�U�O�D�J�H���G�H�U��
1. Fertigstellungsanzeige bzw. Erteilung der Benützungsbewilligung;
1. �)�•�U���G�H�Q���1�D�F�K�Z�H�L�V���G�H�U���(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J���H�L�Q�H�U���5�H�J�H�Q�Z�D�V�V�H�U�U�•�F�N�J�H�Z�L�Q�Q�X�Q�J�V�D�Q�O�D�J�H���Z�H�U�G�H�Q���]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�������������G�H�U��
1. Bauabgabe gefördert. 

1. Abwasserentsorgung: 
1. �‡���.�D�Q�D�O�L�V�D�W�L�R�Q�V�����(�U�J�l�Q�]�X�Q�J�V�E�H�L�W�U�D�J���H�L�Q�P�D�O�L�J�����D�Q�U�H�F�K�H�Q�E�D�U�H���%�U�X�W�W�R�J�H�V�F�K�R�‰�I�O�l�F�K�H���[���(�L�Q�K�H�L�W�V�V�D�W�]�����G�H�U�]�H�L�W���¼��������������
1. �‡���.�H�O�O�H�U�����X�Q�G���'�D�F�K�J�H�V�F�K�R�‰���������������(�U�G�����X�Q�G���2�E�H�U�J�H�V�F�K�R�‰�����������������I�•�U���D�O�O�H���*�H�E�l�X�G�H���Z�L�H���:�R�K�Q�K�D�X�V�����*�D�U�D�J�H����
1. • Nebengebäude, etc., ausgenommen sind z. B. landwirtschaftliche Gebäude ohne Kanalanschluss
1. • inkludiert sind Arbeits- und Materialaufwand bis zum Hausanschlussschacht

1. Wasserversorgung: 
1. �‡���$�Q�V�F�K�O�X�V�V�N�R�V�W�H�Q���H�L�Q�P�D�O�L�J���G�H�U�]�H�L�W���¼�����������������������9�R�O�O�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�����E�]�Z�����¼�����������������������7�H�L�O�D�Q�V�F�K�O�X�V�V��
1. • inkludiert sind Arbeits- und Materialaufwand bis zur Wasseruhr

1. Andere Leitungsträger wie z. B. Strom, Telefon, Fernwärme – bitte Kontakt direkt aufnehmen!

!!! Kein Anspruch auf Vollständigkeit - Änderungen vorbehalten!



9BAU- UND RAUMORDNUNG

�<�}�v�•���v�•�o�}�•�����µ�v�����l�}�v�•���v�•�Á�]���Œ�]�P���������µ�š���v���~�^���Z�Á���Œ�Ì�����µ�š���v�•��

��
Wer bauliche Maßnahmen setzt und diese der 
�����µ�����Z�‚�Œ������ �~�'���u���]�v�����•�� �v�]���Z�š�� �u�]�©���]�o�š�� ���Ì�Á�X��
nicht �Ì�µ�Œ�� �����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�� �•���u�š�� �����v��erforderlichen 
U�v�š���Œ�o���P���v�� �À�}�Œ�o���P�š�U�� �Z���š�� ���]�v���v�� �•�}�P���v���v�v�š���v��
„�^���Z�Á���Œ�Ì�����µ�^ errichtet (konsensloser Bau)�X 
�<�}�v�•���v�•�Á�]���Œ�]�P���� �����µ�š���v��nennt man 
Baumaßnahmen�U�� �Á���v�v�� ���]���•���� �À�}�v�� �����Œ��
�����µ�����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�� ���Œ�Z�����o�]���Z�� �����Á���]���Z���v�X��Man 
�•�‰�Œ�]���Z�š�������v�v�����µ���Z���À�}�v�����]�v���u���c���o�]�µ��� �̂X 
 
Kleinere �Á�]���� ���µ���Z �P�Œ�‚�˜���Œ���� �•�µ- und Umbauten bei 
Wohnhäusern und anderen Gebäuden sind 
�����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�•�‰�G�]���Z�Ÿ�P�� �����µ�À�}�Œ�Z�������v: 

 
Quelle: �Z�©�‰�•�W�l�l�(�µ���Œ�������Œ-�����µ�X���š�l�o���]�•�š�µ�v�P���v�l�•���v�]���Œ�µ�v�P-hausbau-
�Á�}�Z�v�Z���µ�•�U ab�P���(�Œ���P�š�����u �î�ð�X�ì�î�X�î�ì�î�ñ 

 
Wer also �•�µ- und Umbauten beim Wohnhaus�U��
bei �������Z�P���•���Z�}�˜���µ�•�����µ�š���v oder �E�µ�š�Ì�µ�v�P�•-
���v�����Œ�µ�v�P���v�� �]�u�� �^�š���o�o�P�������µ������ �À�}�v�� �Z�]�v�����Œ- auf 
�^���Z�Á���]�v���Z���o�š�µ�v�P�� ���µ�Œ���Z�(�º�Z�Œ�š�U �<�o�]�u�����v�o���P���v�U��
�>�µ�L�Á���Œ�u���‰�µ�u�‰���v�U �W�}�}�o�•�U�� �W���o�o���š�•-�U�� �,�����l�P�µ�š-�U��
�^���Z���]�š�Z�}�o�Ì- �µ�v���� �<�}�u���]�(���µ���Œ�µ�v�P�•���v�o���P���v��
���µ�(�•�š���o�o�š�U �,�}�o�Ì- �µ�v���� �,�����l�P�µ�š�o���P���Œ�U�� �t�]�Œ�š�•���Z���L�•- 
�}�����Œ�� �>���P���Œ�P�������µ�����U�� �'���Œ���P���v�U��Carports�U��
�^�š�º�š�Ì�u���µ���Œn oder �^�}�o���Œ- ���Ì�Á�X �W�Z�}�š�}�À�}�o�š���]�l-
���v�o���P��n �µ�v���� �����Œ�P�o���]���Z���v errichtet�U ohne bei 
�����Œ�� �'���u���]�v������ �µ�u�� ���]�v���� �����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P��
���v�Ì�µ�•�µ���Z���v�U���Z���š�����]�v���v���^���Z�Á���Œ�Ì�����µ���P���š���Ÿ�P�š�X  
 
���•�� �l���v�v�� ���µ���Z�� �Ì�µ�� �,���L�µ�v�P�•�(�Œ���P���v�� �����]��
�^���Z�������v�•�(���o�o���v�� �l�}�u�u���v�� �~�Ì�X�� ���X�� �s���Œ�•�]���Z���Œ�µ�v�P�•�U��
�Á���v�v�����š�Á���•���v�]���Z�š�������Á�]�o�o�]�P�š���Á�µ�Œ�����X 
 
�^���]�š��ns der Gemeinde (Baubehörde) muss in 
�Á���]�š���Œ���Œ�� �&�}�o�P�� ein B���•���]�Ÿ�P�µ�v�P�•���µ�L�Œ���P��erteilt 
�Á���Œ�����v�X 
Das ist dann für den Bauherrn nicht immer 
���v�P���v���Z�u�U�� ���Œ�]�v�P�š�� �	�Œ�P���Œ��und Kosten mit sich: 
�'���u���˜�� �����v�� �^�š�Œ���)���•�Ÿ�u�u�µ�v�P���v�� �]�u��
�^�š���]���Œ�u���Œ�l�]�•���Z���v�� �����µ�P���•���š�Ì�� �l�‚�v�v���v�� �v���u�o�]���Z��
�'���o���•�š�Œ���(���v�� �À�}�v�� �º�����Œ�� �¦ �í�ì�X�ì�ì�ì�� �À���Œ�Z���v�P�š��
�Á���Œ�����v�X 

 
�����]�� ���]�v���u�� ���]�P���v�š�º�u���Œ�Á�����Z�•���o�� �Á���Œ�����v�� ���µ���Z��
�l�}�v�•���v�•�o�}�•���� �µ�v���� �l�}�v�•���v�•�Á�]���Œ�]�P���� �����µ�š���v��
�º�����Œ�v�}�u�u���v�X 
�����Œ���v�����Z�•�š���v�����]�P���v�š�º�u���Œ�P���v���Œ���Ÿ�}�v���]�•�š�����•�������v�v��
�•���Z�Á���Œ���À���Œ�•�š���v���o�]���Z�U���Á���Œ�µ�u�����š�Á���•�U���Á���•���•���Z�}�v��
�]�u�u���Œ�� �����•�š���v���� �Z���©���U�� ���µ�(�� ���]�v�u���o�� �v�]���Z�š�� �u���Z�Œ��
�Œ�����Z�š�u���˜�]�P�� �]�•�š�U�� �Á���]�o�� �������v�� �����Œ�� �Œ�����Z�š�u���˜�]�P����
�����•�š���v���� �~�����µ�����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�U�� �D�]�©���]�o�µ�v�P�� ���v�� ���]����
�'���u���]�v�����U�� ���š���X�•�� �v�]���Z�š�� �v�����Z�P���Á�]���•���v�� �Á���Œ�����v��
�l���v�v�X 
 
���•�� �]�•�š�� �����Z���Œ�� �Œ���š�•���u�U�� �����À�}�Œ�� �u���v�� ���]�v����
�����µ�š���Ÿ�P�l���]�š�� �����P�]�v�v�š�U�� �•�]���Z�� �����]�� �����Œ�� �'���u���]�v������
�~�����µ�����Z�‚�Œ�����•�� �Ì�µ�� ���Œ�l�µ�v���]�P���v�U�� �}���� �(�º�Œ�� �����•��
�P���‰�o���v�š���� �����µ�À�}�Œ�Z�������v�� ���]�v���� �����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P��
erforderlich ist �}�����Œ�� �v�]���Z�š�� �~�Á���]�o�� �v�µ�Œ��
�u���o�����‰�G�]���Z�Ÿ�P�•�X  
 
�������Z�P���•���Z�}�˜���µ�•�����µ�š���v �•�]�v���� �����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�•�‰�G�]���Z�Ÿ�P����
�����µ�À�}�Œ�Z�������v�W���/�v�������Œ���Z���P���o���Z���v�����o�š�����•���•�]���Z���µ�u�����]�v����
�E�µ�š�Ì�µ�v�P�•���v�����Œ�µ�v�P�� �À�}�v�� �������Z���}�����v�� �]�v�� ���]�v��
�������Z�P���•���Z�}�˜�X 

 
Quelle: �Z�©�‰�•�W�l�l�Á�Á�Á�X�����µ���v�X�����l���l�����Œ-dachausbau-raum-fuer-
�l�Œ�����Ÿ�À��-���v�ž���o�š�µ�v�P�U�������P���(�Œ���P�š�����u���î�ð�X�ì�î�X�î�ì�î�ñ 
 

Nicht immer muss (�Á���v�v�� ���•�� �•�]���Z�� �µ�u��
�����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�•�‰�G�]���Z�Ÿ�P���� �s�}�Œ�Z�������v�� �Z���v�����o�š) eine 
�����µ�À���Œ�Z���v���o�µ�v�P�� �~�(�Œ�º�Z���Œ�� ���µ���Z�� ���o�•��
Kommission�]���Œ�µ�v�P �����Ì���]���Z�v���š�•�� ���µ�Œ���Z�P���(�º�Z�Œ�š��
�Á���Œ�����v�X�� 
�s�]���o�(�����Z�� �Á���Œ�����v�� ���]����b���Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�•�‰�G�]���Z�Ÿ�P���v��
�s�}�Œ�Z�������v�� �]�v�� ���]�v���u�� �À���Œ���]�v�(�����Z�š���v�� �s���Œ�(���Z�Œ���v��
�~�u�]�š�� �•�µ�•�Ÿ�u�u�µ�v�P�� �����Œ�� �ò�� �u�� ���v�Œ���]�v���Œ�•��
�����P���Á�]���l���o�š�X 
���µ���Z�� ���v�������•���Z���µ���v�� �~�(�º�Œ�� ���]���� ���Œ�š���]�o�µ�v�P�� �����Œ��
�����v�º�š�Ì�µ�v�P�•�����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�•�� �Á���Œ�����v�� �]�v�� �����Œ�� �Z���P���o��
�v�]���Z�š�� �u���Z�Œ�� ���µ�Œ���Z�P���(�º�Z�Œ�š�U�� �•�}�v�����Œ�v�� ���•�� �P���v�º�P�š��
���]�v���� �&���Œ�Ÿ�P�•�š���o�o�µ�v�P�•���v�Ì���]�P����mit den 
���Œ�(�}�Œ�����Œ�o�]���Z���v�� ���©���•�š���v�� �µ�v���� �����•���Z���]�v�]�P�µ�v�P���v��
�����]�������Œ���'���u���]�v�����X�� 
 
�&�º�Œ�� �Á���]�š���Œ���� �&�Œ���P���v�� �•�š���Z���v�� �/�Z�v���v�� ���µ���Z�� ���]����
�D�]�š���Œ�����]�š���Œ�/�v�v���v�� �]�u�� �����µ���u�š�� �����Œ�� �D���Œ�l�š�r
�P���u���]�v�������'�v���•���P���Œ�v�����Ì�µ�Œ���s���Œ�(�º�P�µ�v�P�J��

 

�<�}�v�•���v�•�o�}�•�����µ�v�����l�}�v�•���v�•�Á�]���Œ�]�P���������µ�š���v���~�^���Z�Á���Œ�Ì�����µ�š���v�•��

��

�����µ�����Z�‚�Œ������ �~�'���u���]�v�����•�� �v�]���Z�š�� �u�]�©���]�o�š�� ���Ì�Á�X��
�Ì�µ�Œ�� �����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�� �•���u�š�� �����v��

�v�š���Œ�o���P���v�� �À�}�Œ�o���P�š�U�� �Z���š�� ���]�v���v�� �•�}�P���v���v�v�š���v��
�^���Z�Á���Œ�Ì�����µ�^ �X

�<�}�v�•���v�•�Á�]���Œ�]�P���� �����µ�š���v��
�U�� �Á���v�v�� ���]���•���� �À�}�v�� �����Œ��

�����µ�����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�� ���Œ�Z�����o�]���Z�� �����Á���]���Z���v�X��
�•�‰�Œ�]���Z�š�������v�v�����µ���Z���À�}�v�����]�v���u���c���o�]�µ��� �̂X

�Á�]���� ���µ���Z �P�Œ�‚�˜���Œ���� �•�µ

�����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�•�‰�G�]���Z�Ÿ�P�������µ�À�}�Œ�Z�������v

�Z�©�‰�•�W�l�l�(�µ���Œ�������Œ �����µ�X���š�l�o���]�•�š�µ�v�P���v�l�•���v�]���Œ�µ�v�P
�Á�}�Z�v�Z���µ�•�U �P���(�Œ���P�š�����u �î�ð�X�ì�î�X�î�ì�î�ñ

�•�µ �U��
�������Z�P���•���Z�}�˜���µ�•�����µ�š���v �E�µ�š�Ì�µ�v�P�•
���v�����Œ�µ�v�P���v�� �]�u�� �^�š���o�o�P�������µ������ �À�}�v�� �Z�]�v�����Œ
�^���Z�Á���]�v���Z���o�š�µ�v�P�� ���µ�Œ���Z�(�º�Z�Œ�š�U �<�o�]�u�����v�o���P���v�U��
�>�µ�L�Á���Œ�u���‰�µ�u�‰���v�U �W�}�}�o�•�U�� �W���o�o���š�• �U�� �,�����l�P�µ�š �U��
�^���Z���]�š�Z�}�o�Ì �µ�v���� �<�}�u���]�(���µ���Œ�µ�v�P�•���v�o���P���v��
���µ�(�•�š���o�o�š�U �,�}�o�Ì �µ�v���� �,�����l�P�µ�š�o���P���Œ�U�� �t�]�Œ�š�•���Z���L�•
�}�����Œ�� �>���P���Œ�P�������µ�����U�� �'���Œ���P���v�U�� �U��
�^�š�º�š�Ì�u���µ���Œ �^�}�o���Œ ���Ì�Á�X
�W�Z�}�š�}�À�}�o�š���]�l���v�o���P���µ�v���� �����Œ�P�o���]���Z���v

�U
�����Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�����v�Ì�µ�•�µ���Z���v�U���Z���š�����]�v���v���^���Z�Á���Œ�Ì�����µ��
�P���š���Ÿ�P�š�X

���•�� �l���v�v�� ���µ���Z�� �Ì�µ�� �,���L�µ�v�P�•�(�Œ���P���v�� �����]��
�^���Z�������v�•�(���o�o���v�� �l�}�u�u���v�� �~�Ì�X�� ���X�� �s���Œ�•�]���Z���Œ�µ�v�P�•�U��
�Á���v�v�����š�Á���•���v�]���Z�š�������Á�]�o�o�]�P�š���Á�µ�Œ�����X

�^���]�š���•�� �����Œ
�Á���]�š���Œ���Œ�� �&�}�o�P�� ���•���]�Ÿ�P�µ�v�P�•���µ�L�Œ���P��
�Á���Œ�����v�X

���v�P���v���Z�u�U�� ���Œ�]�v�P�š�� �	�Œ�P���Œ��
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Aktuelles vom Kindergarten

Wir besuchen die Volksschule
Sehr aufgeregt und mit gro-
ßer Vorfreude besuchten 
unsere „großen“ Kinder an 
zwei Vormittagen die Volks-
schule Gnas, um bei ver-
schiedenen Spielstationen 
die zukünftigen Lehrerinnen 
kennenzulernen. Außerdem 
zeigte Direktorin Dipl.Päd. 
Michaela Hofer ihren zu-
künftigen Schulanfängern 
das gesamte, für die Kinder 
sehr eindrucksvolle Schul-
gebäude.

Im Juni erhalten die Kin-
der noch einmal die Mög-
lichkeit, ihre Lehrerin und 

Klasse kennenzulernen. Sie 
dürfen dann ihre Klasse be-
suchen und am Unterricht 

teilnehmen, was natürlich 
ein unvergessliches Aben-
teuer sein wird! 

Faschingszeit - Fastenzeit 
Am Faschingsdienstag konn-
te man im Kindergarten viele 
bunte, lustige Kinder antref-
fen. Wir feierten Fasching! 
Jede Gruppe gestaltete diesen 
besonderen Tag individuell, 
aber eines hatten alle gemein-
sam – Kinderlachen, Mu-
sik und Spaß waren nicht zu 
überhören!

In der Marienkäfergruppe 
beschäftigten wir uns in der 
Faschingszeit mit einem sehr 
starken, weltbekannten Mäd-
chen: Pippi Langstrumpf. 
Nach einem ihrer Zitate „Wer 
stark sein will, der muss auch 
gut sein!“ erkannten wir, dass 
wir alle durch ein großes Herz 
genauso stark wie Pippi sein 

können. Auch hörten wir Ge-
schichten, fertigten Basteleien 
an, bemalten unsere eigene 
Villa Kunterbunt und sangen 
das bekannte Pippi-Lang-
strumpf-Lied. Am Faschings-
dienstag erreichte diese lustige 
Zeit dann ihren Höhepunkt: 
Wir sangen Lieder, hatten ein 
eigenes Kino, tanzten, hörten 
Musik und aßen eine beson-
dere Jause.

Gleich am nächsten Tag be-
gann ein neuer Abschnitt in 
unserem Kindergartenjahr. 
Mit dem Aschermittwoch 
startete die Fastenzeit und wir 
bekamen Besuch von unserem 
Pfarrer Mathias. Im Turnsaal 

trafen sich alle Kindergarten-
gruppen und gemeinsam wur-
de gesungen und gehört, was 
die Fastenzeit für uns alle be-
deuten kann. Die Kinder wur-
den dann mit einem Aschen-
kreuz gesegnet. 

Gestärkt bereiten wir uns ge-
meinsam auf das bevorste-
hende Osterfest vor.

A
nzeige
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Von Rot nach Weiß, mit viel Fleiß, 
putzen wir die Zähne weiß!
Mehrmals im Jahr besucht 
uns Andrea Goriupp. Sie 
ist schon seit Jahren für die 
Zahnprophylaxe in unserem 
Kindergarten zuständig. Auf 
sehr spielerische Weise er-
klärt sie den Kindern das 
korrekte Zähneputzen und 
übt mit ihnen den richtigen 
Umgang mit der Zahnbür-
ste. 
Dazu erzählt sie eine lustige 
Geschichte und besonders 
interessant ist ihr „Klapper-
maxi“, das riesige Gebiss. 
Mit immer wiederkehrenden 
Sprüchen und Gedichten 

wird der richtige Ablauf des 
Zähneputzens gefestigt. 
Die Kinder haben große 
Freude daran und sind be-
sonders stolz, wenn sie zu 
Hause den Stempel zeigen 
können, den sie nach dem 
Zähneputzen erhalten. 

„Auf die Plätze, fertig, los“

Im heurigen Kindergar-
tenjahr dürfen wir den 
Turnsaal der Mittelschule 
Gnas für zusätzliche Bewe-
gungsangebote nutzen. Für 
die Kindergartenkinder ist 
dies immer ein besonderes 
Highlight, weil der Saal so 
viel Platz für Bewegung 
bietet. Die tollen Gegeben-
heiten ermöglichen es den 
Kindern, sich motorisch zu 
entfalten. Nach Aufwärm-
übungen im Kreis, nutzen 
wir die großen Bälle, die 

Sprossenwand, Matten, 
Langbänke und vieles mehr 
für unterschiedliche körper-
liche Erfahrungen.

Zum Abschluss spielen wir 
verschiedene lustige Bewe-
gungsspiele. Wir bedanken 
uns auf diesem Weg ganz 
herzlich bei der Mittelschu-
le Gnas für diese tolle Mög-
lichkeit der zusätzlichen 
Bewegung und freuen uns 
schon jetzt auf den nächsten 
Besuch. 

Alle Jahre wieder bekommen wir Besuch von Monika und Peter!
Alle Jahre wieder denken 
Monika Schantl, Bankstel-
lenleiterin, Raiffeisenbank 
Region Feldbach und Peter 
Kirchengast, Biobäckerei 
Gnas - „Vom Lichtenberg“ 
an uns!
Alle Jahre wieder erhalten 

wir den Anruf von Peter und 
Monika: „Bettina, wie viele 
Kinder habt ihr im Kinder-
garten, Kinderkrippe?“
Danach bekommen wir für 
jedes Kind und jede Kollegin 
einen riesengroßen Germ-
krampus zum Nikolausfest, 

sowie Stoffsackerl für die 
Kinder, die als Postsackerl, 
Sackerl für Reservegewand 
genutzt werden. Heuer be-
kamen die Sackerl ein neues 
Design. In bunten Farben 
wurden sie von Monika an 
unsere Kinder übergeben.

Vielen lieben Dank für eure 
Großzügigkeit und euer En-
gagement für den Kindergar-
ten. Wir freuen uns alle Jahre 
wieder auf euren Anruf!



Bei unserer letzten Teamsit-
zung besuchte uns Elisabeth 
Triebl! Da sie bald in „Ge-
meindepension“ geht, nahm 
sie unsere Teamsitzung zum 
Anlass, sich bei uns für un-
sere Arbeit zu bedanken. Wir 
hörten liebevolle, ehrliche 
Dankesworte und bekamen 

großzügige Geschenke für 
uns und unsere Kinder! 
Liesi, wie wir sie alle nennen, 
unterstützte uns nicht nur von 
Gemeindeseite aus, sondern 
auch als Oma war/ist sie eine 
Bereicherung für uns im Kin-
dergarten.
Von Herzen sagen wir danke 

und wünschen Liesi für die 
Zukunft nur das Allerbeste!

Danke liebe Liesi, für dein 
offenes Ohr, deine Unterstüt-
zung, dein Engagement für 
unseren Kindergarten, aber 
auch für deine Zeit für uns 
als Kindergartenteam!
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Große Geburtstagsrunde im Team
In diesem Kindergartenjahr 
2024/25 gibt es sieben runde 
Geburtstagsfeiern im Kolle-
gium!
Sonja Maier und Stefanie 

Schadler wurden 30, Verena 
Sperl und Susanne Winkler 
feierten ihren 40. Geburtstag 
und Elfriede Kaufmann, Mo-
nika Frei sowie  Ursula Kauf-

mann erreichten das stolze 60. 
Lebensjahr.

Zum Auftakt der Feierlich-
keiten unternahm das Team 

einen gemeinsamen Wander-
tag, bei dem alle Jubilarinnen 
in ihren Häusern für köstliche 
Verpflegung sorgten. 
Der krönende Abschluss fand 
schließlich bei Steffi statt 
- mit gutem Essen und aus-
gelassener Stimmung, für die 
die Band Shake sorgte. 

Ein rundum gelungenes Fest-
jahr für das engagierte Team!

Besuch im Christkindlwald - Besuch beim Bio-Milchhof Wurzinger 
Kurz vor Weihnachten wur-
den wir zum Bio-Milchhof 
Wurzinger nach Kapfenstein 
eingeladen. Begonnen hat 
der Tag mit einer Busfahrt 
zum „Christkindlwald“. In 
diesem Wald soll am Hei-
ligen Abend 1937 der klei-
nen Wilhemine Kellner das 
Christkind erschienen sein. 
Bis zu ihrem Tod hatte sie 
den festen Glauben und war 
überzeugt davon, dass es das 

Christkind gibt. 
Das Pony Lilli begrüßte uns 
im Wald und alle Kinder, die 
wollten, durften ein Stück 
auf ihm reiten. Das war ein 
Erlebnis! Bei herrlichem 
Sonnenschein spazierten wir 
zum Hof der Familie, wo wir 
mit leckeren Broten, Kakao 
und Tee verwöhnt wurden. 
Der landwirtschaftliche Sek-
tor der Familie ist die Milch-
kuhhaltung mit hauseigener 

Molkerei. Der Offen-Kuhsta-
ll mit Freilandhaltung brach-
te die Kinder zum Staunen, 
da so etwas nicht alltäglich 
ist. Wissenswertes rund um 
das Thema „Kuh und Milch“ 
wurde hier miteingebun-
den. Eines der Highlights 
war noch das zwei Tage alte 
Kalb, das von der Familie 
liebevoll „Löwe Mufasa“ be-
nannt wurde. 
Zum Abschluss gab es für je-

des Kind noch ein hauseige-
nes Joghurt. 
Ein großes Dankeschön geht 
an die Großeltern und den 
Onkel unserer lieben Klara, 
die uns eingeladen haben und 
uns einen erlebnisreichen, na-
turverbundenen und ja auch 
ein bisschen „magischen“ 
Vormittag ermöglichten.

Die Regenbogengruppe 

Vizebürgermeisterin Elisabeth Triebl besucht uns und sagt DANKE!
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Eine Ära geht zu Ende - wir verabschieden unsere Ursi!
Für unsere liebe Ursi Kauf-
mann, Betreuerin in der Re-
genbogengruppe, beginnt 
ein neuer Lebensabschnitt: 
Sie geht in Altersteilzeit! 24 
Jahre lang ist sie bei uns im 
Kindergarten ein und aus ge-
gangen und hat viele Kinder 
ein wichtiges Stück ihres Le-
bensweges mit Liebe, Fürsor-
ge und Empathie begleitet. 
Das Wohl der Kinder stand 
für sie stets an erster Stelle.
Für verschiedene Kolle-
ginnen war sie als Betreue-

rin eine große Stütze in der 
Gruppe. Ihren Humor, ihre 
Hilfsbereitschaft und die 
großartigen Gespräche wer-

den wir vermissen, aber die 
Freundschaft geht über die 
Arbeit hinaus, und somit 
freuen wir uns auf andere 

Möglichkeiten, uns zu sehen. 

An dieser Stelle bleibt uns 
nur noch DANKE zu sagen 
- für 24 Jahre unermüdlichen 
Einsatz im Dienst der Kinder, 
Loyalität dem Team gegenü-
ber und für ein freundschaft-
liches Beisammensein.

Eine wunderschöne, neue 
Zeit mit vielen wunderbaren 
und gesunden Momenten 
wünscht dir, liebe Ursi, das 
ganze Kindergartenteam. 

Volksschule Gnas

Fasching in der Volksschule Gnas
Unter dem Motto „BIENENVOLKsSCHULE GNAS“ durf-
ten wir heuer beim Faschingsumzug am Faschingssamstag 
mit einem schwungvollen Auftritt begeistern – und das nicht 
nur die zahlreichen BesucherInnen, sondern auch die Jury! 
Mit großer Freude durften wir den hervorragenden 1. Platz 
entgegennehmen.
Ein riesengroßes DANKESCHÖN gilt unseren rund 200 
teilnehmenden SchülerInnen, dem engagierten Team der 
Volksschule Gnas sowie allen unterstützenden Eltern – ohne 
euch wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen!

Auch am Faschingsdienstag ging es fröhlich weiter: Der 
Fasching zog in unsere Schule ein, und gemeinsam wur-
de ausgelassen gefeiert. Den krönenden Abschluss bildete 
eine schwungvolle Polonaise durch das gesamte Schulhaus 
und rundherum – ein toller Ausklang für unsere närrischen 
Tage!

Seit Herbst 2024 gibt es eine wertvolle Kooperation zwischen der Chance B in Gleisdorf und 
der Volksschule Gnas. Die VS Gnas ist nun offiziell eine Kooperationsschule, was bedeutet, dass 
an drei Tagen in der Woche Therapeutinnen von der Chance B zu uns in die Schule kommen, 
um die Kinder direkt vor Ort zu unterstützen. Zwei Ergotherapeutinnen und eine Logopädin ar-
beiten mit den Schülerinnen und Schülern, wobei der Fokus der Förderung im motorischen und 
sprachlichen Bereich liegt.
Für die Eltern stellt diese Kooperation eine Entlastung dar, da die Fahrtwege zu externen The-
rapieeinrichtungen entfallen. So können die Kinder ihre Therapien direkt in der vertrauten Um-
gebung der Schule wahrnehmen. Gleichzeitig profitieren auch die Lehrpersonen von dieser Zu-
sammenarbeit, da die therapeutische Unterstützung das pädagogische Angebot bereichert und 
die individuelle Förderung der Kinder stärkt.
Die Kooperation zwischen Chance B und der VS Gnas ist somit nicht nur eine Bereicherung für 
die Schülerinnen und Schüler, sondern auch für ihre Familien und für das gesamte Schulteam.

Kooperationsschule - VS Gnas
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Angelobung des neuen Kindergemeinderates
Neue Generation übernimmt 
Verantwortung: Angelobung 
des Kindergemeinderates

Unter dem Motto „Demo-
kratie der Zukunft“ fand am 
Dienstag, dem 25. Februar 

2025, die feierliche Ange-
lobung des neuen Kinder-
gemeinderates in der Kul-
turhalle Baumgarten statt. 
Zahlreiche Gäste, darunter 
Vertreter der Marktgemein-
de Gnas, die Leiterin der 

Volksschule Gnas, sowie 
Familien der jungen Man-
datarinnen und Mandatare, 
wohnten dem besonderen 
Ereignis bei.
Die frisch gewählten Kin-
derlegislatoren legten ihr 

Gelöbnis ab und wurden 
offiziell in ihre Ämter ein-
geführt. 
Der Kindergemeinderat 
setzt sich aus 12 engagierten 
Schülerinnen und Schülern 
unserer Volksschule zusam-
men. 
Mit dieser Initiative soll 
jungen Menschen früh ein 
Bewusstsein für demokra-
tische Prozesse und Mitbe-
stimmung vermittelt werden 
– ein wichtiger Schritt in 
Richtung einer aktiven und 
engagierten Gesellschaft.

Die Marktgemeinde Gnas 
setzt weiterhin auf die ener-
gie- und umweltfreundliche 
Ausbildung unserer Volks-
schulkinder! Dazu gehört die 
Durchführung des Energie-
projektes „Kids meet Ener-
gy®“, die Ausbildung zum 
„Energieschlaumeier®“. Im 
Schuljahr 2024/25 können 
sich somit weitere 72 Kinder 

der drei 3. Klassen über die 
Auszeichnung zum zertifi-
zierten „Energieschlaumeier“ 
freuen!
Die Ausbildung wird durch 
die bewährte Zusammenar-
beit mit Energie Steiermark 
ermöglicht! Ziel der Aktion 
ist die steirische Jugend als 
Gestalter der Zukunft in Rich-
tung energie- und umweltbe-

wusstes Handeln zu sensibili-
sieren.
Mit dem preisgekrönten Ener-
gieschulungsprojekt der Ener-
gieagentur Baierl gelingt dies 
immer wieder eindrucksvoll! 
Die Schülerinnen und Schü-
ler setzten sich im Zuge der 
Ausbildung mit der Ener-
gieeffizienz von Haushaltsge-
räten, dem sparsamen Einsatz 
von elektrischer Energie und 
der Vermeidung von unnöti-
gem Bereitschaftsverbrauch 
(Stand-by) bei Elektrogerä-
ten schlau auseinander. Ein-
sparungen in Kilowattstun-
den und Euro werden nach 
der Idee von Dipl.-Päd. Ing. 
Walter Baierl in „Eiskugel-
einheiten“, umgerechnet. In 
den insgesamt sechs Unter-
richtseinheiten wurde mit 
vielen Experimenten der sinn-

volle Umgang mit Energie 
spielerisch „begreifbar“ ge-
macht. Das Forschen machte 
den Kindern sichtlich Spaß! 
Großes Staunen gab es, als 
man bei speziellen Photovol-
taik-Experimentierboards die 
Kraft der Sonnenenergie so-
gar hören konnte! 
Mit der feierlichen Überga-
be der begehrten Zertifikate 
und LED-Lampen an die 
neuen Energieschlaumeier 
durch Bürgermeister Gerhard 
Meixner, Direktorin Dipl.-
Päd. Michaela Hofer, den 
Klassenlehrerinnen Cornelia 
di Battista (3.a), Patricia Dirn-
bauer, BEd (3.b), Julia Hütter, 
BEd (3.c) und dem Vortra-
genden Matthias Wild wurde 
die hochmotivierte Mitarbeit 
aller Beteiligten ganz beson-
ders belohnt!

Gnas hat nun schon beachtliche 474 ausgebildete „Energieschlaumeier“!

3.a

3.c3.b
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Besuch des Heimatmuseums

Die Schülerinnen und Schüler der dritten Klassen beschäf-
tigten sich in den letzten Wochen im Sachunterricht mit 
dem umfangreichen Thema Gemeinde.
Passend dazu besuchten sie am 22. Jänner das wunder-
schöne Heimatmuseum der Marktgemeinde Gnas.
Neben der Dokumentation der Ortsgeschichte und der Le-
bensgeschichte großer Gnaser Persönlichkeiten kann man 
Gegenstände verschiedener Zünfte, textile Objekte, Waf-
fen, und vieles mehr bewundern.
Unsere pensionierte Leiterin VDir. OSR Gabriele Stangl 
führte uns als Gnaserin mit viel Hintergrundwissen durch 
das Museum.
Vielen herzlichen Dank 
für deine Zeit und die in-
formative Führung. Den 
Kindern hat der Besuch 
im Museum gefallen. Ein 
Must-See für alle Gnaser 
und Gnaserinnen. 

Führung durch das Gemeindeamt
Am 12.Februar durften die Schülerinnen und Schüler der 
dritten Klasse das Gemeindeamt in Gnas besuchen. Durch 
die vielen Räume des Gemeindeamtes führte die Kinder 
der Herr des Hauses höchstpersönlich. 
Unser Bürgermeister stellte den Kindern seine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern vor, die im Gemeindeamt un-
terschiedliche Aufgaben zu erledigen haben und erzählte 
den Kindern spannende Fakten über die Marktgemeinde 
Gnas.
Im Anschluss durften die Kinder im Besprechungssaal 
Platz nehmen und dem Herrn Bürgermeister noch Fragen 
stellen. 
Vielen Dank, geschätzter Herr Bürgermeister, für Ihre Zeit 
und die interessante Führung durch das Gemeindeamt!

Die SchülerInnen der 3.c Klasse der Volksschule Gnas hat-
ten kürzlich die Gelegenheit, im Rahmen eines spannenden 
Waldworkshops die Vielfalt des Waldes zu entdecken. Mit 
großem Interesse und Begeisterung setzten sich die Kinder 
mit spannenden Themen rund um den Wald auseinander.
Dabei lernten sie verschiedene Waldarten kennen und er-
forschten die Besonderheiten der Pflanzen- und Baumwelt. 
Sie führten spannende Experimente mit Holz und Holzwolle 
durch, bei denen sie die vielseitigen Eigenschaften dieser na-
türlichen Materialien erforschten.
Ein Highlight war das Mikroskopieren von Rinden, Blättern 
und Hölzern. Die Kinder staunten nicht schlecht, als sie die 
faszinierenden Strukturen der Natur im Vergrößerungsglas 
bestaunen konnten.
Das Waldprojekt war nicht nur lehrreich, sondern bereitete 
den Kindern auch großen Spaß. Spielerisch wurde Wissen 
vermittelt, und die SchülerInnen konnten ihre Entdeckerlust 
voll ausleben. 

3.a 3.c

3.b

Waldprojekt
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Advent, Advent, ein Licht brennt….
Ein „lebendiger“Adventkranz, dargestellt durch einige 
Kinder der 4b Klasse, hat uns bei unserer Adventkranz-
segnung am 2.12.2024 die Bedeutung der 4 Kerzen am 
Kranz näher gebracht.
Friede, Glaube, Liebe und Hoffnung sollen gerade in der 
Adventzeit in Fülle weitergeschenkt werden.
Besonders danken wir unserem Herrn Pfarrer M.Trawka 
für die Segnung unserer Adventkränze.

Kleine Karten auf großer Reise
Nicht nur das Christkind hat 
vor Weihnachten viel zu tun. 
Auch die 3.b Klasse bastelte 
fleißig an einigen Weih-
nachtsgrüßen. 

Und ähnlich wie die Ge-
schenke vom Christkind, 
waren auch diese Weih-
nachtsgrüße für eine große 
Reise bestimmt. Mit Liebe 

gestaltet und verpackt mach-
ten sie sich Anfang Dezem-
ber auf den Weg nach San 
Francisco, wo sie sehnlichst 
von unserer ehemaligen Kol-
legin Michaela Schantl und 
ihrer Klasse in der East Bay 
German International School 
erwartet werden. Dahinter 
steckt ein Austauschprojekt, 
dass zwischen unserer Schu-
le und der EBGIS in San 
Francisco, sowie den Kol-
leginnen Michaela Schantl 
und Patricia Dirnbauer und 
ihren Klassen stattfindet. 
Die Schüler*innen bekom-
men dabei die Chance, über 
die Staatsgrenzen hinaus 

Kontakte zu knüpfen, um 
somit neue Erfahrungen zu 
machen. 

Fest steht, dass die 
Schüler*innen viel Spaß an 
diesem Projekt haben und 
wir auf einen weiteren Aus-
tausch gespannt sein dürfen!

Wir möchten uns herzlich bei Frau Kerstin Schriebl bedan-
ken, die sich für uns die Zeit genommen hat, um gemeinsam 
mit den Kindern einen Adventkranz zu binden.
Alle Schüler/innen beteiligten sich begeistert am Binden und 
Schmücken. Der schöne Kranz hat uns das Warten auf das 
Christkind erleichtert und den dunklen Wintermorgen stets 
erhellt.

Vielen Dank! Die 2.c Klasse

Adventkranzbinden

Nikolausfeier der VS Gnas
Voller Erwartung und Freude warteten die Kinder der 1. und 2. Klassen auf das Klopfen des 
Bischofs Nikolaus.
Wie jedes Jahr fand im Turnsaal am Nikolaustag eine liebevolle Feier statt, bei der Bischof 
Nikolaus von allen Klassen mit fröhlichen Liedern oder Gedichten beschenkt wurde. Aber 
auch die Kinder wurden mit Körben voller Geschenke überrascht. 
Weil Bischof Nikolaus schon alt ist, durften einige Kinder sogar seinen besonderen Bi-
schofsstab halten. Er erzählte uns aus seinem Leben, stellte uns seine wunderschöne Klei-
dung vor und schätzte unsere guten Taten. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr, wenn wir mit Bischof Nikolaus wieder feiern 
dürfen. 
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2024 fand wieder das alljährliche Adventlesen mit außerge-
wöhnlichen Verleserinnen für alle Klassen unserer Schule 
statt. An sechs Tagen im Advent wurden die einzelnen Klas-
sen gleich zu Beginn des Unterrichts zu einer stimmigen Ad-
ventlesung eingeladen.
Frau Gabi Stangl, Frau Maria Hammer-Remschnig, Frau 
Christina Domittner und Frau Manuela Huber verwöhnten 

uns mit wunderschönen weihnachtlichen Geschichten, 
bei denen die SchülerInnen aufmerksam und staunend zu-
hörten.

DANKE für die schöne Zeit, die ihr - liebe Vorleserinnen - 
mit unseren Kindern verbracht habt.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Advent!

Adventlesen in der Schulbibliothek

Weihnachtlicher Besuch im Altenpflegeheim Gnesaha
Kurz vor Weihnachten be-
suchten die drei dritten Klas-
sen der Volksschule Gnas das 
Altenpflegeheim Gnesaha. 
Die Heimleitung empfing uns 
herzlich, während die Bewoh-
ner bereits voller Vorfreude in 
den Aufenthaltsräumen auf 
uns warteten.
Mit unseren eingeübten Weih-
nachtsliedern verbreiteten wir 
eine festliche Stimmung und 
bereiteten den älteren Zuhö-
rern viel Freude. Ein besonders 
berührender Moment folgte 
nach dem gemeinsamen Sin-
gen: Eine Bewohnerin feierte 

an diesem Tag ihren Geburts-
tag. Spontan überraschten wir 
sie mit einem Geburtstags-
lied, das für große Emotionen 
sorgte. Die Dame war sicht-
lich gerührt und zeigte sich 
dankbar für diese besondere 
Aufmerksamkeit.
Zum Abschluss erhielt jeder 
Bewohner ein kleines, selbst-
gebasteltes Weihnachtsge-
schenk, das die Schülerinnen 
und Schüler liebevoll vor-
bereitet hatten. Der Besuch 
im Pflegeheim, insbesondere 
das Geburtstagsständchen, 
war für alle Beteiligten eine 

herzerwärmende Erfahrung. 
Den Kindern wurde dabei auf 
schöne Weise bewusst, wie 
viel Freude schon kleine Ges-
ten bereiten können.

Wir freuen uns schon auf den 
nächsten Besuch!

Anzeige
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Seminarbäuerinnen-Workshop
Die Klassen 1B und 1C 
hatten ein ganz beson-
deres Erlebnis! Unter der 
Anleitung der engagierten 
Seminarbäuerin Frau Ste-
fanie Niederl erfuhren die 
Schüler:innen, wie wichtig 
es ist, beim Einkaufen „mit 
Köpfchen“ vorzugehen. 
Im Fokus standen The-
men wie Nachhaltigkeit, 
regionale Produkte und 
bewusster Konsum. Ein 
Höhepunkt des Workshops 
war die Joghurtverkostung, 
bei der die Jugendlichen 
verschiedene Geschmacks-

richtungen und Herstel-
lungsarten entdecken 
konnten. Ein herzlicher 
Dank gilt der Klima- und 
Energiemodellregion Gnas 
- St. Peter - Deutsch Go-
ritz, die diesen wertvollen 
Workshop unterstützt hat.

Die Bibliothek unserer Schu-
le ist mehr als nur ein Raum 
voller Bücher – sie ist ein 
Ort, an dem Geschichten 
lebendig werden und Wis-
sen greifbar wird. Hier kön-
nen sich unsere Schüler und 
Schülerinnen in spannende 
Romane vertiefen, in Sach-
büchern stöbern und Neues 
über die Welt entdecken.Mit 
über 2.000 Büchern zu den 
unterschiedlichsten Themen 
ist für jeden Geschmack et-
was dabei.
Unsere Bibliothek ist gemüt-
lich eingerichtet und lädt mit 
ihren bequemen Sitzgele-
genheiten dazu ein, sich in 

aller Ruhe zurückzuziehen 
und die Welt der Bücher zu 
genießen. 

Die Bibliothek ist ein beson-
derer Raum – ein Ort, der 
wächst und jedes Jahr um 
neue spannende Bücher be-
reichert wird. 

Unsere Schulbibliothek

Mittelschule Gnas

A
nzeige
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Englisch mal anders: 
Spannende Präsentationen 
Im Englischunterricht hatten unsere Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klassen die Gelegenheit, ihre Präsentati-
onstechniken und ihr Fachvokabular in der Praxis anzu-
wenden – mit selbst gewählten, spannenden Themen! 
Von faszinierenden Reisezielen wie den USA, Mallorca, 
Brasilien, Ägypten und Griechenland bis hin zu Tech-
nikthemen wie Computerspielen, verschiedenen Betriebs-
systemen und der Geschichte des Motors und einiger 
Maschinen - die Vielfalt der Präsentationen war beeindru-
ckend!
Mit großem Engagement und viel Kreativität haben die 
Schülerinnen und Schüler ihre Themen vorgestellt und 
die Klasse begeistert. 

In den letzten Wochen haben Schüler der 4. Klassen im Eng-
lisch-Unterricht beeindruckende Präsentationen über diese 
pulsierende Metropole erstellt. Die Kombination aus Kultur, 
Geschichte, Architektur und kulinarischen Erlebnissen macht 
sie zu einem einzigartigen Reiseziel. 
Alle sind sich einig, dass die Kombination aus Kultur, Ge-
schichte und Architektur dieser Stadt eine Reise wert ist.

Welcome to New York!

Die Erasmus-Gruppe der 4. Klasse hat kürzlich die Schü-
ler:innen der Klassen 1A, 1B und 1C unterrichtet. 
Es ist großartig zu sehen, wie die älteren Schüler:innen 
ihr Wissen an die Jüngeren weitergeben. Dabei profitieren 
alle: Die Großen können ihr Wissen vertiefen, während 
die Kleinen mit Begeisterung von den Älteren lernen. 
Ein schöner Perspektivenwechsel, der den Schulalltag be-
reichert und allen Freude macht! 

Wissen teilen - voneinander lernen!Geologie zum Anfassen!
Unsere letzte 3a hatte im vergangenen Schuljahr die Ge-
legenheit, an einem Geologie-Projekt teilzunehmen – ge-
meinsam mit 14 weiteren Schulen aus der Südoststeier-
mark! Jede Schule erforschte eine andere Gesteinsart. Wir 
machten uns in Lichtenberg auf die Suche nach Kalksand-
stein. 
Als Belohnung bekamen wir einen Gesteinskoffer mit 
verschiedenen Gesteinsarten sowie umfangreiches Unter-
richtsmaterial – ein Schatz für unseren GW- und Biologie-
unterricht! 
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Ingomar Fritz, dass 
wir ein Teil des Projektes sein durften.
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Wir durften die 1. Vorrunde des Mädchen-Volleyballturniers 
bei uns in der MS Gnas austragen. Mit dabei waren die Teams 
der MS Graf Attems, der MS St. Stefan im Rosental, der MS 
Bad Radkersburg 1, der MS Bad Radkersburg 2 und natürlich 
unsere Mannschaft der MS Gnas. 
Der Turnsaal der MS Gnas wurde zum Zentrum spannender 
Matches, begleitet von der großartigen Unterstützung zahl-
reicher Schüler:innen, die unsere Teams lautstark anfeuerten. 
Alle Teilnehmerinnen ha-
ben vollen Einsatz gezeigt 
und sich wacker geschla-
gen – ein großes Lob für 
euren Teamgeist und eure 
sportliche Leistung! 
Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle Helfer:innen, 
die dazu beigetragen haben, 
dieses Turnier zu einem tol-
len Event zu machen. 

Spannende Spiele bei der 1. Vorrun-
de des Mädchen-Volleyballturniers!

Unser Team konnte sich in einem wahnsinnig knappen 
Turnier durchsetzen.
Nach klaren Siegen gegen St. Stefan, St. Anna und Feh-
ring musste unsere Mannschaft nach einer unglücklichen 
Niederlage gegen Riegersburg im abschließenden Spiel 
gegen die bis dahin makellosen Feldbacher gewinnen.
In einem hochklassigen, temporeichen und emotionalen 
Spiel konnte Pascal Ettl den entscheidenden Treffer für 
uns erzielen, und wir durften uns punktegleich mit den 
zweitplatzierten Riegersburgern und den drittplatzierten 
Feldbachern aufgrund der besten Tordifferenz (16:2) über 
den Turniersieg freuen.
Gemeinsam mit den Riegersburgern geht es nun in der 
nächsten Runde weiter.
Herzliche Gratulation an die Jungs und Trainer Herr Stu-
ber-Hamm.

Turniersieg der Schülerliega U15Amphibienzaun
Mit Unterstützung der 
Straßenmeisterei St. Stefan 
konnten auch heuer wieder 
Hin- und Rückwanderung 
der Amphibien in Obergnas 
zu den Rothteichen von 
den Schülern und Lehrern 
(Andreas Hutterer und Pa-
tricia Hofer) der MS Gnas 
geschützt werden. Unter 
Anleitung von Koordinator 
Mag. Bernard Wieser und 
mit Hilfe der beiden Einsatzleiter der Berg- & Naturwacht 
Gnas (Josef Müller) und Feldbach (Franz Riegler). Do-
minik Puntigam und Hannes Fink schützten die Schüler 
mit dem Straßenmeisterei-Fahrzeug vor dem Verkehr und 
halfen mit.

Beim aktuellen Markttest des MARKET 
Instituts ging LICO sogar mehrfach als 
Testsieger im Produktbereich „Böden“
hervor. Rund jeder dritte Tischler in 
Österreich misst LICO eine sehr hohe 
Innovationskraft, große Angebotsvielfalt 
und Bestwerte beim Preisniveau bei.

www.lico-austria.at
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Der neue Skoda Elroq ist ab sofort auf dem Markt. 
Das vollelektrische Kompakt-SUV ist in drei 
verschiedenen �����©���Œ�]���P�Œ�‚�˜���v��bestellbar.  
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Skoda Elroq an und testen Sie ihn bei einer 
Probefahrt. 
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Das Autohaus Fink Team wünscht Ihnen ein 
fröhliches Osterfest und erholsame Feiertage!

A
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Nachrichten von „KULTUR in GNAS“

Am 13.2.2025 gastierte Gre-
gor Seberg,  Schauspieler 
und Kabarettist - gut bekannt 
aus Filmen und TV-Serien 
wie „Soko Donau“ -  mit 
seinem aktuellen Kabarett-
programm im Pfarrheim in 
Gnas. Er griff dabei sehr 
gekonnt in die Tiefen seiner 
„Schatzkiste“ – so der Name 
des Programmes – und sorgte 
für beste Unterhaltung beim 
sehr zahlreich erschienenen 
Publikum der ausverkauften 
Veranstaltung. Ein unver-
gesslicher Abend mit einem 
sehr sympathischen Künst-
ler, der uns noch lange in Er-
innerung bleiben wird.

KULTUR

Neujahrskonzert
Am 6. Jänner hat wieder unser alljährliches Neujahrskonzert im Pfarrheim 
stattgefunden, das sich auch heuer sehr großer Beliebtheit erfreute. 

Das hochkarätige 
Ensemble „Alle 
Neune plus!“  ver-
wöhnte das Publi-
kum sowohl mit 
bekannten Walzer-
melodien als auch 
großartigen Arran-
gements aus Klas-
sik und Moderne.

Gregor Sebergs Schatzkiste

Franz Tropper
8342 Gnas I Raning 152

www.dormo-novo.at
Tel.: 0664/2029917

Beratung nach Terminvereinbarung!

DORMO NOVO steht für guten, 
erholsamen Schlaf und Regeneration.

Beste Schlafqualität durch die Anpassung 
an den Körper, die Verwendung von 

Naturmaterialien und die luftige Bauweise.

100% made in Austria!

Einfache Handhabung, lange Lebensdauer! 

Durch das Konzert 
führte der bekann-
te Musikkabaret-
tist, Autor und 
Komponist, Jörg-
Martin Willnauer, 
der vor allem mit 
seiner selbst kom-
ponierten Zugabe, 
die er gemeinsam 
mit den Musikern 
zum Besten gab, 
für viel Unterhal-
tung sorgte.

A
nzeige



Gerda Zipfelmayer
Mein Brennnessel Kochbuch
16,90 Euro

Die Nummer 1 der Heilpflanzen 
ist die Brennnessel

Alles an ihr ist verwertbar: Blätter, Sa-
men, Wurzeln und Stängel. Ihre Heilkraft ist seit Urzeiten 
berühmt. Alle bedeutenden Kräuterkenner und Heiler quer 
durch die Jahrhunderte haben sie in den Himmel gehoben 
und gerühmt. Eine Brennnessel wächst praktisch überall. 
Sie ist die ausdauerndste Begleiterin der Menschen, die 
man sich vorstellen kann. Während eines ganzen Jahres 
kann man die verschiedenen Teile der Brennnessel nüt-
zen und daraus entstehen entweder Köstlichkeiten für die 
Küche oder volksheilkundliche Anwendungen für die Ge-
sundheit.

Öffnungszeiten der 
Buchhandlung 

Chribula

Dienstag bis Freitag 
von 8:00 bis 12:30  Uhr

und von 
14:30 bis 18:00 Uhr

Samstag 
von 8:00 bis 12:00 Uhr

KULTUR 23

Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf

Vor ein paar Jahren habe ich begonnen,  in den Wintermonaten Vorlesestunden für 
Kinder anzubieten. Mit Freude darf ich mitteilen, dass sich die Anzahl der Zuhörer 
im Laufe der Zeit gesteigert hat und das Vorlesen  wieder einen höheren Stellenwert 
bekommen hat
Vorlesen von Kinderbüchern ist eine der schönsten und wertvollsten Tätigkeiten , die 
Eltern und Erzieher mit Kindern teilen können. Es fördert nicht nur die Sprachent-
wicklung, sondern stärkt auch die Bindung zwischen dem Vorleser und dem Kind. 
Schon in jungen Jahren profitieren Kinder davon, wenn sie regelmäßig Geschichten 
hören, da sie dadurch ihren Wortschatz erweitern und ein besseres Verständnis für 
Sprachen entwickeln. 
Mittlerweile habe ich sogar schon kleine Stammhörer, die regelmäßig die Vorlesestun-
den besuchen. Doch auch das Interesse am Vorlesen ist gestiegen. Dafür möchte ich 
mich besonders bei den Damen bedanken, die sich einfach Zeit nehmen und selbst mit 
großer Freude dabei sind. 

Die Vorlesestunden finden noch im April und Mai statt und im Oktober werden wir 
wieder neu starten. 

Kleine Erinnerung - 
am 23. April  findet 
jedes Jahr der Welt-
tag des Buches statt. 
Eingeführt wurde er 
im Jahre 1995 von 
der UNESCO, um 
die Bedeutung von 
Büchern und Lesen 
zu würdigen und das 
Interesse an Litera-
tur und Wissen zu 
fördern. 

Buchempfehlungen

Vorlesestunde wird erfolgreich angenommen

Joel Dicker
Ein ungezähmtes Tier
26,80 Euro

Was ist das für ein Gefühl, wenn man 
einfach alles hat: den perfekten Ehe-
partner, zwei zauberhafte Kinder, Er-
folg im Beruf, ein Luxusleben in einem 
Genfer Villenviertel? Diese Frage muss 
sich das Traumpaar Sophie und Arpad 
Braun stellen, denn sein Glück wird nicht nur durch einen 
allzu indiskreten Nachbarn bedroht: Kurz vor Sophies vier-
zigstem Geburtstag kommt ein geheimnisvoller Mann nach 
Genf und mit ihm die Gespenster der Vergangenheit……
Was verbirgt sich hinter der schillernden Fassade des gla-
mourösen Paars? Und was verbindet die beiden mit dem 
höchst professionellen Übergriff auf einen exklusiven Gen-
fer Juwelier?



Am Donnerstag, dem 27. 
Februar, stellten wir bei der 
von der Marktgemeinde 
Gnas initiierten Verleihung 
der Ehrennadel an verdienst-
volle Gemeindebürger eine 
Ehrenwache. Bei dieser Ge-

legenheit allen prämierten 
Personen herzlichen Glück-
wunsch zur Auszeichnung!

Am Faschingssamstag nah-
men wir mit einer starken 
Abordnung am traditio-
nellen Gnaser Faschingsum-
zug teil. 
Am selben Abend eröffneten 
wir in der gut besuchten 
Kulturhalle in Wörth den 
diesjährigen Bezirksmu-
sikerball. Beim Einzug in 
die Halle wurde unsere von 

heimischen Musikern auf-
genommene Vereinshymne 
erstmals öffentlich in Ton-
studioqualität abgespielt. Als 
Dank für das äußerst gelun-
gene Werk überreichten wir 
dem Komponisten, Herrn 
Bezirkskapellmeister Mag. 
Karl-Heinz Promitzer eine 
Urkunde, mittels welcher 
ihm der Ehrentitel „ kaiser-
licher Hofkapellmeister des 
Herzogtums Steiermark“ 
verliehen wurde. Toni Ab-
senger auf dem Dudelsack 

und unser Trommler Albert 
Neumeister gestalteten mit 
einer spektakulären Version 
des Stückes „ Scotland the 
brave“ den Auszug aus der 
Halle. 

Wir bedanken uns herzlich 
bei der Marktmusikkapelle 
Gnas für die Aufnahme un-
serer Vereinshymne und für 
die bereits seit Jahren beste-
hende freundschaftliche Zu-
sammenarbeit!

24 VEREINE

Gnaser Landsknecht- Geschichte(n)

A
nzeige



25VEREINE

Beim Weihnachtswunschkonzert am 08.12.2024 in der Kul-
turhalle in Wörth wurden von der MMK Gnas nicht nur 
musikalische Stücke zum Besten gebracht, es war auch der 
perfekte Anlass, einige Musiker/innen zu ehren.

So freuen wir uns sehr, dass vier junge Musiker/innen der 
MMK beigetreten sind. Ihnen wurde der Jungmusikerbrief 
überreicht: Hofer Karin  (Querflöte), Kreiner Marleen  
(Querflöte), Sorko Matthias (Klarinette) und Wurzinger 
Lena (Klarinette)

Weiters wurde zur 30 jährigen Vereinsmitgliedschaft das Eh-
renzeichen in Silber-Gold Anton Kamper überreicht, sowie 
das Ehrzeichen in Gold für 40 Jahre Mitgliedschaft an Bau-
mann Robert, Niederl Andreas und Trummer Bernhard

Das Verdienstkreuz in Bronze am Band erhielt unser Kassier 
Lamprecht Albert .

Franz Trummer , der nach wie vor aktiv im Verein tätig ist, 
erhielt das Ehrenzeichen in Gold für 70 Jahre in der MMK 
Gnas!

Die MMK Gnas gratuliert allen Geehrten ganz herzlich zu 
ihren Auszeichnungen!

Ehrungen
Marktmusikkapelle Gnas

Ein großes Ereignis für uns 
Musiker/innen war der Musi-
kerball am 01.03.2025 in der 
Kulturhalle in Wörth. Dieser 
Ball wird vom Blasmusik-
bezirk an Musikvereine ver-
geben und findet immer am 
Faschingswochenende statt. 
Jedes Jahr bekommt ein an-
derer Verein die Möglichkeit, 
diesen Ball auszurichten.
Heuer hatten wir, nach über 
10 Jahren, wieder die Ehre, 
diesen Ball zu veranstalten.

Mit großer Begeisterung und 
Tatendrang waren wir Musi-
ker/innen wochenlang mit 
den Vorbereitungen beschäf-
tigt und konnten schließlich 
die Kulturhalle Wörth in ei-
nen wunderschönen Ballsaal 
verwandeln. Am Faschings-
samstag war es dann soweit: 
Wir durften zahlreiche Mu-
sikvereine begrüßen, aber 
auch, und das freute uns 
besonders, die Bevölkerung 
rund um Gnas. 

K´s Live spielte mit einem 
Bläserensemble für die Ball-
besucher auf, das Tanzbein 
wurde fleißig geschwun-
gen, in der Zeltdisco heizte 
das DJ Team SF Sounds den 
Jungen und Junggebliebenen 
kräftig ein, und die Musiker/
innen und ihre Angehörigen 
bemühten sich, für das leib-
liche Wohl zu sorgen. So 
hoffen wir, dass es für viele 
eine unvergessliche Ball-
nacht war und bedanken uns 

bei allen Ballbesuchern für 
ihr Kommen! 
Einen herzlichen Dank auch 
an alle Sponsoren des Balls 
für die finanzielle Unterstüt-
zung!

Wir freuen uns schon auf 
die nächste Veranstaltung, 
die wir für euch ausrichten 
dürfen!

Musikerball
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Vereinsarbeit zeigt immer 
wieder, wie viel Gutes ent-
stehen kann, wenn Menschen 
zusammenhelfen. Der Ver-
ein Netzwerk Gnas konnte 
kürzlich indirekt einer Ge-
meindebürgerin, Petra Dos-
kar, helfen.
Frau Doskar erhält Unter-
stützung durch eine rumä-
nische Pflegekraft, die nicht 
nur eine verlässliche Stütze 
in ihrem Alltag ist, sondern 
ihr über die Zeit auch zur 
engen Vertrauten und zur 
Familie geworden ist. Umso 

schwerer traf es beide, als die 
Pflegerin im vergangenen 
Jahr einen schweren Schick-
salsschlag mit gravierenden 

finanziellen Folgen erlitt. Die 
Sorge war groß, ob sie ihre 
so wertvolle Begleitung von 
Frau Doskar fortsetzen kann 
- eine schmerzliche Vorstel-
lung für beide.

Dank der Spende von Netz-
werk Gnas konnte diese Un-
sicherheit nun beseitigt wer-
den. 
Solche Hilfsaktionen sind 
nur dank der Spenden mög-
lich. Jeder Beitrag - egal wie 
klein - hilft uns, zielgerichtet 
Menschen in schwierigen 

Lebenslagen zu unterstützen. 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die unseren Verein 
mit Spenden oder ehrenamt-
lichem Engagement stärken. 
Gemeinsam können wir viel 
bewegen!

Kontakt:  
Oliver Sperl, 0650 / 2140680
Spendenkonto:
NETZWERK GNAS - 
VEREIN
AT90 2081 5000 4084 3567

Weihnachtsfeier 2024
Am 20. Dezember 2024 fand die Weihnachtsfeier unserer 
Ortsstelle im Gasthof Amtmann statt.
In gemütlicher Runde ließen wir das Jahr Revue passieren, 
lachten viel und genossen das köstliche Essen. Besonders 
schön war es, einige Ehrengäste begrüßen zu dürfen, die 
unseren Einsatz wertschätzen, wie z.B. Bürgermeister Ger-
hard Meixner, Pfarrer Mag. Mathias Trawka, sowie viele 
weitere.            

Erste-Hilfe-Kurs - 
Wissen, das Leben retten kann
Jeder kann in eine Situation kommen, in der schnelles Han-
deln gefragt ist. Deshalb war es uns
eine Freude, den 8-stündigen Erste-Hilfe-Kurs am 25. Jän-
ner 2025 auf unserer Dienststelle in Raning abzuhalten. Die 
TeilnehmerInnen übten mit großem Interesse lebensrettende
Maßnahmen: von der stabilen Seitenlage bis zur Wiederbe-
lebung, wurden verschiedenste Fallbeispiele simuliert.

Hilfe, die ankommt - Danke!

Weihnachtsaufführung der Rotkreuzjugend
Mit leuchtenden Augen und voller Begeisterung stand unsere 
Jugendgruppe im Pfarrheim auf der Bühne und präsentierte 
ihre Weihnachtsaufführung. Die Proben haben sich gelohnt – 
das Publikum war begeistert, und die festliche Stimmung war 
spürbar. Es war wunderschön zu sehen, wie viel Freude und 
Teamgeist in dieser Aufführung steckten. Ein großes Danke-
schön an alle jungen Talente und an die vielen BesucherInnen, 
die diesen Abend zu etwas Besonderem gemacht haben!

Gnaser Faschingsumzug - Ein kunterbunter Tag
Mit bunten Kostümen, guter Laune und jeder Menge Spaß war 
das Rote Kreuz Gnas auch am 01. März 2025 wieder Veran-
stalter des Faschingsumzugs. Es war ein herrlicher Tag voller 
Lachen, Musik und fröhlicher Gesichter. Der Applaus und die 
vielen gut gelaunten ZuschauerInnen ließen die Straßen in Gnas 
aufhellen. Solche Momente zeigen, wie schön Zusammenhalt 
in unserer Gemeinde ist.         

Berichte: Rotkreuz-Schriftführer Oliver Schmied



Für alle, die gerne singen, 
ob Jung oder Alt! Wir star-
ten das Projekt „OFFENES 
SINGEN“ . Vorerst geplant 
bis Juni 2025, treffen wir uns 
jeden letzten Donnerstag des 
Monats um 13:30 Uhr bei 
uns im Pfarrerstadl. Diese 
Kooperation zwischen Le-
benshilfe Netz Werk GmbH 
„Inklusive Wissenswerk-
statt“ Straden mit Roswitha 
Edler-Dreisiebner (Dipl. 
Sozialbetreuerin, inklusive 
Musikpäd. & Singleiterin 
für heilsames und gesund-
heitsförderndes Singen) 
und dem Betreuten Wohnen 
der Caritas in Gnas ist eine 
Bereicherung für alle Betei-
ligten. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnahme!

Wir feiern gerne! 
So durften wir heuer ganz 
herzlich gratulieren Franz 
Zangl und Frau Gerda 
Reicht zum 85. Geburtstag 
und Frau Maria Schröttner 
sogar zu ihrem 95-ger. Mit 
den Jubilaren gebührend ge-
feiert haben wir mit einem 
guten Mittagessen, und 

beim gemütlichen Beisam-
mensein gab es mit Selbst-
gedichtetem auch einiges zu 
lachen. Mit BGM Gerhard 
Meixner stellte sich auch die 
Gemeinde als Gratulant ein. 
Freud und Leid liegen leider 
bekanntlich sehr nahe. Kurz 
nach seiner Geburtstagsfei-
er mussten wir Franz in ein 
Pflegeheim verabschieden. 
Wir wünschen ihm alles 
Gute! Und Ende Jänner ist 
unser Gustl verstorben.

Wir halten gerne Kontakt 
zu ehemaligen Bewoh-
nern. 
Unser Besuch bei Luis wur-
de zu einem amüsanten, 
kurzweiligen Nachmittag.  
Wir lachten über gemein-
sam Erlebtes und wurden 
von Frau Schiefermayer mit 
ihrer hausgemachten Mehl-
speise verwöhnt. Es war sehr 
schön, Luis so gut gelaunt zu 
sehen!

Traditionellerweise wur-
den auch heuer wieder Fa-
schingskrapfen gebacken.  
Vielleicht entsprach nicht 

jeder dem Ideal, gegessen 
wurden sie alle! Bei unserer 
heurigen Faschingsfeier 
spielte Burgi für uns auf, 
und es wurde auch fleißig 
mitgesungen!

Selbstverständlich werden 
wieder Eier gefärbt, Palm-
buschen gebunden und Os-
terbrot gebacken. Zum ers-
ten Mal veranstalten wir 
einen Osterbazar und unse-
re Bewohner sind schon flei-
ßig am Basteln! Wir freuen 
uns, euch am Freitag, den 
11. April, von 9:00 - 12:00 
Uhr bei uns im Pfarrerstadl 
begrüßen zu dürfen! Natür-
lich, wie gewohnt, werden 
dann beim gemütlichen“ 

„Plauscherl“, Kaffee und 
Kuchen nicht fehlen!

Zum Thema „Schwindel im 
Alter“  wird DGKP Aurelia 
Ruckenstuhl am 7. Mai um 
13:30 Uhr bei uns im Pfar-
rerstadl vortragen. Alle Inte-
ressenten sind dazu herzlich 
eingeladen!
Die hauseigene Fotoschau 
ist immer wieder ein Er-
lebnis! Für neue Bewohner 
interessant zu beobachten 
wie es früher war und für 
die Beteiligten, die eigene 
Veränderung zu sehen und 
gemeinsam Erlebtes wieder 
in Erinnerung zu rufen.
                                          

(Anni und Manuela)
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Betreutes Wohnen Caritas 
Pfarrerstadl und Roth-Haus Betreuung und Pflege

Zurzeit haben wir eine freie Wohnung im Pfarrerstadl und ab 1. Mai steht eine im Roth-Haus zur Verfügung!

Wenn Sie Interesse am Betreuten Wohnen haben und gerne ein Teil unserer Gemeinschaft werden möchten, 
kontaktieren Sie uns und informieren Sie sich unverbindlich!
So können wir Sie, nach chronologisch erfolgter Anfrage, bei Freiwerden einer Wohnung darüber informieren!

Zu den Dienstzeiten vor Ort: 0676 / 88015 8293 oder 0676 / 88015 7143
PWH St. Peter a. O.: 03477 / 29945

offenes Singen Besuch bei Luis
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Nachhaltigkeit in der Beruflichen Qualifizierung Gnas 
(Lebenshilfe Netzwerk GmbH): So wird die Umwelt geschützt 
In der Beruflichen Qualifi-
zierung Gnas, ein Standort 
der Lebenshilfe Netzwerk 
GmbH, ist Nachhaltigkeit 
sehr wichtig. In allen Be-
reichen wird darauf geachtet, 
die Umwelt zu schützen und 
sparsam mit Ressourcen um-
zugehen.  

Im Trainingsbüro wird 
Papier gespart. 
Falsch gedrucktes Papier 
wird gesammelt und als 
Notizzettel verwendet. Es 
wird immer darauf geachtet, 
beidseitig zu drucken. Wenn 
möglich, wird in Schwarz-
Weiß gedruckt, und Farbe 
wird nur dann genutzt, wenn 
es wirklich notwendig ist. 
Bevor etwas gedruckt wird, 
wird überlegt, ob der Druck 
wirklich gebraucht wird. 

In der Küche wird auf 
Nachhaltigkeit und we-
niger Verschwendung 
geachtet. 
Für Einkäufe werden Stoff-
taschen statt Plastiktüten 
verwendet. Die Lebensmittel 
werden möglichst regional 
und von guter Qualität ein-
gekauft. Beim Kochen wird 
darauf geachtet, nur so viel 
zu kochen, wie auch geges-

sen werden kann. Essensreste 
vom Mittagessen werden am 
nächsten Tag wiederverwer-
tet. Freitags wird geprüft, 
welche Lebensmittel im 
Kühlschrank verbraucht wer-
den müssen. Mit Geschirr 
wird vorsichtig umgegangen, 
damit es lange hält. Gemüse 
aus dem eigenen Garten wird 
regelmäßig genutzt. Wasser-
flaschen werden vollständig 
geleert, bevor neue geöffnet 
werden. Außerdem werden 
Pfandflaschen gekauft und 
zurückgegeben. 

Im Textilbereich entste-
hen aus alten Stoffen neue 
Dinge. 
Aus Stoffresten werden prak-
tische oder kreative Dinge 
wie Taschen, Lavendelsäck-
chen oder Schnüffelteppiche 

für Haustiere gefertigt. Alte 
Stoffe werden aufgetrennt 
und für neue Projekte wie 
Yogakissen, Geldtaschen, 
Kirschkernsackerl, etc. wie-
derverwendet. Die Wasch-
maschine wird nur benutzt, 
wenn sie vollständig gefüllt 
ist, und das Waschmittel wird 
genau abgemessen, damit 
nichts verschwendet wird. 

In der Papierwerkstatt 
wird altes Papier kreativ 
wiederverwendet. 
Aus altem Papier wird neues 
Papier geschöpft. Eierkar-
tons dienen als Material für 
Dekorationen. Alte Bücher 
und Zeitschriften werden zu 
Taschen, Karten oder Lese-
zeichen umgearbeitet. Pa-
pierreste werden für kleine 
Stempelarbeiten aufbewahrt. 

Schuhkartons finden als 
Aufbewahrungsboxen eine 
neue Verwendung. Papier 
aus Bananenkartons wird ge-
bügelt und für Preisschilder 
genutzt. 

In der Kreativwerkstatt 
entstehen nachhaltige 
Projekte. 
Gemüse wird selbst ange-
baut und geerntet. Holzreste 
werden zu Symbolen oder 
Dekorationen verarbeitet. 
Lavendel wird getrocknet, 
verarbeitet und an den Tex-
tilbereich für Lavendelsäck-
chen weitergegeben. Arbeits-
material wie zum Beispiel 
Gips wird grammgenau ab-
gemessen, um nichts davon 
zu verschwenden. Müll wird 
sorgfältig getrennt, damit die 
Wiederverwertung erleichtert 
wird. 

Die Berufliche Qualifizie-
rung Gnas beweist, dass 
Nachhaltigkeit nicht nur ein 
Wort ist, sondern durch prak-
tische Maßnahmen gelebt 
werden kann.  
Mit Herz und Kreativität 
wird gezeigt, wie jede*r Ein-
zelne im Alltag einen Beitrag 
für eine bessere Zukunft leis-
ten kann. 

Besondere Ehrungen 
bei Naturstein Trummer
Anlässlich der Weihnachtsfeier durften Erich und Florian 
Trummer ihre Mitarbeiter für besondere Leistungen ehren.
Anna Laller und Jonas Friedl wurden für großartige 
Leistungen in der Berufsschule geehrt sowie Marcel Hesch 
für die hervorragende mit Auszeichnung bestandene Lehr-
abschlussprüfung als Steinmetz.
Als Jubilare wurden Lisa Jauk für 10 Jahre, Georg Fuchs für 
15 Jahre und Werner Laller für 20 Jahre mit großer Dank-
barkeit geehrt.

v. links n. rechts: Florian Trummer, Georg Fuchs, 
Werner Laller, Jonas Friedl, Marcel Hesch, Anna Laller, 

Lisa Jauk, Erich Trummer



Am 28. Februar veranstal-
teten wir eine Einweihungs-
feier unserer Geschäftser-
weiterung.
Seit 2007 betreibe ich in 
Gnas selbstständig mein 
Fachgeschäft für den Rad-
sport.
Immer wieder bilde ich 
Lehrlinge aus und aktuell 
arbeiten neben mir 2 Ange-
stellte, welche ich nicht mis-
sen möchte.
Tobias Melbinger, selbst 
begeisterter Enduro Fahrer, 
und Mark Kovacs, immer 
wieder am Pumptrack oder 
in Bikeparks anzutreffen, 
arbeiten voller Begeisterung 
und sie wissen aus eigener 
Erfahrung, wovon sie spre-
chen.

Gründer und Chef Johannes 
Scheicher hat schon vor weit 

über 20 Jahren das Rad-Fie-
ber gepackt und es hat ihn 
bis heute nicht losgelassen. 
Und das ist gut so. Egal, 
ob auf dem Rennrad, am 
Downhiller, am E-Bike oder 
auf der XC-Waffe, Johannes 
kennt alle Facetten des Rad-
fahrens. Wenn er nicht im 
Geschäft ist, sitzt er höchst-
wahrscheinlich am Rad.

Schon in der Jugend begann 
er damit Radrennen zu fah-
ren, unzählige Marathons 
und das ein oder andere 24-
Stunden-Downhillrennen.
Später landete Johannes bei 
Radreisen, die ihn von Gnas 
aus schon in die serbische 
Hauptstadt Belgrad führten. 
Mittlerweile macht er mit 
seinen Kids diverse Bike-
parks unsicher und gibt ei-
nen Teil seines Feuers schon 
jetzt an den Nachwuchs wei-
ter.

Seine Lehre absolvierte 
Johannes ursprünglich als 
Einzelhandelskaufmann bei 
einem Landtechnikunterneh-
men wo er aufgrund seiner 
Liebe für den Radsport ir-
gendwann die neugegründe-
te Radabteilung übernehmen 
konnte. Über Stationen in 
der steirischen Landeshaupt-
stadt trieb ihn der Wunsch, 
ein eigenes Geschäft ganz 

nach seinen Vorstellungen 
zu führen, schließlich wie-
der in die Südoststeiermark.

 Besondere Gäste waren Bür-
germeister Gerhard Meixner, 
Familie Fürpass und Po-
glitsch vom Sparmarkt 
Fürpass in Gnas, Trafikant 
Armin Poglitsch, Down-
hillmeister David Trummer, 
Urgestein der Mountainbike 
Szene Georg Engel aus Ties-
chen und Stuntfahrer Tobias 
Reinprecht.
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Geschäftserweiterung bei Radsport Scheicher

Dieses Jahr hat die Landesprämierung für Steirisches Kür-
biskernöl g.g.A. zum 26. Mal stattgefunden.
Mit der Teilnahme an dieser sensorischen Bewertung durch 
professionelle Verkoster sowie der chemischen Rückstands-
analyse durch ein akkreditiertes Prüflabor überprüfen die 
Landwirte und Ölmühlen die Qualität ihres Kürbiskernöles. 
Im Weiteren soll das Qualitätsbewusstsein der regionalen 
Kürbiskernölvermarkter entsprechend gestärkt werden. So 
wird auch für den Konsumenten sichtbar, wie es um die 
Qualität des Steirischen Kürbiskernöles steht.
 
Als sichtbares Zeichen für die produzierte „Top Qualität“ 
dürfen die diesjährigen prämierten Betriebe den Flaschen-
aufkleber „Prämierter Steirischer Kernölbetrieb 2025“ ver-
wenden, um sich von anderen Betrieben zu unterscheiden 

und zu zeigen, dass sie um regelmäßige Qualitätssicherung 
bemüht sind.

Folgende Betriebe in der Gemeinde wurden ausgezeichnet:
Hannes und Maria Ettl  Raning 
Markus Johannes Fruhwirth Thien
Josef und Hedwig Hödl  Raning
Karl und Angela Hütter  Poppendorf 
Anita Kerngast   Burgfried 
Albert Lamprecht  Burgfried 
Martin Neubauer  Obergnas 
Günter Niederl   Obergnas 
Edith Platzer   Obergnas 
Elisabeth Schadler  Hirsdorf 
Josef Trummer   Katzendorf

Landesprämierung Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. 2025
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Gesucht wird: Firma: Kontakt / Ansprechperson:

Bauleiter und Verkäufer Hochbau
Beton-MischmeisterIn
Dachdecker/in - Spengler/in 
LKW-FahrerIn
Maurer - Hochbau
MitarbeiterIn in Auftragswesen
Partien
SpenglerIn für Werkstatt
TechnikerIn Dach
VertriebsmitarbeiterIn Außendienst für
Dach/Spenglerei, Fenster / Sonnenschutz und
Türen / Garagentore
Zimmerer-Holzbau

POCK Gesellschaft m.b.H. 
8342 Burgfried 145

Tel.: 03151 / 8221-0
office@pockdach.at

TechnikerIn für Moped und Kleinmotoristik Landtechnik Hütter
Burgfried 210, 8342 Gnas

Tel.: 03151 / 2271-0
office@lt-huetter.at

Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpfleger/in 
Pflegefachassisten/in Pflegeassistent/in

Gnesaha Pflege GmbH.
8342 Gnas 114

Gnesaha Pflege GmbH.
Tel.: 03151 / 2018614

Pflege(fach)assistentInnen Österreichisches Rotes Kreuz Tel.: 0676 / 87 54 400 31 
roswitha.schiefer@st.roteskreuz.at

ElektroinstallationstechnikerIn
MonteurIn
ObermonteurIn HKLS/Projekt

Roth Handel-&Bauhandwerk-
service GmbH.
8342 Gnas 135

Roth Handel-&Bauhandwerkservice 
GmbH.
e.frauwallner@roth-online.at

Koch / Köchin Gasthaus Kurzweil
8342 Gnas 19

Gasthaus Kurzweil
Tel.: 0664 / 99 52 12 44

ProduktionsmitarbeiterIn 
AußendienstmitarbeiterIn 
LKW FahrerIn

Gsellmann Mischfuttererzeu-
gung
Kohlberg 63, 8342 Gnas

Andreas Gsellmann
Mobil: 0664 / 202 99 21
a.gsellmann@gsellmann.com

Büro- oder Einzelhandelskaufmann/frau Naturstein Trummer GmbH.
Burgfried 205, 8342 Gnas

Tel.: 03151 / 51 980  
office@naturstein-trummer.at

Monteur / Spengler im Baubereich Günter Niederl GmbH. & Co 
KG
Obergnas 59, 8342 Gnas

Marianne Niederl
Mobil: 0664 / 456 77 59
marianne@stalleinrichtungen-nie-
derl.at

LagermitarbeiterIn
MitarbeiterIn Verkaufsinnendienst

LICO Austria GmbH.
8342 Gnas 203

Tel.: 03151 / 2760
julia.lang@lico-austria.at

Elektriker Heizwart BWG Biowärmeliefergenossen-
schaft m.b.H.
8342 Gnas 185

Tel.: 0664 / 280 24 88
bwg-gnas@gmx.at

WIR SUCHEN DICH!  Dein Arbeitsplatz in der Region Gnas!
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Die 
Marktgemeinde 
Gnas wünscht 
alles Gute für 
den weiteren 
beruflichen 
Werdegang!

Barbara Maier aus Thien 
hat das Bachelorstudium Er-
ziehungs- und Bildungswis-
senschaft an der Universität 
Graz abgeschlossen. 

Tobias Schönmaier aus 
Badenbrunn  - Steirischer 
Vizehallenmeister in Sprint, 
Weitsprung und Kugelsto-
ßen U16

Selina Unger aus Pernreith 
hat ihre Ausbildung als 
Gesundheits- und Kranken-
pflegerin in Leoben erfolg-
reich mit einem Diplom 
abgeschlossen. 

Larissa Rauch aus Ra-
disch, Lehrabschluss Instal-
lations- und Gebäudetech-
nikerin mit Auszeichnung 

BSc Veronika di Pattista 
aus Ebersdorf - Studium 
„Magistra der Pharmazie“ 

Stefan Goldmann aus 
Gnas - Master of Arts in 
Business (MA) bei MCI 
Innsbruck (mit Aus-
zeichnung)

Gesucht wird: Firma: Kontakt / Ansprechperson:

Dachdecker/Spengler/in
MauerIn
Zimmerer/in Holzbau

POCK Gesellschaft m.b.H. 
8342 Burgfried 145

Tel.: 03151 / 8221-0
office@pockdach.at

EHK Modeberater/in, Lehre mit 
und ohne Matura

Modehaus Goldmann KG
8342 Gnas 40

Modehaus Goldmann KG
Mobil: 0664 / 739 885 52
office@goldmann-mode.at

Elektrotechniker/in
Platten- und Fliesenleger/in

Roth Handel & Bauhandwerkerser-
vice GmbH.
8342 Gnas 135

Roth Handel & Bauhandwerkerservice 
GmbH.
Tel.: 03151 / 2252-353
e.frauwallner@roth-online.at

Steinmetz/in oder Steinmetztechniker/in
Büro- oder Einzelhandelskaufmann/frau 
(Doppellehre) mit technischer Ausbildung 
(Auto-CAD)

Naturstein Trummer GmbH.
8342 Burgfried 205

Lisa Jauk
Tel.: 03151 / 51980
lisa.jauk@naturstein-trummer.at

Stuckateure und Trockenausbauer Erich Kniewallner Trockenbau 
GmbH.
Wörth 27, 8342 Gnas

Erich Kniewallner 
Tel.: 03151 / 30199
trockenbau.kniewallner@aon.at

Mechatroniker/in SR Stefan Rauch GmbH.
Grabersdorf 104, 8342 Gnas

Stefan Rauch
Tel.: 03151 / 20830
office@stefan-rauch.at

Freie Lehrstellen in der Region Gnas

Die Glanzlichter der Region 
- Herzliche Gratulation!
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Ausgezeichneter Erfolg 
beim Musikwettbewerb „prima la musica“
„prima la musica“ ist der größte österreichische Jugendmu-
sikwettbewerb und richtet sich an Kinder und Jugendliche, 
die Freude am Musizieren und musikalischen Wettstreit ha-
ben und etwas Besonderes in der Musik leisten wollen.
Zwei junge Flötistinnen der Musikschule Gnas aus der Klas-
se MMag. Petra Reiter stellten sich beim Landesbewerb am 
8.März 2025 im Fux-Saal des Konservatoriums Graz dieser 
Herausforderung.

Die jungen Musikerinnen bereiteten jeweils ein Programm, 
bestehend aus einer Spielzeit von 6-10 Minuten, vor. Mona-
telang wurde fleißig geübt, gefeilt und vorgespielt. Die Er-
gebnisse des intensiven Probens können sich auf jeden Fall 
hören lassen!

Wir gratulieren:
Lea Di Battista (Altersgruppe A / bis 7 Jahre) zum 1. Preis 
mit Auszeichnung
und 
Viktoria Gsellmann (Altersgruppe B / 8-9 Jahre) zum 1. 
Preis mit Auszeichnung

Herzlichen Dank an Mag. Michael Schäfer für die vielen 
Proben und die Begleitung am Klavier. Besondere Aner-
kennung gilt auch Katharina Gsellmann, die ihre Schwester 
Viktoria bei einem Stück auf der Steirischen Harmonika be-
gleitet hat.

So ein toller Erfolg ist nicht ohne Mithilfe der Eltern mög-
lich. Ein großer Dank für die Unterstützung und die Zeit, die 
ihr in gemeinsames Üben, Fahrdienste und mentalen Bei-
stand investiert habt.

Liebe Lea, liebe Viktoria, ich wünsche euch weiterhin viel 
Freude und Leidenschaft beim Musizieren! Wir sind sehr 
stolz auf euch!

Text und Bilder:
 MMag. Petra Reiter, Querflötenlehrerin MS Gnas
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Ehrung zum 50. Geburtstag

Josef Ulrich von der Biowärme Gnas war eine treibende 
Kraft hinter der Gründung der Biowärmeliefergenossen-
schaft. Nach langjährigen Gesprächen wurde die Genossen-
schaft 1994 ins Leben gerufen. 
Bereits 1995 konnte die Inbetriebnahme mit einem 1.000 
kW Kessel und einem Wärmeverkauf von rund 1.800 MWh 
gefeiert werden. Der aktuelle Stand zeigt eine beeindru-
ckende Entwicklung mit zwei Kesseln (1.600 kW und 1.000 
kW), einer thermischen Solaranlage mit 440 m², einer Netz-
länge von 5.800 Metern, 85 Kunden und zirka 6.500 MWh 
Wärmeverkauf.

Josef Ulrich, Biowärme Gnas

Mit einer feierlichen Zeremonie würdigten die Gemeinde und 
die Pfarre alle Bürgerinnen und Bürger, die ihren 50. Geburts-
tag feiern durften. Diese Veranstaltung soll ihre Lebensleistung 
und ihren Beitrag zur Gemeinschaft anerkennen. Neben der 
Ehrung bot sich auch die Gelegenheit, Erinnerungen auszutau-
schen und gemeinsam auf diesen besonderen Meilenstein zu-
rückzublicken.
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Farbenfroh und bei frühlingshaften Temperaturen fand auch heuer wieder der Umzug in Gnas statt. Die teilnehmenden 
Gruppen überraschten wieder mit ihren großartigen Ideen und deren Umsetzung.  Viele Besucher sammelten sich am 
Marktplatz und feierten in ihren bunten Outfits fröhlich mit. Wieder ein gutbesuchtes Spektakel am Marktplatz. Wir freuen 
uns aufs nächste Jahr.

Faschingsumzug in Gnas

Auch das Gemeindeamt Gnas entkam nicht dem Treiben 
am Faschingsdienstag. Unter dem Motto: „Arbeiten bis 
ins hohe Alter“ luden die MitarbeiterInnen zum Tag der 
offenen Tür auf Krapfen und ein Glaserl Sekt ein.

Faschingsdienstag im Gemeindeamt

Anzeige
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Rudi Roth, unser ehema-
liger Torhüter des SV-Uni-
on Gnas, hat in Wien die 
höchste zivile Auszeichnung 
der Republik Österreich er-
halten.
 
Mit dem „Goldenen Ver-
dienstzeichen der Republik 
Österreich“ wurde der seit 
über 30 Jahren tätige Hono-
rarkonsul von Ungarn Rudi 
Roth in Wien ausgezeich-
net. Bundesminister Mar-
tin Polaschek und Laudator 
Landesrat Karlheinz Korn-
häusl lobten besonders das 
einmalige Engagement, dass 
Roth bisher über 250 Stipen-
dien an österreichische und 
ost-europäische Studenten 
vergeben hat. Sie würdigten 

auch seine großen wirtschaft-
lichen Leistungen (Aufbau 
der größten privaten Ölfirma 
Österreichs und Bau einer 
der größten Biodieselraffi-
nerie Europas in Ungarn) 
sowie auch die sportlichen 
Erfolge, in denen er als ein-
ziger österreichsicher Fuß-
baller als Spieler (2. Bundes-
liga Meister 1975) und als 
Präsident (Meister 2004) mit 
dem GAK österreichischer 
Fußballmeister wurde. In 
seiner Dankesrede erinnerte 
Roth daran, daß Frieden und 
Völkerverständigung aktives 
Handeln erfordert! „Frieden 
kannst du nur haben, wenn 
du ihn gibst!“

Es gratulierten die Botschaf-

terin von Ungarn E. Bátor-
fi und der Botschafter des 
Oman Aljabri, die Uni Graz 
Rektoren Peter Riedler und 

Helmut Konrad, ÖFB-Prä-
sident Wolfgang Bartosch, 
Stadtrat Riegler sowie die 
ganze Großfamilie u.v.m 

Bundesminister Martin Polaschek und Konsul Rudi Roth 
mit Geschwistern

Hohe Auszeichnung für Rudi Roth

Erfolgsgeschichte 40 Jahre Sporthalle Gnas
Am 07. Jänner 1985 wurde 
die Sporthalle in Betrieb ge-
nommen. Bauherr war Dipl. 
Ing. Josef Rauch. Unter Bür-

germeister Manfred Rauch 
wurde die Halle eröffnet. 
Der Architekt Dipl. Ing. 
Dorner plante die Sporthal-
le, die in drei kleinere Hal-
len unterteilt werden kann. 
2100 m² Fläche stehen den 
Schulen und Vereinen zur 
Verfügung. 
Zu 55 % wird die Sporthal-
le von den Gnaser Schulen 
(Volksschule und NMS) 
genutzt, die restliche Aus-
lastung entsteht durch Frei-
zeit- und Sportaktivitäten 

von JUFA-Gästen, dem 
LAZ, dem Volleyball - und 
Fußballvereinen in und um 
Gnas. 

Zusätzlich zum Sportbetrieb 
gab es in den letzten 40 Jah-
ren auch viele außergewöhn-
liche Großveranstaltungen. 
So waren unter anderem „Die 
Stoakogler“ und die Wiener 
Sängerknaben in Gnas zu 
Besuch, ebenso erfreuten 
sich die Schlagernacht, das 
Bezirksmusikertreffen, das 

Weihnachtswunschkonzert 
und der Bockbieranstick im-
mer großer Beliebtheit.
Die Kosten für den Bau be-
trugen seinerzeit 38,5 Milli-
onen Schilling, welche sich 
die Gemeinde, das Land 
Steiermark und Großunter-
stützer teilten. Eine Beson-
derheit der Sporthalle ist das 
Parkett, welches von den 
Sportlern als sehr gelenk-
schonend empfunden wird 
und deshalb auch geschätzt 
wird.

Beim Jubiläumsfestakt im 
Rahmen des Hallenturnieres 
der Dorfmeisterschaft be-
dankte sich Bürgermeister 
Gerhard Meixner mit Eh-
rengast Sarah Puntigam 
(Nationsfußballspielerin) 
bei allen Hallenwarten, dem 
Reinigungspersonal und al-
len Verantwortlichen, die im 
Laufe der Jahre dazu beige-
tragen haben, dass die Sport-
halle gepflegt und erhalten 
bleibt.

©R
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Mitarbeiterschnapsen der Marktgemeinde Gnas

ÖVP Preisschnapsen vom 11. Jänner 2025 in der Festhalle 
Kohlberg.

Ein Danke an alle teilnehmenden Schnapser sowie Herrn 
Martin Marbler für die wunderbare Verköstigung (Gu-
lasch).
Herzliche Gratulation an alle Sieger der Schnapserpartie!

ÖVP Preisschnapsen 

Am 06. Februar fand wieder das Mitarbeiterschnapsen der 
Marktgemeinde Gnas beim Gasthaus Amtmann statt. Er-
folgreich verteidigte unser Herr Josef Schiefer seinen Titel 
aus den Vorjahren, der zweite und dritte Platz ging an Herrn 
Alois Sommer und Herrn Bernhard Fritz. Wie jedes Jahr hat 
es großen Spaß gemacht und wird auch im nächsten Jahr 
hoffentlich wieder stattfinden. Ein Danke auch an das Gast-
haus Amtmann für die großartige Bewirtung und die leckere 
Verköstigung im Anschluss.

Am 22. Jänner 2025 fand wieder das Bürgermeister-
schnapsen bei der Mühle in Grabersdorf statt. Den 1. 
Platz sicherte sich die einzige Frau in der Runde, unsere 
Vizebürgermeisterin Elisabeth Triebl. Ein begehrtes Kar-
tenspiel, eine gesellige Runde und gute Verköstigung, 
mehr braucht es nicht für einen gelungenen Abend. 

Bürgermeisterschnapsen 

Kathrein - Abholung der Freyung
Traditionell wie jedes Jahr wird der Gnaser Kathreinmarkt 
in Gnas mit der Abholung der Freyung offiziell eröffnet.
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Aug-Radisch
Gaudi Dartturnier 
Am 25.01 fand das 3. Gaudi Dartturnier in der Radischer 
Mehrzweckhalle statt. 24 Mannschaften kämpften um den 
Pokal im High Score Modus.
In einem spannenden Finale konnten sich die „Au-Perchten 
Bock“ gegen „Team Wild Bumblee Bee“ durchsetzen!
Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmer und unsere 
tollen Sponsoren sowie unserem gesamten Schank- und Kü-
chenteam, das uns den ganzen Tag hervorragend verpflegt 
hat!!
Ebenfalls ein großes Dankeschön an die Turnierleitung, be-
stehend aus Lisa Kaufmann,Wagner Benjamin und Kauf-
mann Michael!
Wir freuen uns auf nächstes Jahr und bis dahin: good 
darts!!

Goldschmiede Juwelier Eder gewinnt Gold beim Austrian Wedding Award 2025
Wien, Jänner 2025 - Großer 
Erfolg für die Goldschmiede 
Juwelier Eder aus Feldbach: 
Beim 10. Austrian Wedding 
Award konnte sich das Un-
ternehmen in der Kategorie 
„Schmuckdesign“ den ersten 
Platz sichern und wurde mit 
Gold ausgezeichnet. Beson-
ders hervorzuheben ist dabei 
die talentierte Goldschmie-
din Verena Sudi aus Gnas, 
die maßgeblich zur Gestal-
tung des preisgekrönten 
Schmuckstücks beigetragen 
hat. Dieser prestigeträchtige 

Preis gilt als höchste Aner-
kennung für Kreativität und 
handwerkliche Exzellenz 
in der Hochzeitsbranche 
und würdigt herausragende 
Leistungen in verschiedenen 
Kategorien.
Ein Meilenstein für die 
Schmuckkunst
Die Goldschmiede Juwelier 
Eder steht seit Jahren für ein-
zigartiges Design, höchste 
Qualität und präzise Hand-
werkskunst. Mit ihrem preis-
gekrönten Schmuckstück 
konnte sich das Unterneh-

men gegen zahlreiche Mit-
bewerber durchsetzen und 
die hochkarätige Fachjury 
überzeugen. Der Award, der 
im Rahmen einer feierlichen 
Gala am 27. Januar 2025 in 
der Eventlocation Mirage in 
Wien verliehen wurde, unter-
streicht den Stellenwert des 
Unternehmens in der öster-
reichischen Schmuckszene.
Perfektion bis ins 
kleinste Detail
Das ausgezeichnete 
Schmuckstück besticht durch 
seine außergewöhnliche Äs-
thetik, die feine Verarbeitung 
und die Liebe zum Detail. 
„Diese Auszeichnung ist für 
uns eine große Ehre und be-
stätigt unsere Leidenschaft 
für exklusives Schmuckde-
sign“, freut sich das Team 
von Juwelier Eder. „Beson-
ders stolz sind wir auf unse-
re talentierte Goldschmiedin 
Verena Sudi aus Gnas, deren 
kreatives Können maßgeb-

lich zu diesem Erfolg beige-
tragen hat.“
Das Gütesiegel 
der Hochzeitsbranche
Seit zehn Jahren zeichnet der 
Austrian Wedding Award die 
besten Dienstleistenden der 
Hochzeitsbranche aus und 
gilt als bedeutendes Quali-
tätssiegel. In diesem Jahr gab 
es über 1.100 Einreichungen 
in 33 Kategorien, wobei die 
besten Beiträge von einer 12-
köpfigen Jury bewertet wur-
den. Die Verleihung wird oft 
als die „Oscarverleihung der 
Hochzeitsbranche“ bezeich-
net und ist ein Highlight für 
Branchenprofis.



Anfang Februar fand unser 
Kennenlern- und Erlebnis-
nachmittag statt, bei dem 
interessierte Kinder die Mög-
lichkeit hatten, die Feuer-

wehr näher kennenzulernen. 
An verschiedenen Stationen 
konnten die Kinder ihr Wis-
sen und ihre Fähigkeiten un-
ter Beweis stellen: 

Vom Kennenlernen des Feu-
erwehrautos über das Bedie-
nen eines Funkgerätes bis hin 
zur Knotenkunde war alles 
dabei. Besonders aufregend 
war das Feuerlöschen. 
Im Anschluss gab es die Ge-
legenheit, die Mitglieder der 
Jugendgruppe besser ken-
nenzulernen und sich aus-
zutauschen. Der Nachmittag 

endete in gemütlicher Runde 
bei Pizza und einer Runde 
Karten spielen.

Wir freuen uns, drei neue 

Mitglieder in unserer Feu-
erwehrjugend begrüßen zu 
dürfen: Moritz Poharetz, Jas-
min Gartner und Tobias Ettl. 
Herzlich willkommen!
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Baumgarten

Am 12. Februar wurde unser Obmann Prisching Philipp 40!!!
Um das gebührend zu würdigen, wurde ein 40-er Baum und ein Plakat vom USV Aug-Radisch aufgestellt.
Am 15. Februar folgte dann die große 40-er Feier!!
Philipp lud in die Radischer Mehrzweckhalle zum gemütlichen Beisammensein ein. Bei ausreichend Speis und Trank ver-
brachten wir einen tollen Tag gemeinsam.
Nochmals alles, alles Gute zu deinem 40-er und viel Gesundheit und Glück in deinem weiteren Leben!
Wir hoffen auf viele weitere Jahre mit dir an der Spitze unseres Vereines!!

Geburtstag

Freiwillige Feuerwehr
Kennenlern- und Erlebnisnachmittag der Feuerwehrjugend

Wissenstest

Am 8. März 2025 fand in Petersdorf II der jährliche Wis-
senstest und das Wissenstestspiel statt. Insgesamt nahmen 
acht Kinder aus unserer Feuerwehrjugend teil (vier beim 
Wissenstest und vier beim Wissenstestspiel).
Im Vorfeld haben wir uns gut auf den Test vorbereitet und 
das fleißige Üben hat sich bezahlt gemacht. An den ver-
schiedenen Stationen konnten die Kinder ihr Wissen dann 
unter Beweis stellen.  

Wir sind sehr stolz auf die Leistungen unserer Nachwuchs-
feuerwehrmitglieder und gratulieren zu ihrem erfolgreichen 
Abschneiden. Ein großes Lob an alle – weiter so!



Liebe Hausgärtner und liebe 
Hausgärtnerinnen!

Lustig und wieder sehr er-
folgreich war unser Saatgut-
austausch! Da jedes Jahr zu 
unserem Stammteam neue 
interessierte GärtnerInnen 
kommen, geht uns der Ge-
sprächsstoff nie aus und wir 
lernen immer Neues dazu!
Vielleicht kommst auch du 
nächstes Jahr vorbei?

Die nächste Gelegenheit ist 
unser Pflanzenmarkt! Dies-
mal am Sonntag, 27.April, 
wie immer vor der Kulturhal-
le Wörth. Bekannt ist auch 
schon unser gut bestücktes 
Kuchenbuffet und das ge-
mütliche Beisammensein. 
Wir freuen uns auf euch!

Jetzt noch was ganz anderes: 
Ich weiß nicht recht, wie ich 
anfangen soll, aber es liegt 
mir schwer am Herzen. Es 
geht wieder einmal ums Ra-
senmähen. Am Karfreitag 
und am Karsamstag wird 
überall in den Grünflächen 
rund ums Haus „sauber“ ge-
macht, alles mäht! Alle wol-
len einen frisch gemähten 
Rasen.

Was heißt das für unsere In-
sektenwelt? Akut auftretende 
Hungersnot!
Ihr meint, jetzt übertreibt sie 
wieder? Stellt euch vor, wie 
es ist, wenn von heute auf 
morgen in allen Grünflächen 
plötzlich kein Gänseblüm-
chen, kein Günsel, kein Lö-
wenzahn – einfach nichts 
mehr blüht?
Es ist an der Zeit, dass uns al-
len bewusst wird, dass unsere 
Vorstellung von gepflegtem 
Haus und Hof nicht über-
einstimmt mit dem, was die 
Natur braucht. Ich bitte euch 
dringend, das zu überdenken 
und nicht alles auf einmal zu 
mähen, damit ein bisschen 
Nahrung für unsere Insek-
tenwelt bleibt. Ohne Insek-

ten gibt es auch keine Vögel, 
und das Gleichgewicht ist 
ohnehin schon empfindlich 
gestört.

Und weil ich schon am Jam-
mern bin: der Rasenroboter! 
Ihr könnt euch sicher denken, 
was jetzt kommt! Jedes Jahr 
werden es mehr Flächen, die 
durch diese Geräte zu Tode ge-
mäht werden. Da kann nichts 
mehr in den Grünflächen 
überleben, da sind sich die 
Experten einig. Vielleicht habt 
ihr auch schon gehört, dass so-
gar Igelbabys davon zerhäck-
selt werden. Ich glaube, mehr 
muss ich nicht sagen.
Tut mir leid, aber das drückt 
mich schon so lange und es 
musste jetzt einmal raus!

Ein großes Dankeschön an 
euch alle, die sich die Natur 
zu Herzen nehmen und ich 
weiß, das sind sehr viele von 
euch!

Frohe Ostern wünscht euch
herzlichst eure Margit Ha-
berl-Hergesell mit Garten-
gruppe Wörth
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Gnas

Funkleistungsabzeichen in Silber

Nach intensiver Vorbereitung stellten sich erstmalig 6 Ka-
meraden der Feuerwehr Baumgarten am 8. März der an-
spruchsvollen Prüfung an der Feuerwehr- und Zivilschutz-
schule in Lebring.
Gemeinsam mit über 180 Teilnehmern aus der ganzen Stei-
ermark wurden bei 6 verschiedenen Stationen großartige 
Leistungen erbracht und das silberne Abzeichen erworben.
Gratulation und Dankeschön für die Bereitschaft zur Wei-
terbildung!

Alljährlich ist unsere Marktmusik-
kapelle in Gnas und Umgebung als 
„Neujahrsgeiger“ unterwegs! 

Danke für diese schöne Tradition! 

„Neujahrsgeiger“ 
MMK Gnas
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ESV Fischa
In den Monaten Jänner und Februar finden beim Eisschüt-
zenverein Fischa jährlich die traditionellen „Knödlschie-
ßen“ mit den Nachbarvereinen statt.
Diese Veranstaltungen dienen vor allem dem freund-
schaftlichen und kameradschaftlichen Zusammensein der 
befreundeten Vereine, wobei auch der Spaßfaktor nicht zu 
kurz kommen soll.
Nach dem Stockschießen gibt es immer einen gemütlichen 
Abschluss mit sehr guter Kulinarik.
Dieses Jahr wurde mit dem ESV Oberweißenbach, dem 
ESV Gnas und dem SV Wörth ein Schießen durchgeführt, 
wobei die Gesamtergebnisse durchwegs ausgeglichen wa-
ren. Die „Knödel“ gewannen jedoch der ESV Gnas, sowie 
der SV Wörth. Die Getränke wurden größtenteils vom 
ESV Fischa gewonnen.

Knödlschießen Wörth-Fischa

Knödljause

Knödlschießen 
Fischa-Gnas

A
nzeige
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Freiwillige Feuerwehr
148. Wehrversammlung der Feuerwehr Gnas: Ein Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr 2024

Am Freitag (24.01.2025) 
fand die 148. Wehrver-
sammlung der Feuerwehr 
Gnas statt. Dabei wurde ein 
umfangreicher Rückblick 
auf ein intensives und for-
derndes Jahr präsentiert. Ge-
meinsam konnten wir 2024 
auf beinahe 12.000 ehren-
amtlich geleistete Stunden 
zurückblicken – ein Beweis 
für die hohe Einsatzbereit-
schaft und den starken Zu-
sammenhalt unserer Kame-
radinnen und Kameraden.

Einsätze und 
Herausforderungen
Die Feuerwehr Gnas war im 

vergangenen Jahr bei zahl-
reichen Einsätzen gefordert. 
Besonders in Erinnerung 
bleiben wird der Großbrand 
eines Schweinestalls in Die-
tersdorf am Gnasbach so-
wie mehrere schwere Ver-
kehrsunfälle, die teils unter 
schwierigen Bedingungen 
bewältigt werden mussten. 
Darüber hinaus waren die 
Einsatzkräfte im Rahmen des 
Katastrophenhilfsdienstes 
mehrfach im Einsatz. Der 
größte und intensivste Ein-
satz war in Melk (Niederö-
sterreich). Drei Tage lang 
standen in Summe 25 Gna-
ser Florianis bei der Hoch-

wasserkatastrophe im Sep-
tember im Einsatz.

Zahlreiche Ehrengäste 
anwesend
Unsere Wehrversammlung 
wurde durch die Anwesen-
heit zahlreicher Ehrengäste 
besonders hervorgehoben. 
Wir durften unter anderem 
Pfarrer Mag. Mathias Traw-
ka, Bürgermeister Gerhard 
Meixner, Vizebürgermeister 
Ing. Alois Sommer, Anton 
Dunkl vom Roten Kreuz 
Gnas und Hans Reinprecht, 
den Obmann der Marktmu-
sikkapelle Gnas, begrüßen. 
Seitens des Bereichsfeu-
erwehrverbandes waren 
Brandrat Johann Weixler-
Suppan und Abschnittsbran-
dinspektor Rudolf Lackner 
anwesend.

Dank an alle Kameradinnen 
und Kameraden
Die fast 12.000 ehrenamt-
lich geleisteten Stunden 
umfassen nicht nur Einsät-
ze, sondern auch zahlreiche 

Schulungen, die Jugendar-
beit, Übungen und Fortbil-
dungen, um stets auf alle He-
rausforderungen vorbereitet 
zu sein. Dieser Einsatz und 
die Zusammenarbeit jedes 
einzelnen Mitglieds machen 
unsere Feuerwehr so stark. 

Neben Beförderungen wur-
den auch zahlreiche Mit-
glieder für ihre Leistungen 
ausgezeichnet. Wir gratulie-
ren nochmals recht herzlich.

Einen besonderen Dank 
sprach HBI Markus Kahr 
auch den Familien unserer 
Kameradinnen und Kame-
raden aus. Sie unterstützen 
die Feuerwehr Gnas im-
mer wieder und bringen 
Verständnis auf, wenn ihre 
Liebsten zu Einsätzen ausrü-
cken oder an Übungen und 
Veranstaltungen teilnehmen. 
Ohne diese Rückendeckung 
und das Engagement im 
Hintergrund wäre die Arbeit 
der Feuerwehr Gnas in die-
ser Form nicht möglich.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir freuen uns, Sie zu zwei besonderen Veranstaltungen einzuladen, die in diesem Jahr unsere Gemeinschaft und den Ein-
satz der Feuerwehr Gnas in den Mittelpunkt stellen.
Grillfest am Freitag, 16.05.2025
Am 16. Mai 2025 laden wir Sie zu unserem traditionellen Grillfest ein. Es gibt wieder zahlreiche Spezialitäten und gesellige 
Atmosphäre.
Fahrzeugsegnung am Sonntag, 18.05.2025
Ein besonderes Highlight in diesem Jahr wird die feierliche Segnung unserer neuen Einsatzfahrzeuge sein. Mit dem neuen 
HLF4 (Hilfeleistungsfahrzeug) ersetzen wir unser 33 Jahre altes Tanklöschfahrzeug 4000 – ein Meilenstein für unsere Ein-
satzmöglichkeiten und die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger. Zudem wird das Mannschaftsfahrzeug (26 Jahre) 
durch ein modernes MZF (Mehrzweckfahrzeug) abgelöst.
Die Finanzierung des HLF4 wird durch eine seit Mitte letzten Jahres laufende Bausteinaktion unterstützt. Hierfür möchten 
wir uns bereits jetzt herzlich bei der großzügigen Unterstützung der Bevölkerung und der zahlreichen Betriebe bedanken.
Wir laden Sie herzlich ein, an beiden Veranstaltungen teilzunehmen und gemeinsam mit uns zu feiern.
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Objektübung: „Hurra, die Schule brennt“
Am 21. März 2025 fand in der 
Volksschule Gnas eine groß 
angelegte Objektübung statt, 
die unter dem Motto „Hurra, 
die Schule brennt“ stand. Ziel 
der Übung war es, Abläufe 
im Ernstfall zu optimieren, 
die Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Einsatzkräfte zu 
stärken und die Sicherheit des 
Schulbetriebs zu gewährlei-
sten.

Übungsszenario und Ein-
satzkräfte
Die örtlich zuständige Feuer-
wehr Gnas führte die Übung 
an. Gemäß Alarmplan waren 
zudem die Feuerwehren aus 
Obergnas, Grabersdorf, Un-
terauersbach und Poppendorf, 
die Drehleiter Feldbach sowie 
die Drohne Hatzendorf im 
Einsatz. Zusätzlich war das 

Einsatzleitfahrzeug des BFV 
Feldbach vor Ort, das für die 
Koordination und Steuerung 
der Übungsgeschehnisse ver-
antwortlich war. Neben den 
insgesamt 63 Feuerwehrmit-
gliedern waren auch das Rote 
Kreuz Gnas und die Polizei 
Gnas aktiv beteiligt.

Durchführung der Übung
Nach einer erfolgreichen und 
zügigen Evakuierung des 
Schulgebäudes galt es, eine 
vom Rauch eingeschlossene 
Schulklasse zu retten. Die 
Einsatzkräfte setzten dabei 
sowohl das Stiegenhaus als 
auch die Drehleiter ein, um 
die betroffenen Kinder in Si-
cherheit zu bringen. Zusätz-
lich wurden im Rahmen der 
Übung die Wasserversorgung 
und die Bewegungsflächen 

für die Einsatzfahrzeuge ge-
nauestens geprüft. 

Die Übung gestaltete sich als 
spannender Freitagvormit-
tag für die Kinder und das 
Lehrpersonal der Volksschule 
Gnas. Die Übung zeigte ein-
drucksvoll, wie wichtig eine 
gut abgestimmte Zusammen-

arbeit der verschiedenen Ein-
satzkräfte ist und unterstrich 
den hohen Sicherheitsan-
spruch der Schule. Die kon-
struktiven Rückmeldungen 
der Beteiligten bestätigten den 
Erfolg dieser Übungsmaß-
nahme - ein entscheidender 
Schritt, um im Ernstfall best-
möglich vorbereitet zu sein.

Gnaser Feuerwehrjugend und „QuereinsteigerInnen“ 
zeigten beim Wissenstest des BFV Feldbach ihr Wissen!
Am 8. März 2025 wurde in Petersdorf II das diesjährige 
Wissenstestspiel und der Wissenstest der Feuerwehrjugend 
durchgeführt. Sechs Teilnehmer - darunter drei „Querein-
steigerInnen“ und drei Jugendliche - ließen ihr Wissen im 
Rahmen des Wissenstestspiels bzw. des Wissenstests über-
prüfen. Alle Teilnehmer haben die Stationen bravourös ge-
meistert und erhielten die Abzeichen.
Das Wissenstestspiel für die Zehn- bis Zwölfjährigen Mäd-
chen und Burschen der Feuerwehrjugend 1 soll die Jugend-
lichen spielerisch auf den Feuerwehrdienst vorbereiten. 
Der Wissenstest der Feuerwehrjugend II für Zwölf- bis 
Fünfzehnjährige und der Quereinsteiger ist der erste Teil der 
Grundausbildung für den aktiven Dienst. 

Gratulation zur erbrachten Leistung!
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Grabersdorf
Freiwillige Feuerwehr
Die Feuerwehr Grabersdorf 
kann wieder auf ereignis-
reiche drei Monate zurück-
blicken.

Geendet hat das Jahr 2024 
für die Feuerwehr Grabers-
dorf mit der Friedenslicht-
aktion der Feuerwehrjugend, 
welches wieder in alle Haus-
halte in unserem Löschbe-
reich gebracht worden ist. 
Wir bedanken uns für die 
gute Aufnahme!
Auch wenn wir diesen Winter 
nicht besonders viel Schnee 
hatten, für einen kurzen Be-
such in Ratschendorf zum 
Schildhoflift hat es gereicht. 
Wir verbrachten dort ein paar 
herrliche Stunden beim Bob-

fahren und zum Abschluss 
gab es heißen Kakao. 

Den Jänner haben unsere Sa-
nitäter genutzt, um sich auf 
die Sanitätsleistungsprüfung 
vorzubereiten. 

Am 9. Februar ging es dann 
für drei Kameradinnen nach 
Unterlamm. Unser Trupp be-
wältigte die gestellten Auf-
gaben fehlerfrei und konn-
te am Ende des Tages das 
wohlverdiente Abzeichen 
in Bronze entgegennehmen. 
Wir gratulieren Anna-Lena 
Sudy und Angelina Fink 
recht herzlich zum Abzei-
chen und bedanken uns bei 
Pfundner Heidi für die Aus-

hilfe als Ergänzungsteilneh-
merin. 

Wir wurden auch zu einem 
technischen Einsatz alar-
miert. Am 28. Februar wur-
den wir zu Mittag telefonisch 
zu einer Fahrzeugbergung 
gerufen. Ein Fahrzeuglenker 
kam bei einem Wendemanö-
ver von der Gemeindestraße 
ab und fuhr rückwärts in den 
Entwässerungsgraben, bis 
der PKW mit der Bodenplat-
te auf der Böschung 
des Grabens aufsaß. 
Das Fahrzeug wur-
de gesichert, mit 
Rüstholz unterbaut 
und mittels Hebe-
kissen angehoben. 

Damit konnten wir den PKW 
aus der misslichen Lage be-
freien, und der PKW-Lenker 
konnte seine Fahrt mit einem 
unbeschädigten Fahrzeug 
fortsetzen.

Die Feuerwehr Grabersdorf 
wünscht allen Lesern ein 
frohes Osterfest!

Vorankündigung:  
Grabersdorfer Flugtag am 
Sonntag, 31. August

Fahrzeugbergung

Unser Stockschützenverein umfasst bereits 79 Mitglieder.  
Anlässe zum Feiern gibt es daher immer wieder: So durf-
ten wir Daniel Niederl herzlich zum 30-er gratulieren, Sepp 
Hirtl zum 50-er und Mary und Hans Konrad zur Goldenen 
Hochzeit. Auch zur Geburt der kleinen Ronja überbrachten 
wir den stolzen Eltern Bernadette und Bernhard die besten 
Glückwünsche. In den Wintermonaten wird jeden Donners-
tag fleißig trainiert. Vielleicht können wir auch deswegen 
bei unserem heurigen Knödelschießen gegen Lagerhaus, 

Wörth, Gnas, Trössing und Radisch auf eine erfolgreiche 
„Knödelbilanz“ zurückblicken!

Unser traditioneller Wandertag ging diesmal bei strahlendem 
Sonnenschein von Grabersdorf bis zur Mostschenke in Rat-
schendorf. Bei wohlverdienter Jause, mit einem Schätzspiel 
und gemütlichem Beisammensein, ließen wir den Tag aus-
klingen.

Beim letztjährigen Straßenturnier ging der 1. Platz wohl-
verdient an MSV Oberrakitsch und somit auch unser Wan-
derpokal! Am 14. Juni 2025 kehrt er kurz zurück, um beim 
heurigen Turnier dem neuen oder „alten“ Sieger wieder 
überreicht zu werden. Wir freuen uns auf zahlreichen Be-
such, denn es gibt wie-
der viele tolle Preise zu 
gewinnen.

Der SSV Grabersdorf 
wünscht allen ein ge-
segnetes Osterfest!

Friedenslicht SANLP

Wandertag

STOCKSCHÜTZENVEREIN
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Viele Praktikanten am Bauernhof Unger in Grabersdorf
Wir, der Betrieb Urlaub am 
Bauernhof Unger OG, sind 
Partner von Erasmus + und 
haben jährlich ca. 30 Prakti-
kantInnen für 2 – 4 Wochen 
zum Auslandpraktikum bei 

uns am Hof. Derzeit kom-
men diese hauptsächlich aus 
Deutschland, wobei auch 
schon Anfragen aus Tsche-
chien und der Slowakei 
kamen. Diese jungen Er-

wachsenen (18 bis 22 Jahre) 
sind im zweiten oder dritten 
Ausbildungsjahr zu verschie-
denen Berufen. Meistens sind 
es HauswirtschafterInnen, 
KöchInnen aber auch Tisch-
lerInnen oder GärtnerInnen 
kommen zu uns, um unseren 
Betrieb mit Beherbergung 
und Gästebetreuung kennen-
zulernen. Weiters helfen sie 
rund ums Haus beim Tiere-
füttern, bei der Pflege der 
Grünanlage und bei allen sai-
sonalen Arbeiten, welche zur 
jeweiligen Jahreszeit anfällt. 

Wir sind stolz darauf, dass 
wir, als einer der wenigen 
Betriebe Österreichs aktiv am 
Erasmus Projekt mitarbeiten 
und den PraktikantInnen Re-
gionales, Traditionelles, Bäu-
erliches bzw. Brauchtümer 
erklären und zeigen dürfen. 
Dies geht von theoretischen 
Unterrichtseinheiten, in de-
nen sie vieles erklärt bekom-
men bis hin zu praktischen 
Arbeiten rund um den Bau-
ernhof.
In den letzten Jahren haben 
sie schon das Korbflechten 
und Filzen in Theorie und 
Praxis kennengelernt, haben 
das Sirup- und Marmelade-

herstellen probiert, einige 
typisch österreichische Spei-
sen in der Küche zubereitet 
und sich an den saisonalen 
Brauchtümern, wie Ostereier 
färben oder den Osterlichtern 
in Maierdorf erfreut. 
Es sind auch immer wieder 
Auszubildende mit Handi-
caps bei der teilnehmenden 
Gruppe dabei. Uns ist es 
wichtig, dass gerade benach-
teiligte junge Personen die 
Möglichkeit erhalten, auch 
ein Auslandspraktikum zu 
machen.
Weiters sind wir sehr da-
ran interessiert, dass junge 
Menschen noch den Wert 
eines Bauernhofes verste-
hen, sich an den Arbeiten am 
Hof ausprobieren dürfen, die 
österreichische Küche und 
die Bräuche kennenlernen 
können und vor allem sehen, 
dass sie auch mit Handicap 
viel erreichen und schaffen 
können.

Wir freuen uns jetzt schon 
auf die nächsten Gruppen, 
welche sich ab Ende März für 
ein Monat bzw. dann ab Sep-
tember bis Mitte November 
wieder angemeldet haben.

Am 06. März fand die Bauernbund-Vollversammlung mit 
Neuwahlen in Grabersdorf statt. Franz Scheucher wur-
de erneut zum Obmann gewählt und wird von je einem 
Vertreter der ehemaligen Ortsgemeinden als Stellvertre-
ter unterstützt. David Tischler hat als Vertreter der stei-
rischen Jungbauern einen Vortrag rund um Neuerungen 
in den Ebenen von EU, Staat, Land sowie Bezirk gehal-
ten. Bgm. Gerhard Meixner betont in den Grußworten 
stolz, dass Gnas in den unterschiedlichsten Kategorien 
der Agrar im Spitzenfeld liegt.

Neuwahlen des Bauernbundes Gnas Nikolausfeier
Ein großes Danke an den Nikolaus und die Krampusse 
aus Grabersdorf für die Aufrechterhaltung dieser wun-
derbaren Tradition.
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Kohlberg

Liebe GrabersdorferInnen!

Eine Einstimmung auf Weihnachten, um Advent zu erleben, ist sicherlich unsere traditionelle Herbergsuche in Grabersdorf.
Mit diesem Brauch machen die Bewohner Platz in ihren Häusern und Herzen.
Unsere Herbergsuche 2024 wurde von unseren Firmlingen Julian Gsinn, Gabriel Fink und Jana Hufnagl begleitet.
Ein großes DANKE für eure Bereitschaft und euer Mittun!
Ein ganz besonderer Dank gilt auch all jenen, die diese Herbergsuche 
begleitet haben, vor allem den Familien Gsinn, Fink und Hufnagl/
Rauch, wo wir als Gast sehr herzlich aufgenommen wurden!

Ich wünsche euch allen alles Gute und ein gutes Miteinander im Jahr 
2025!

Eure Martina Fink

Wildschmaus der Freiwilligen Feuerwehr Kohlberg. Es 
war ein großartiger Erfolg. Allen Beteiligten ein HERZ-
LICHES DANKE.

Preisschnapsen des Rollerstammtisch Kohlberg. Sieger 
wurde das Team Rabel Margret u. Marbler Herbert. Herz-
lichen Glückwunsch!

Binkerlball am Faschingssamstag in der Festhalle Kohl-
berg. Veranstalter war „Brauchtum Kohlberg“. Bei der 
Verlosung gab es wieder tolle Preise, es wurde wieder 
ausgiebig gefeiert.
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Weihnachtsfeier der Frei-
willigen Feuerwehr Kohl-
berg

Internes Knödelschießen mit anschließender Jahreshaupt-
versammlung des ESV Kohlberg.

Herbergsuche bei der Dorfkapelle Kohlberg
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Unter diesem Motto ist auch heuer wieder ein voller Bus 
mit Wintersportbegeisterten aus Maierdorf am 8. Februar in 
Richtung Schladming aufgebrochen. Abfahrt war um 05:00 
Uhr in der Früh bei der Bergschenke Paul. Der Busfahrer 
Hans Seicht und seine charmante Gattin Minni haben wie 
immer alle Mitreisenden hervorragend bewirtet. Es war 
ein wundervoller, unfallfreier Schitag bei bestem Wetter. 
Als Abschluss gab es dann wieder eine Jause bei der Berg-
schenke Paul. Organisiert wurde der schöne Ausflug von 
Philipp Puntigam und Manuel Zimmermann.

Maierdorf goes Schladming

PATISSERIE HIGHLIGHT AUS GNAS MIT GOLD AUSGEZEICHNET
Mit ihrem Sweet Table konnte 
die 28-jährige Auftragskondi-
torin Kathrin Winkler in der 
Kategorie Patisserie High-
light den Sieg beim Austrian 
Wedding Award 2025 holen. 
Die Auszeichnung erfolgte 
im beeindruckenden Ambi-
ente des Mirage im Wiener 
Prater am 27. Jänner 2025. 
Der Austrian Wedding Award 
gilt als „Oscar der Hochzeits-
branche“ und zeichnet die 
besten Hochzeitsdienstleister 
österreichweit aus.

„Ein Sweet Table ist eine 
Kombination aus verschie-
denen Mehlspeisen und Pa-
tisserie-Elementen, z.B. Tor-
ten, Macarons, Tartelettes, 
Cake Pops, Donuts und vieles 
mehr. Das Besondere ist, dass 
jeder Sweet Table von mir in-
dividuell und speziell für das 
Brautpaar kreiert wird“, be-
schreibt Kathrin Winkler ihre 

Passion. Die 28-jährige Gna-
serin begleitet Brautpaare in 
der gesamten Süd- und Ost-
steiermark seit 3 Jahren mit 
ihren süßen Kreationen.

Mit einer weißen, perlenbe-
setzten Hochzeitstorte, um-
ringt von bunten „Sweets“, 
dekoriert mit Kräutern und 
angepasst an das gesamte 
Hochzeitsdesign des Paares 
ging Kathrin Winkler ins 
Rennen. „Das Besondere war, 
dass es an diesem Tag gefühlt 

35 Grad hatte und keine Küh-
lung vorhanden war“, erzählt 
die junge Konditorin. „Das 
Timing hat dann aber perfekt 
gepasst und die Fotografen 
konnten alles festhalten“. 
Das Ergebnis überzeugte ne-
ben dem Brautpaar und den 
Gäs-ten auch die internatio-
nal besetzte Jury des Austri-
an Wedding Award. Bereits 
2024 wurde Kathrin Winkler 
in der Kategorie Hochzeit-
stortendesign ausgezeichnet.
Der Austrian Wedding Award 

wurde heuer zum 10. Mal 
verliehen, und es gab 1.100 
Einreichungen in 33 Katego-
rien, von Patisserie bis Flori-
stik, Fotografie, Hochzeits-
planung und vieles mehr. 
Eine hochkarätige Jury wählt 
dann in verschiedenen Ka-
tegorien mittels anonymem 
Bewertungsverfahren jene 
Hochzeitsdienstleister aus, 
deren Projekte sich durch be-
sondere Kreativität und Pro-
fessionalität auszeichnen.

2024 fand in der Ortsgemeinde Maierdorf wieder das tra-
ditionelle Herbergsuchen statt. Am letzten Termin treffen 
sich die Gruppen bei der Kapelle in Kinsdorf und schlie-
ßen die Herbersuche gemeinsam ab. Besonders schön ist 
immer die musikalische Umrahmung. Mit großer Freude 
konnten wir heuer besonders viele Teilnehmer begrüßen! 
Als Abschluss gibt es dann ein gemütliches Beisammen-
sein bei Striezel und Tee im Gemeindehaus. Vielen Dank 
an Monika Prassl und ihren Helferinnen für die perfekte 
Organisation!

Herbergsuchen Maierdorf Kinsdorf

Foto: Alexander Suppan

Maierdorf
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Freiwillige Feuerwehr

Am 18. Jänner war wieder 
Ballzeit in Maierdorf. Viele 
Gäste aus nah und fern, mit 
und ohne Uniform, durften 
wir wieder zu einem ab-
wechslungsreichen Ball-
abend begrüßen. Der Ball 
stand diesmal im Zeichen 
der 80-er Jahre, welche 
die Theatergruppe Maier-
dorf mit der Playbackshow 

perfekt in Szene setzte. Be-
sonders beliebt waren auch 
die Cocktailbar und die 
Blaulichtbar. 

Wir bedanken uns bei al-
len Besuchern, dass diese 
Veranstaltung jedes Jahr so 
gut angenommen wird.

Wehrversammlung

Im vergangenen Jahr wurden wieder über 7000 Stunden 
von unseren Kameraden/innen geleistet. Dies würdigten 
auch unser Bürgermeister Gerhard Meixner, Ortsbürger-
meister Franz Winkler und ABI Rudi Lackner, welche  
der Veranstaltung bei-
wohnten.
Heuer durften wir auch 
wieder vier neue Ka-
meraden angeloben und 
weiteren Kameraden zu 
ihrem runden Geburtstag 
gratulieren. 

Feuerwehrball

Faschingsfrühschoppen mit Kindermaskenball 
und Kinderplaybackshow im Ortsteil Maierdorf!
Am Sonntag, dem 2. März 
2025, fand wieder der be-
liebte Faschingsfrühschop-
pen mit Kindermaskenball 
und Kinderplaybackshow im 
Gemeindesaal der Ortsteil-
gemeinde Maierdorf statt. 
Ortsbürgermeister Franz 
Winkler und Gemeinderä-
tin Bianca Ponstingl freuten 
sich, wieder viele Gemein-
debewohnerinnen und Ge-
meindebewohner, Freunde, 
Gäste und vor allem sehr 
viele Kinder und Jugendli-
che begrüßen zu dürfen. Die 
Bürgermeister außer Dienst 

Johann Winkler mit Fami-
lie, Gerhard Puntigam mit 
Familie  und Franz Weiß mit 
Familie konnten ebenfalls 
begrüßt werden. 

Ortsbürgermeister Winkler 
hob in seinen Grußworten 
den tollen Zusammenhalt 
und die Zusammenarbeit in 
der Gemeinde Maierdorf her-
vor. So hat  auch dieses Jahr  
unser Alois Ponstingl mit 
seinem Küchenteam zusam-
men mit den Teams unserer 
Vereinsobleute alle Gäste im 
übervollen Gemeindesaal in 

kurzer Zeit mit ausgezeich-
netem Essen und Getränken 
versorgen können. 
Im Anschluss an das Mit-
tagessen folgte mit der be-
liebten Kinderplaybackshow 
der Höhepunkt der Veran-
staltung. Unter der Leitung 
von Stefan Sailer, Heimo 
Tappauf und Matthias Scha-
den gab es eine sehenswerte 
und abwechslungsreiche 
Musikshow und alle An-
wesenden waren begeistert 
von der Motivation und dem 
Können der Kinder und der 
Jugendlichen. Besondere 

Höhepunkte waren die Vi-
deogrüße der Gruppen „Alle 
Achtung“, „Die Draufgän-
ger“ und „Die Südsteirer“ 
an unsere kleinen Künstler. 
Durch die Playbackshow 
führte in bewährter Weise 
unser begnadeter Moderator 
Heimo Tappauf.

Nach der Playbackshow gab 
es noch die Preisverleihung 
des allseits beliebten Schätz-
spieles mit tollen Preisen. 

(Text und Fotos: 
Franz Winkler)
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Poppendorf

Sanitäts Leistungsbewerb in Unterlamm

Gleich drei Trupps nahmen am 08. Februar beim SAN Leistungsbewerb 
in Unterlamm teil, und holten sich Bronze & Silber Abzeichen. Erste 
Hilfe ist ein wichtiger Bestandteil der Feuerwehr Ausbildung und be-
sonders beim Leistungsbewerb lernt man sehr viel und sehr intensiv, 
wie man Menschen hilft und rettet, was auch für das private Leben sehr 
hilfreich sein kann.

Unsere Wehrversammlung fand heuer am 07.02.2025 im Ge-
meindesaal Poppendorf statt. 
Wir konnten unter unseren Reihen Herrn Brandrat Johann 
Weixler Suppan sowie Bürgermeister Gerhard Meixner, Frau 
Vizebürgermeisterin Elisabeth Triebl und Altbürgermeister 
Ing. Josef Niederl begrüßen.
Insgesamt wurden im Jahr 2024 7358 Stunden geleistet, davon 
waren 2 Brand-, und 22 technische Einsätze abzuarbeiten. 
Ein großes Dankeschön nochmals an unsere Feuerwehrkame-
raden.
Es gab auch eine Auszeichnung:
HLM d.V. Gangl Michaela erhielt das Ehrenzeichen für 25 

Jahre eifrige und ersprießliche Tätigkeit auf dem Gebiet des 
Feuerwehr – und Rettungswesens.
Die FF Poppendorf zählt derzeit 79 Mitglieder, davon 10 Ju-
gendliche, 60 aktive und 9 Reservisten.
HBI Rene Peterszel hat das ganze Jahr in kurzen Worten Re-
vue passieren lassen, sich bei allen für die gute Zusammen-
arbeit bedankt, vor allem in der Gemeinde und auch auf Ab-
schnittsebene.

Als Abschluss der Wehrversammlung wurde das Feuerwehr 
Lied allen Kameradinnen vorgestellt und danach fand ein ge-
mütlicher Ausklang statt.

Wehrversammlung

Unsere Feuerwehrjugend lernte schon fleißig für den Wissenstest. Ebenfalls läuft bereits die Vorbereitung für die Grund-
ausbildung.

Jugend

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner der Ortsgemeinde Poppendorf!
Liebe Jugend! 
Liebe Kinder!

Ich möchte mich bei euch für das entgegengebrachte Vertrauen in den letzten 10 Jahren herzlich 
bedanken. Ein Danke an unsere Vereine für die gute Zusammenarbeit. Ich war stets bemüht für 

euch und eure Anliegen da zu sein. Sollte mir das nicht immer gelungen sein, verzeiht es mir bitte!
Ich bin dankbar, dass ich mitgestalten durfte und freue mich nun auf meinen Ruhestand. Alles 

Gute, eure Liesi!
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Wir, die Feuerwehr Poppendorf, möchten uns recht herz-
lich bei der Bevölkerung der Ortsteile Poppendorf, Kat-
zendorf und Ebersdorf für die Friedenslichtaktion und 
den damit verbundenen Spenden bedanken.
Die Spenden werden auf ein Sparbuch gelegt und bei 
Notwendigkeit an hilfsbedürftige Menschen in unserer 
Gemeinde weitergegeben.
Nochmals VIELEN HERZLICHEN DANK für IHRE 
GROSSZÜGIGKEIT!!

Friedenslicht

Die FF Poppendorf ließ es sich nicht nehmen, unsere 
Kameraden HFM Tackner Josef und HFM Scheucher 
Gerhard zu ihrem 60. Geburtstag zu überraschen und ih-
nen zu gratulieren.
Der Ausschuss, stellvertretend für die FF Poppendorf, un-
ter der Führung von HBI Rene Peterszel und OBI Karl 
Hütter gratulierten den Geburtstagskindern. Wir wün-
schen beiden nochmals alles Gute!!!!

Runde Geburtstage

Mit 01.01.2025 haben wir Marcel Schober, Laura Fa-
sching, Luke Di Battista, Josef Pichler, Niklas Gangl, Sa-
muel Liendl und Susanna Pichler aus Poppendorf als neue 
Jugendmitglieder.
Danke, dass ihr euch entschieden habt, in eurer Freizeit 
die Freiwillige Feuerwehr Poppendorf zu unterstützen.

Neuzugang

Berichte: LM d.V. Troißinger Thomas

Werte Kapellenfreunde
Nach Rücktritt von Bürger-
meister Josef Triebl (das 
Dach der Kapelle war zuvor 
neu hergerichtet worden) 
wurde am 27. Juli 1990 eine 
Versammlung abgehalten, 
wo folgende Personen die 
Aufgabe antraten die Kapelle 
von Grund auf zu sanieren.
Josef Schmid, Josef Uller, Al-
fred Ulz, Florian Feldgitscher 
jun., Josef Schadler, Johann 
Schadler (verst.), Herbert 
Lorenser, Franz Kickmaier, 
Johann Tackner (verst.), An-
ton Sommer (verst.), Franz 
Grießbacher und Florian 
Feldgitscher (verst.). Gott-
fried di Pattista übernahm 
das Unterfangen der Mauern. 
Beim Renovieren kamen zur 
Freude aller auch alte Male-
reien zum Vorschein.

Am 1. September 1991 wur-

de die Kapelle mit unver-
gesslichem Heimattreffen 
neu eingeweiht.
Eine weitere Sanierung er-
folgte 20 Jahre später und 
wurde am 19. Juni 2011 mit 
einer neuerlichen Weihe ab-
geschlossen.
Am Dreifaltigkeitssonntag, 
wurde vom noch amtie-
renden Vorstand angekündi-
gt, dass die Verantwortung in 
jüngere Hände gelegt werden 
soll. Erfreulicherweise fand 
sich eine Gruppe, welche die 
Kapellengemeinschaft von 
nun an übernimmt.

Der alte Vorstand dankt al-
len, welche ihre Talente als 
Handwerker miteinbringen, 
die Alltagspflege überneh-
men, den Frauen, der Jugend 
für die Festlichkeiten und 
der Bewirtung. Ein Danke 
auch an alle, welche zur Er-

haltung der Kapelle maßgeb-
lich beigetragen haben, noch 
beitragen oder in Zukunft 
beitragen werden. Ein Danke 
an die Vereine, welche uns 
immer tatkräftig mit Leihga-
ben unterstützen, meist von 
unserem Organisationstalent 
Fredi eingefädelt.
Den großzügigen Spendern, 
einfach der gesamten Be-
völkerung für das Gemein-
schaftswerk Kapelle Poppen-
dorf, -vergelt´s Gott allen!

Josef Schmid

Ich möchte mich im Namen 
der Marktgemeinde Gnas 
beim „alten“ Vorstand der 
Marktgemeinde Gnas für die 
jahrzehntelange, wertvolle 
und ehrenamtliche Arbeit in 
der Kapellengemeinschaft 

Poppendorf bedanken. Ein 
großes Danke ergeht an den 
„neuen“ Vorstand für die Be-
reitschaft die Verantwortung 
in Zukunft zu übernehmen. 
Alles Gute!!
Für die Pflege der Kapelle 
das ganze Jahr über, bedan-
ken wir uns bei Frau Elisabe-
th Uller und freuen uns sehr, 
dass ihre Schwiegertochter 
Tamara diese Aufgabe nun 
weiterführt! Vielen Dank!

Das Maibeten in der Dorf-
kapelle Poppendorf findet 
an jedem Dienstag im Mai 
um 19 Uhr statt, das Mai-
beten in Katzendorf ab 02. 
Mai jeden Montag, Mittwoch 
und Freitag um 19 Uhr.
Auf euer Kommen freue ich 
mich!!

Eure Liesi Triebl

Kapellengemeinschaft

nicht am Foto: Tamara Uller
Alter Vorstand: Josef Schmid, Fredi 
Ulz, Josef Uller, Florian Feldgitscher

Matthias diPattista, Manfred Klampfer, 
Alexander Triebl, Florian Feldgitscher
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Für die SPG Poppendorf beginnt am 6. April 
mit einem Auswärtsspiel in Aug Radisch die 
Frühjahrssaison 2025. Derzeit belegt die SPG 
Poppendorf den 3. Platz.

Bei der Jahreshauptversammlung im Jänner wurde der Vor-
stand neu gewählt. Obmann bleibt Andreas Schadler und 
Obmannstellvertreter ist Markus Uller. Neu als Schriftführer 
sind Mathias Schadler und Christoph Sommer. Franz Schad-
ler wurde als Kassier bestätigt.

Die SPG Poppendorf veranstaltete im Jänner das Preis-
schnapsen. Von 34 Mannschaften konnte sich Landkauf 
Bund vor Cafe Wolf und Tuscher Transporte durchsetzen.

Am 30. April 2025 um 18.00 Uhr findet heuer das Mai-
baumaufstellen am Sportplatz in Poppendorf statt.
Die SPG Poppendorf freut sich auf euer kommen. Für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt.

Am Samstag, dem 5. Juli, findet am Sportplatz das 9 Me-
ter Turnier statt. 

Andreas Niederl

Sportgemeinschaft UNION Poppendorf

Raning

Sieger Preisschnapsen Der Vorstand

Wie im letzten Jahr lud auch heuer die Sektion Fußball des 
USV Raning am 25.01.2025 zum tradionellen Preisschnap-
sen in die Stockhalle nach Raning. Dieser Einladung sind 
heuer 82 Schnapser gefolgt. Und so wurde erneut über meh-
rere Stunden kräftig gemischt, angesagt, gestochen, zuge-
dreht…

Durchgeführt wurde das Preisschnapsen im sogenann-
ten „Tischschnapsen“. So wurde vorerst auf 6 Tischen die 
Platzierung auf den Tischen ermittelt. Nach Feststehen der 
Platzierung auf den Tischen wurde dann die Platzierung 
ausgespielt. Und nach mehr als 6 Stunden stand mit Kurz-
weil Andreas (hat 16 seiner 17 Spiele gewonnen) der Sieger 
fest. 
Im Zuge der Siegerehrung konnte das Preisgeld von 300 
Euro für den Sieger, 200 Euro an Koller Anton (Straden), 
dem Zweiten, und 100 Euro an Korb Alfred (Lebring), 
dem Dritten, übergeben werden! Weitere Preise, darunter 
25 Fleischkörbe, und eine Packung Frischeier für die sechs 
Tischletzten wurden von Albert Hödl und Manfred Bau-
mann überreicht.

Einen herzlichen Dank allen Sponsoren der Preise, den Mit-
arbeitern des USV Raning und der Turnierleitung Albert 
Hödl sowie an die Köchin Elfi Weinzettl, die die Schnapser 
wie gewohnt mit köstlichem Gulasch versorgte.

Preisschnapsen
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Trössing

Die Raninger Jäger haben über 150 Nistkästen für Singvögel 
gebaut und im Revier montiert. Diese Bruthilfen für Sing-
vögel sind eine großartige Möglichkeit, den Vögeln bei der 
Brutzeit zu helfen. Insbesondere bieten sie den Küken und 
Elterntieren nicht nur Schutz vor Wind und Wetter, sondern 
auch vor Nesträubern. 
Die Raninger Jäger bedanken sich bei der Firma Pock für 
die Spende der Baumaterialien. Waidmannsheil.

Nistkästen

Freiwillige Feuerwehr
Neueintritte bei der FF-Trössing

Bei der diesjährigen Wehrversammlung der FF-Trössing am 
06. Jänner 2025 durften wir uns nach mehreren Jahren wie-
der über „Zuwachs“ im Bereich der Jungfeuerwehr freuen. 
Katharina Ranftl und Anton Kaufmann traten im Zuge der 
Wehrversammlung der FF-Trössing bei. 

Auch zwei „Quereinsteiger“ dürfen wir in den Reihen der 
FF-Trössing sehr herzlich begrüßen. Yvonne und Gerhard 
Lotrian werden in Zukunft ebenfalls bei den ehrenamtlichen 
Tätigkeiten der Feuerwehr unterstützen.

Frühlingsfest der FF-Trössing

Wie alle Jahre organisiert die FF-Trössing auch heuer wie-
der das 3-Tage Frühlingsfest am Muttertagswochenende.
Los geht es heuer am Freitag, den 09. Mai, mit „Die Edel-
seer“ und „Die jungen Wilden“. Am Samstag, den 10. Mai, 
wird in gewohnter Weise die Gruppe „Meilenstein“ aus 
Kärnten aufspielen und für Partystimmung sorgen. An bei-

den Tagen wird auch heuer wieder die „Krone Hit Disco“ 
mit von der Partie sein.
Am Sonntag, den 11. Mai, Muttertag, wird nach der Messe 
mit Br. DI Mag Ignaz Domej zum Essen und gemütlichen 
Zusammensitzen eingeladen.

Die Kameraden/innen der FF-Trössing freuen sich auf euer 
kommen.

Doppelstaatsmeister Anton Kaufmann
Anton Kaufmann, 9 Jahre, aus 
Trössing, jüngstes Mitglied des 
MSC Oberrakitsch schaffte es 
auch 2024 mit 8 Jahren in der 
nächst höheren Klasse, der 125 
ccm Klasse, seinen Staatsmeis-
tertitel zu verteidigen.

Sein Heimsieg beim legendären 
Nightrace in Oberrakitsch wur-
de besonders gefeiert.
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Unterauersbach

Geburtstag

Der Geburtstag jedes 
Kindes wird bei uns 
groß gefeiert. Auch die 
Eltern dürfen mitfeiern 
und einen Tag bei uns 
im Kindergarten ver-
bringen. Dies ist ein 
beeindruckendes Er-
lebnis für alle. Wichtig 
ist uns, dass wir das 
Geburtstagskind hoch-
leben lassen und wir 
ihm unsere Wertschät-
zung und Liebe entge-
genbringen. Es soll ein besonderer Tag sein. Danke möchten 
wir auch zu den Eltern sagen, die uns immer eine Jause oder 
einen Kuchen mitbringen für die Feier.

Aktuelles vom Paradies der kleinen Spatzen

Schule

Unsere Schulanfänger bereiten sich schon auf die erste 
Klasse im Herbst vor. Wissbegierig machen sie Arbeits-
blätter, didaktische Spiele um Mathematik, Formen, Far-
ben zu erlernen. Feinmotorik, Kreativität, Grobmotorik, 
Sprache wird anhand von vielen Spielen und Aktivitäten 
gefördert. Sie haben auch schon einen Schnuppertag in 
der Schule erleben dürfen und waren begeistert. Die Vor-
freude auf den ersten Schultag ist umso größer gewor-
den.

Fasching

Der Höhepunkt der 
Faschingszeit ist un-
ser Faschingsfest am 
Faschingsdienstag. 
Wir verkleiden uns, 
schminken uns, essen 
eine gute Würsteljau-
se, feiern, tanzen, la-
chen. Wir haben un-
seren Gruppenraum 
mit gefährlichen 
Dschungeltieren de-
koriert, die wir gebas-
telt haben - Löwen, 
Giraffen, Schlangen, 
Elefanten, Zebras.
Gemeinsam feiern, 
Unsinn machen, La-
chen macht Spaß und 
fördert das Gemein-
schaftsgefühl.
Am Aschermittwoch 
ist die närrische Zeit 
vorbei, und wir gehen 
mit dem Herrn Pfar-
rer in die Dorfkapelle 
und bekommen ein Aschenkreuz. Die Fastenzeit beginnt, 
und wir bereiten uns auf Ostern vor!

Winter

Leider hat es in diesem Winter nur einmal geschneit. Wir 
haben diese Zeit sofort genutzt und sind mit dem Bob auf 
die benachbarte verschneite Wiese gegangen. Für die Kin-
der war es ein großes Erlebnis - im Schnee herumtollen, 
Bob fahren, Schneemann bauen, Schneeballschlacht - ein-
fach gemeinsam Spaß haben!
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Am 14.02.2025 fand die Wehrversammlung der Feuerwehr 
Unterauersbach statt. Als Ehrengäste durften Brandrat Jo-
hann Weixler-Suppan, Ortsteilbürgermeister von Aug Ra-
disch Franz Kaufmann und unser Hausherr Anton Marbler 
begrüßt werden.
Nach den Berichten der Beauftragten, konnte HBI Anton 
Hatzl über ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr 2024 
berichten. Er bedankte sich bei allen Mitgliedern für die vie-
len Stunden die ehrenamtlich geleistet wurden. 
Anschließend gab es auch einige Beförderungen.
Neuzugang gab es bei unserer Jugend durch Nico und David 
Müller.

Wehrversammlung der Feuerwehr Unterauersbach

Kinderfasching
Bei frühlingshaften Temperaturen trafen zahlreiche bunt 
geschminkte und verkleidete Kinder beim Kinderfasching 
in Unterauersbach ein. Fabian Müller spielte mit der Stei-
rischen Harmonika und begleitete damit den Umzug vom 
Gasthaus Niederl bis zum Gemeindehaus und wieder retour. 
Nach dem Umzug kam der Einzug in den Saal des Gasthauses 

Niederl, wo die Kinder von 
Andrea Kamper bereits er-
wartet wurden. Mit ihrem 
stimmungsvollen Programm 
wurden die Maskierten un-
terhalten. Zur Stärkung gab 
es Hot Dogs und Getränke 
und zum Abschluss noch 
einen Krapfen, um den Fa-
sching richtig ausklingen zu 
lassen.

Vorankündigung: Tanzen unter Sternen 2025

Die Freiwillige Feuerwehr Unterauersbach ladet 
am 19. Juli 2025 wieder zum „TANZEN UNTER 
STERNEN“ ein.                                                           
                                                                              

Foto: OBM Thomas Harb /FF-Unterauersbach
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Nikolausaktion
Wie schon in den letzten Jahren besuchte das Krampus- und Nikolausteam wieder 
alle Kinder von 0-10 Jahren und brachte ein Geschenkspackerl mit. Gesponsert 
wurden diese von Einnahmen aus diversen Veranstaltungen. Den Einkauf und das 
Verpacken übernahm Ortsvorsteher Herr Anton Marbler. Nachdem die Krampusse 
ein wenig Angst und Schrecken verbreitet hatten, gab es dann das Packerl vom 
Nikolaus. 
Ein Danke an Philipp Augustin und seine FF Jugend.

Seniorenweihnachtsfeier
Der Einladung der Ortsgemeinde zur Adventfeier im Gasthaus Niederl 
folgten wieder zahlreiche Besucher. Die besinnliche Messe wurde von Herrn 
Mag. Mathias Trawka abgehalten. Mit den Stimmen von Ludmilla Niederl 
und Ludwig Müller gab es eine sehr schöne musikalische Begleitung. Un-
sere Wirtin verwöhnte die Anwesenden wieder mit einem sehr guten Essen 

und als Nach-
speise gab es 
t radi t ionel l 
eine Nusspo-
tize. 

Ein großes 
Danke an alle 
Anwesenden 
und Mitwir-
kenden.
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Am 11. Jänners lud die Hobbyfußballliga Gnaser Dorfmei-
sterschaft zum Hallenturnier in die Sporthalle Gnas ein. Zehn 
Mannschaften aus den Hobbyligen der Gnaser Dorfmeister-
schaft und des Oststeirercups kämpften um die begehrte Tro-
phäe. Die üblichen Verdächtigen für das Finalticket aus Aug-
Radisch erkämpften es sich mit dem entscheidenden Tor in der 
letzten Minute des Halbfinales gegen USV Obergnas. Nichts für 
schwache Nerven war auch das zweite Halbfinale zwischen AC 
Saaz und USV Frutten, welches erst im 7-Meter Schießen zu-
gunsten von AC Saaz (vor allem durch zwei gehaltene 7-Meter 
ihres Kamikaze-Goalies) ausging. In den Platzierungsspielen 
ging es ebenfalls heiß her. Für eine der schönsten Anekdoten 
war ein Spieler des SV Schichenau verantwortlich: Mit 64 Jah-
ren zeigte Edi Kvartic, dass Alter nur eine Zahl ist. Er schoss 
sein Team mit dem entscheidenden Treffer auf den fünften Platz. 
Vor dem Finale hielt unser Bürgermeister Gerhard Meixner eine 
Laudatio zum 40-jährigen Jubiläum der Sporthalle Gnas. Unse-
re österreichische Rekordnationalteamspielerin Sarah Puntigam 
überreichte den Ehrengästen Präsente. Schiefer Josef wurde mit 
der Ehrenmedaille der Gnaser Dorfmeisterschaft als erster Ob-

mann und Gründer der Liga geehrt. Nach all den Würdigungen 
fehlte noch die zu ehrende Mannschaft des Turniers. Es war Zeit 
für das Finale. Wie im letzten Jahr standen sich der USV Aug-
Radisch und der AC Saaz gegenüber. Zur Erinnerung: Im letz-
ten Jahr triumphierte der USV Aug-Radisch mit 8:2. 
Hollywood hätte es nicht besser schreiben können. AC Saaz 
revanchierte sich für die letztjährige Finalniederlage mit einem 
8:2! Zum besten Torhüter wurde Ali Muradi (AC Saaz) gekürt. 
Torschützenkönig wurde Brooklyn Edelsbrunner (USV Ober-
gnas).
Abschlussplatzierung
1. AC Saaz
2. Marktwirt Kurzweil – USV Aug Radisch
3. USV Obergnas
4. USV Frutten
5. SV Schichenau
6. Weingut Suppan
7. Firma Falchner Daniel – USV Krusdorf
8. FFC Trössengraben
9. Zeltverleih Rauch - SPG Poppendorf
10. Energietechnik Ettl – USV Raning

Im April startet die Rückrunde der Meisterschaft. Aktuelle 
Spieltermine finden Sie auf unserer Homepage  www.gnaser-
dorfmeisterschaft.at oder folgen Sie uns auf unserer Facebook 
Seite.
Die Mannschaften der Gnaser Dorfmeisterschaft freuen sich 
über zahlreiche Zuseher:innen!

Hallenturnier der Gnaser Dorfmeisterschaft

Gründer der Gnaser Dorfmeisterschaft Josef Schiefer 
mit Rekordnationalteamspielerin Sarah Puntigam

Ehrungen beim 40-Jahr Jubiläum der Sporthalle Gnas

Sieger AC Saaz

�=�X�P���������0�D�O���I�L�Q�G�H�W���G�D�V���J�U�R�‰�H���7�H�Q�Q�L�V�W�X�U�Q�L�H�U���L�Q���G�H�U��
�0�D�U�N�W�J�H�P�H�L�Q�G�H���*�Q�D�V���V�W�D�W�W����

Spielberechtigt: alle Mitglieder der Tennisclubs in der Marktgemeinde Gnas 
sowie alle Spieler/innen, die ihren Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde Gnas haben. 

Spielklassen: Herren Champion (ITN offen) 
Herren Challenge (ITN ab 6,0) 
Herren Starter (ITN ab 8,0) 
Damen Doppel / Damen Einzel) 
Herren Doppel (ITN beider Spieler muss >14,0 sein) 
Herren Ü55 

 
Modus: 2 gewonnene Sätze (3. Satz Champions-Tiebreak) 

 Spieler/in mit der schwächeren ITN hat Platzwahl (Spiel findet 
bei eigenem Verein statt, ansonsten Platzwahl nach 
Rücksprache mit der Turnierleitung) 

 KO-Phase ab Runde 1, Verlierer des 1. Spieles kommt fix in den 
B-Bewerb (ausgenommen Herren-Doppel) 

Beim Damen Einzel und Doppel wird eine Gruppenphase 
gespielt 

ITN-Stichtag: 01.04.2025 

Beginn: 02.05.2025 
Runde 1 muss bis 11. Juni gespielt werden. 
Runde 2 muss bis 19. Juni gespielt werden.�� 

Anmeldeschluss: 30.04.2025 

Auslosung: 02.05.2025, B-Bewerb: 01.07.2025 

Finalturnier 2025: alle Finalspiele finden am 06.09.2025  
(Schlechtwetter 07.09.2025) in Gnas statt!  

Nenngeld: 27 �¼�����J�U�D�W�L�V���3�O�D�W�]�E�H�Q�•�W�]�X�Q�J�����J�U�D�W�L�V���%�l�O�O�H��, 
jeder weitere Bewerb 15 �¼ 
Doppel: 12 �¼���3�H�U�V�R�Q 

 NEU!!!! 

  Damen Doppel 

Herren Ü55 

Anmeldungen: 
Christoph Kagerbauer 

0664/3805040 
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Stiegenlauf Jahresabschlussfeier und ein Gaul auf Arsen?
Anfang Februar trafen sich 
die Läufer:innen des ersten 
inoffiziellen Stiegenlaufver-
eins von Gnas zur Jahresab-
schlussfeier, um die Erinne-
rungen an 2024 hochleben 
zu lassen.
Im März des Vorjahres holte 
Yola Sommer an der kroa-
tischen „Côte d’Azur“ von 
Rijeka ihren ersten, aber 
nicht letzten Podestplatz. 
Sie schnappte sich auch den 
dritten Platz auf dem berüch-
tigten Pyramidenkogel in 
Keutschach. Für seine Pre-
miere auf dem Podest suchte 
sich Christian Kniewallner 
die Jakobsleiter in Graz aus. 
Früher, also schon so über 
fünf Jahre her bzw „erfers-
zeiten“ wurden Geschichten 
vom Hörensagen geteilt, 
„i schreib jetzt nur, wos so 
die Leit erzöhlt hobn“, dass 
einem älteren Gaul eine 

Substanz namens Arsen ver-
abreicht wurde, welche kurz-
zeitig Strahlkraft und hohe 
Vitalität aufweisen konnte, 
um einen höheren Verkaufs-
erlös zu erzielen. Wie auf 
Arsen lief der Stiegenlauf-
Altersteilzeitler Josef Eder 
in den letzten vier Rennen 
vier Mal auf das Podest. 
Arsen konnte keines nach-
gewiesen werden und auch 
sonst keine Substanzen, wel-
che auf der Anti-Dopingliste 
stehen. Aber ganz ehrlich, 
nur so unter uns: Säfte von 
unseren heimischen Obst-
bäuer:innen, Selchwürstel, 
Käse und Brot von den Gna-
ser Direktvermarkter:innen 
und regionales Gemüse sind 
doch die wahren Leistungs-
förderer. Da braucht man 
eh nix anderes mehr, um 
die Stiegenlauf-Mitstreiter:
innen neidisch in die Süd-

oststeiermark blicken zu 
lassen. Ob Stiegenläufer 
Josef nun seinen sportlichen 
Zenit überschritten hat, der 
Viehverkehrsschein schon 
ausgefüllt und er schon am 
Kirchplatz für den Unger-
dorf Scheucher angemeldet 
wurde, war bis Redaktions-
schluss noch nicht bekannt.
Im Jahr 2024 wurden vom 
Towerrunning Gnas insge-
samt 14.680 Stufen in acht 
Wettkämpfen erklommen. 

Die Ausbeute waren drei 
Siege, ein zweiter und drei 
dritte Plätze. Nicht nur die 
Gnaser Fußballvereine zei-
gen mit guten Ergebnissen 
auf, auch in den Randsport-
arten Volleyball und Stie-
genlauf sind die Gnaser:
innen äußerst erfolgreich, 
danken ihren Fans für die 
Unterstützung und freuen 
sich über stetig steigendes 
Publikumsinteresse. 

��
��

��

 

 

 

 
Wenn jemand auf der Straße umfällt, ruft man die Rettung. Doch wenn jemand 
neben uns weint, apathisch oder verzweifelt wirkt, was dann?  
Was tun, wenn die Seele akut in Not ist?  
 
Im wissenschaftlich fundierten Erste Hilfe für die Seele  Seminar lernen Sie, wie Sie bei 
psychischen Problemen Erste Hilfe leisten können. Dazu gehört, rechtzeitig Probleme zu 
erkennen, auf die Menschen zuzugehen und Hilfe anzubieten. Sie erhalten Grundwissen zu 
psychischen Störungen und erlernen und üben konkrete Erste-Hilfe-Maßnahmen bei 
psychischen Problemen und Krisen. 
 
 
Wer?  Alle ab 18 Jahren 

15 – 25 Teilnehmer:innen 

Kosten?   200,- �¼���S�� Person 

Dauer?   Dienstag 06. + 13. + 20. + 27.05.2025 
16:00-19:30 Uhr 

Ort?  Kinder- und Jugendpsychiatrisches Zentrum des Hilfswerk Steiermarks 
Lugitschstraße 5, 8330 Feldbach 

Trainerin? ���� Klara Heiling, BA 
 

Sie möchten mehr Informationen?  
 
Besuchen Sie uns online:   
www.hilfswerk.at/steiermark/psychosoziale-dienste/seminare/erste-hilfe-fuer-die-seele  oder  
www.erstehilfefuerdieseele.at  
 

Ich freue mich auch auf Ihren Anruf oder Ihre E -Mail:  
Klara Heiling, BA 
0664 – 80785 4110 
klara.heiling@hilfswerk-steiermark.at 
 
 

��
��

��

�¼���S��
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Einladung zum Seminar  

RESILIENZ UND OPTIMISMUS 
 

Durch die steigenden Anforderungen im Beruf, im Alltag, durch unvorhersehbare schwierige 
Ereignisse und vieles mehr, verspüren wir manchmal eine hohe Belastung im Alltag, welcher 
wir begegnen müssen. Um unser Wohlbefinden, unser inneres Gleichgewicht im Alltag erhal-
ten zu können, wird resilientes Verhalten immer mehr zur „Notwendigkeit“. Nicht zuletzt natür-
lich auch, um eigene und die Erwartungen von außen mit innerer Stärke und mehr Leichtigkeit 
in einer positiven Weise erfüllen zu können. 
 
Inhalte „Resilienz und Optimismus in herausfordernden Zeiten“ 
 

�ƒ Zeit für das Gute und Positive 

�ƒ Mich spüren und auf meinen Energiehaushalt achten 

�ƒ Achtsamkeit entwickeln 

�ƒ Entspannung finden und Balance halten 

�ƒ Übungen und Techniken erlernen 

 
Wer kann teilnehmen? 

Personen ab 18 Jahren sind teilnahmeberechtigt. Die maximale Teilnehmeranzahl beträgt 12 
Personen. 

 

ÜBERSICHT 

 

 

 

Wann:   
16.05.2025 von 08:30 bis 17:00 
(7,5 Stunden) 
 

Ort:  
Im Seminarraum der Psychosozialen 
Dienste, Hilfswerk Steiermark GmbH, 
Bindergasse 5, 8330 Feldbach 
 

Kosten: �¼ 70,00  
 

Anmeldung:  
Gsell Rebecca 
Psychosoziale Dienste 
rebecca.gsell@hilfswerk-steiermark.at 
 
Ihre Daten unterliegen selbstverständlich dem       
Datenschutz. 

Trainer ������
Heißenberger Helmut 
Dipl. Resilienztrainer 
 
Ausbildungen:  
Dipl. Behindertenpädagoge 
Akademische Fachkraft für Sozialpsychiatrie 
NADA Therapeut 
Dipl. Resilienztrainer 
 
Berufserfahrungen:  
Behindertenarbeit 
Sozialpädagogische Kinder und  
Jugendwohngemeinschaft 
Erziehungshilfe 
Mobile Sozialpsychiatrische Betreuung 
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Seit mittlerweile vier Jahren 
bereite ich jeden Montag in 
den Wintermonaten für zwei 
Gruppen abwechslungsreiche 
Themen und Aktivitäten vor. 
Diese Zeit ist für mich nicht 
nur ein Engagement, sondern 
eine wahre Herzensangele-
genheit. Es erfüllt mich mit 
tiefer Freude und Dankbar-
keit, wenn ich sehe, wie die 
Teilnehmer*Innen voller Be-
geisterung dabei sind.
Ihr strahlendes Lächeln und 
die positive Energie, die 
während unserer Stunden 
entsteht, sind für mich der 

schönste Lohn.
Die über 50 Themen, die ich 
bislang behandelt habe, sind 
nicht bloß Theorie, sondern 
Spiegel meiner eigenen Le-
benserfahrungen und der 
wertvollen, positiven Erin-
nerungen, die mich geprägt 
haben. Jedes Thema ist mit 
Bedacht gewählt und aus 
dem Wunsch heraus ent-
standen, den Teilnehmern 
nicht nur körperliche Fit-
ness zu vermitteln, sondern 
auch geistige Anreize zu 
bieten. Es geht nicht nur 
um Bewegung, sondern da-
rum, den Geist zu inspirie-
ren, sich zu öffnen und neue 
Perspektiven zu entdecken. 
Wir lernen voneinander und 
miteinander, und ich sehe in 
jedem Moment, wie wertvoll 
dieser Austausch für alle Be-
teiligten ist.

Alles, was ich tue, ist darauf 
ausgerichtet, den Tag für uns 
so angenehm wie möglich 
zu gestalten. 

Für die Teilnehmenden wird 
die kalte Winterzeit durch 
unseren Kurs zu einer Quelle 
positiver Erlebnisse und neu-
er Impulse. Ich bin unendlich 
dankbar dafür, dass ich das 
Bewusstsein, die Güte und 
die Fähigkeit besitze, dieses 
Angebot zu schaffen und es 
mit den anderen zu teilen. So 
wird jede gemeinsame Stun-
de zu einem einzigartigen 
Erlebnis, das für jede und je-
den von uns auf seine Weise 
bereichernd ist.

Die Rückmeldungen der 
Teilnehmer/Innen bestärken 
mich immer wieder darin, 
den Kurs fortzuführen. Sie 
berichten von den positiven 
und inspirierenden Themen, 
der Freude, die durch unsere 
Gemeinschaft entsteht, und 
von der Vielfalt an Eindrü-
cken, die sie mitnehmen. Die 
Abwechslung, das Lachen, 
die neuen Freundschaften 
und der wertvolle Gedan-
kenaustausch – all das sind 

Momente, die uns verbinden 
und uns motivieren, wei-
terhin dabei zu sein. Bewe-
gung, Singen, Erzählungen 
sowie gegenseitige Unter-
stützung sind nur einige der 
vielen Aspekte, die diesen 
Kurs zu einem lebendigen, 
gemeinschaftlichen Erlebnis 
machen.

Es ist eine wahre Freude, 
diesen Raum zu schaffen, in 
dem sich jede/r wohlfühlen 
und an der eigenen Vitalität 
arbeiten kann. Ich bin über-
zeugt, dass der Fit- und Vi-
talkurs mehr ist als nur eine 
Reihe von Aktivitäten – er 
ist eine Quelle der Inspirati-
on und des Miteinanders, die 
für uns alle von unschätz-
barem Wert ist.
Somit bietet dieser Kurs 
eine wertvolle Zeit der Be-
gegnung und Förderung, die 
weit über körperliche und 
geistige Fitness hinausgeht.

Maria Grübler

Gedanken zum Senioren Fit- und Vitalkurs  



GRATULATIONEN

Wir gratulieren unseren Jubilaren
Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, abgedruckt!

Josef Amschl (80) 
aus Katzendorf

Gerda Reicht (85) 
aus Gnas

Josef Schiefer (80) 
aus Gnas

Maria Scheer (85) 
aus Höf

Johann Sailer (80) 
aus Ludersdorf

Juliana und Otto Kniewallner (85) 
aus Unterauersbach

Josef Puntigam (90) 
aus Ludersdorf

Herbert Tackner (85) 
aus Katzendorf

Franz Zangl (85) 
aus Gnas

Maria Schwimmer (90) 
aus Burgfried

Maria Eder (85) 
aus Maierdorf

Maria Schröttner (95) 
aus Gnas

Gertrud Konrad (95) 
aus Kinsdorf

Mathilde 
Hermann 
(95) aus 

Gnas
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Margarete und Johann Schantl 
(Goldene Hochzeit - 50 Jahre Ehe) 
aus Obergnas

Wir gratulieren zum Ehejubiläum

Christine und Alois Puntigam 
(Diamantene Hochzeit - 60 Jahre 
Ehe) aus Ludersdorf

Ernestine und Rudolf Gutmann
(Diamantene Hochzeit - 60 Jahre Ehe)
aus Ludersdorf

Der 100. Geburtstag ist definitiv ein Grund zum Feiern. Deshalb be-
ehrten Herrn Gutmann Johann an seinem Ehrentag Bürgermeister 
Gerhard Meixner, Ortsvorsteher Anton Marbler, Bauernbundobmann 
Franz Remling und sogar Landtagsabgeordneter Franz Fartek. 
100 Jahre - eine lange Zeit - viele Veränderungen 
100-mal Frühling, 100-mal Sommer, 100-mal Herbst und 100-mal 
Winter
100 Jahre Geschichte - große Momente und Tragödien
März 1925: die alte Krone wurde vom Schilling abgelös
September 1938: Beginn des 2. Weltkrieges
Mai 1945: Ende des 2. Weltkrieges
Mai 1955: Unterzeichnung des Staatsvertrages
April 1986: Nuklearkatastrophe von Tschernobyl
Jänner 1995: Beitritt zur EU
März 2020: großer Corona-Lockdown
Und in der Mitte ein Mann, der all das miterlebt hat - ein Zeitzeuge all 
dieser Ereignisse. Ein Landwirt aus Glatzental, der kürzlich im Kreise 
seiner Familie und Freunde bei voller geistiger Gesundheit seinen 100. 
Geburtstag feiern durfte.
Die Marktgemeinde Gnas gratuliert recht herzlich und wünscht weiter-
hin alles Gute und viel Gesundheit.

Margarete und Alois Hirschmugl 
(Steinerne Hochzeit - 67,5 Jahre 
Ehe) aus Oberauersbach

Anna und Emmerich Pollhammer 
(Steinerne Hochzeit - 67,5 Jahre 

Ehe) aus Hirsdorf
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Anton Ulrich 
aus Lichtenberg

Ronja Kahr 
aus Grabersdorf

Der älteste und jüngste Grabersdorfer 
auf einem Foto – Zuhause am gleichen 
Hof bei Urlaub am Bauernhof Unger 
in Grabersdorf.

Alfred Wolf und Baby Dominik Rauch

Nico Hofmeister 
aus Thien

Rosalie Konrad 
aus Kinsdorf

Lino Sohar aus Lichtenberg

Mia Waltersdorfer
aus Katzendorf

Dominik Rauch 
aus Grabersdorf

Leo Neuhold 
aus Kohlberg
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Wir gratulieren zur Geburt

Wir 
gratulieren zur 
Vermählung

Ariana und Andreas Hirschmann 
aus Kohlberg
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Steuerliche Behandlung von Einkünften 
aus Vermietung und Verpachtung

Bei der Vermietung und Verpachtung von Grundstücken, Ge-
bäuden oder sonstigen Gegenständen gibt es steuerlich einiges 
zu beachten. Der folgende Artikel gibt einen Überblick über 
die wichtigsten steuerlichen Regelungen der Einkünfte aus 
Vermietung und Verpachtung.
Einkommensteuer
Die Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung werden durch 
Gegenüberstellung der Einnahmen und der Werbungskosten 
ermittelt. Als Einnahmen sind die Miete und die Betriebs-
kosten, die dem Mieter vorgeschrieben werden, anzusetzen. 
Werbungskosten sind beispielsweise Absetzung für Abnut-
zung (Afa), Betriebskosten, Instandhaltungsaufwendungen 
und Zinsen für die Finanzierung. Der steuerliche Überschuss 
bzw. Verlust daraus wird mit den sonstigen Einkünften sum-
miert, das wiederum bildet die Bemessungsgrundlage für die 
Einkommensteuer. Zu beachten ist hier auch das Thema der 
„Liebhaberei“: Wenn die Vermietung über einen längeren 
Zeitraum keinen Gewinn erwarten lässt, sind diese Einkünfte 
steuerlich unbeachtlich. Das heißt, die Verluste aus der Ver-
mietung dürfen nicht mit anderen positiven Einkünften gegen-
gerechnet werden.
Umsatzsteuer
Auch bei der Umsatzsteuer gibt es einige Sonderregeln im Zu-
sammenhang mit der Vermietung und Verpachtung. Grund-
sätzlich unterliegen die Einnahmen aus der Vermietung der 
�8�P�V�D�W�]�V�W�H�X�H�U���� �/�L�H�J�H�Q�� �G�L�H�� �(�L�Q�Q�D�K�P�H�Q�� �X�Q�W�H�U�� �¼�� �������������� ���D�E��
�������������������������M�l�K�U�O�L�F�K�����L�V�W���P�D�Q���D�O�V���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�U���.�O�H�L�Q�X�Q�W�H�U�Q�H�K-
�P�H�U���Y�R�Q���G�H�U���8�P�V�D�W�]�V�W�H�X�H�U���E�H�I�U�H�L�W�����,�Q���G�L�H�V�H�P���)�D�O�O���V�W�H�K�W���M�H�G�R�F�K��
auch kein Vorsteuerabzug für die Werbungskosten zu. Es gibt 
daher auch die Möglichkeit auf die Befreiung zu verzichten 
und die Umsatzsteuerpflicht zu wählen.
Je nachdem zu welchem Zweck die Vermietung erfolgt gelten 
unterschiedliche Steuersätze. Die Vermietung zu Wohnzwe-
�F�N�H�Q�� �X�Q�W�H�U�O�L�H�J�W�� �H�L�Q�H�P�� �H�U�P�l�‰�L�J�W�H�Q�� �6�W�H�X�H�U�V�D�W�]�� �Y�R�Q�� ���������� �D�O�O�H��
anderen Vermietungen unterliegen grundsätzlich dem Nor-
�P�D�O�V�W�H�X�H�U�V�D�W�]�� �Y�R�Q�� ���������� �'�L�H�� �9�H�U�P�L�H�W�X�Q�J�� �X�Q�G�� �9�H�U�S�D�F�K�W�X�Q�J��
von Grundstücken ist grundsätzlich von der Umsatzsteuer 
befreit, dazu gehören insbesondere Geschäftsräumlichkeiten, 
Lagerplätze, Sportplätze, usw. Auch auf diese Befreiung kann 
verzichtet werden.
Verkauf von Liegenschaften
Beim Verkauf von Immobilien kommt es einerseits beim Er-
werber zur Belastung mit Grunderwerbssteuer und Grund-
buchseintragungsgebühr. Beim Verkäufer andererseits wird 
der Gewinn aus der Veräußerung mit Immobilienertragssteuer 
(ImmoESt) besteuert. Je nach Anschaffungsdatum und Ver-
wendung der Liegenschaft wird diese unterschiedlich berech-
net. Von der Besteuerung ausgenommen sind der Hauptwohn-
sitz des Verkäufers sowie selbst hergestellte Gebäude.
 
Für konkrete Anfragen und weitere Fragen: 
�7�U�L�F�R�P���6�W�H�X�H�U�E�H�U�D�W�X�Q�J���*�P�E�+���	���&�R���.�*����
�7�H�O������������������������������
www.tricom-stb.at

Leistungsbilanz 
unterstreicht Verbandsstärke
Der Wasserverband Wasserversorgung Vulkanland konnte 
�E�H�L���V�H�L�Q�H�U���M�•�Q�J�V�W�H�Q���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J���D�X�I���H�L�Q���l�X�‰�H�U�V�W��
erfolgreiches Jahr zurückblicken. Mit einer Steigerung um 
������ ���� �N�R�Q�Q�W�H�� �H�L�Q�� �Q�H�X�H�U�� �:�D�V�V�H�U�D�E�J�D�E�H�U�H�N�R�U�G�� �Y�R�Q�� �U�X�Q�G�� ����
�0�L�O�O�L�R�Q�H�Q�� �.�X�E�L�N�P�H�W�H�U�Q�� �Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�H�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �Z�R�P�L�W�� �G�L�H��
Leistungsfähigkeit des Verbandes einmal mehr unter Be-
weis gestellt und die steigende Bedeutung der regionalen 
Wasserversorgung unterstrichen wurde.

Investitionen in Qualitäts- und Systemverbesserungen
Die aktuellen Jahresabschlüsse bestätigen die wirtschaft-
�O�L�F�K�H�� �.�U�D�I�W�� �G�H�V���9�H�U�E�D�Q�G�H�V���� �,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q�� �L�Q���:�D�U�W�X�Q�J�� �X�Q�G��
Sanierung der Wasserversorgungsanlagen gewährleisten 
die langfristige Absicherung der bestehenden Infrastruk-
tur. „Auch in der Qualität des Wassers ist es wichtig, früh-
zeitig zu reagieren“, so Obmann Prof. Josef Ober, „des-
wegen können wir mit unseren gesetzten Maßnahmen zur 
Grundwasseranreicherung die Nitratwerte im Trinkwasser 
weiterhin niedrig halten“. 
Ein zukunftsweisender Beschluss wurde auch zur nach-
haltigen Absicherung in der überregionalen Wasserver-
sorgung gefasst: „Gemeinsam mit anderen Verbänden und 
dem Land Steiermark steigern wir die Versorgungssicher-
heit für die Bevölkerung“, erklärt Ober weiter.

Herausforderungen
Ein Wermutstropfen bleibt: Die Niederschlagsmengen 
waren seit dem vergangenen Herbst sehr gering, was zu 
wenig Grundwasserneubildung führt. Auch die Schnee-
schmelze blieb weitgehend aus, was zusätzliche Heraus-
forderungen für die Wasserversorgung mit sich bringt.

Ehrungen
Auszeichnungen gab es auch: für besondere Verdienste 
�X�Q�G�� �]�H�K�Q�M�l�K�U�L�J�H�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�� �L�P�� �9�H�U�E�D�Q�G�� �Z�X�U�G�H�� �&�K�U�L�V�W�L�D�Q��
Tersch geehrt und auch Hofrat Hans Wiedner erhielt als 
Unterstützer des Verbandes die Ehrennadel in Gold.
Mit den geplanten Weiterentwicklungen stellt sich der 
Wasserverband Wasserversorgung Vulkanland zukunftssi-
cher auf und bleibt ein verlässlicher Trinkwasserversorger 
in unserer Region.
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Die Tage werden wieder län-
ger und wärmer, die Nächte 
lauer und in so manch einem 
Osternest wird sich auch im 
heurigen Jahr ein sogenann-
ter „E-Scooter“ befinden. Ist 
ein solcher bereits vorhan-
den und wurde dieser über 
die kalte Jahreszeit in die 
Keller oder Schuppen ver-
bannt, werden diese wieder 
allmählich aus dem Win-
terschlaf geweckt. Andere 
jedoch trotzen dem Wetter 
das ganze Jahr über. Die 
Fortbewegung in Form von 
E-Scootern erlebt bei Jung 
und Alt einen ständig wach-
senden Trend.

Was ist aber zu beach-
ten, wenn man mit einem 
E-Scooter im Straßenver-
kehr teilnimmt? 
Seit 1. Juni 2019 gelten in 
ganz Österreich einheitliche 
gesetzliche Regeln für E-
Scooter, dazu zählt grund-
sätzlich, dass der E-Scooter 
keine größere Leistung als 
600 Watt und keine Bauart-
geschwindigkeit von mehr 
als 25 km/h aufweisen darf 
(§ 88 b Straßenverkehrsord-
nung).
Wird dies überschritten, 

kann dies schwerwiegende 
rechtliche und finanzielle 
Folgen nach sich bringen, 
vor allem im Falle von Ver-
kehrsunfällen mit Personen-
schaden. Daran wird leider 
bei diversen Tuningupgrades 
vergessen bzw. wird dies oft 
leichtsinnig ignoriert.
Des Weiteren muss ein E-
Scooter wie folgt ausgerüs-
tet sein und die Benützung 
eines solchem ist grund-
sätzlich jene dem Radfahren 
gleichzusetzen:
• Eine wirksame Bremsvor-
richtung 
• Weiße Rückstrahler oder 
Rückstrahlfolien nach vor-
ne, rote nach hinten, gelbe 
zur Seite
• Beleuchtung bei Dunkel-
heit oder schlechter Sicht 
(weißes Licht nach vorne, 
rotes Rücklicht) 
Was beim Fahren mit dem 
E-Scooter beachtet werden 
muss: 
• Radwege benutzen! Wo 
ich mit dem Fahrrad fahren 
darf, darf ich auch mit dem 
E-Scooter fahren. Gehsteige 
und Fußgängerzonen sind 
also tabu. Nur wenn diese 
für Fahrräder freigegeben 
sind (Zusatztafeln beach-

ten!), darf ich dort auch mit 
dem E-Scooter fahren. Über 
den Zebrastreifen darf ich 
den E-Scooter nur schieben. 
• Einbahnstraßen: Es ist ver-
boten, mit dem E-Scooter 
gegen die Einbahn zu fahren. 
Nur wenn es für Fahrräder 
erlaubt ist (Zusatztafeln be-
achten!), darf ich auch mit 
dem E-Scooter gegen die 
Einbahn fahren. 
• Abstellen des E-Scooters: 
Der Gehsteig muss zumin-
dest 2,5 Meter breit sein, 
dann darf ich meinen E-
Scooter dort abstellen – ohne 
dass dabei Fußgängerinnen 
und Fußgänger behindert 
oder Sachen beschädigt wer-
den (am besten Fahrradab-
stellplätze verwenden!). 
• Telefonieren ist während 
der Fahrt mit dem E-Scooter 
verboten (bzw. nur mit Frei-
sprecheinrichtung erlaubt). 
• Die Promillegrenze liegt 
wie beim Fahrrad bei 0,8 
Promille. 
• Mindestalter: Kinder ab 12 
Jahren dürfen im Straßen-
verkehr mit dem E-Scooter 
fahren. Jüngere Kinder müs-
sen einen Fahrradausweis (ab 
10 Jahre) vorweisen können 
oder mit einer mindestens 

16 Jahre alten Begleitperson 
unterwegs sein. 
• Für Kinder unter zwölf 
Jahren gilt die Helmpflicht

Sollten all diese angeführten 
Bestimmungen eingehalten 
werden und wird die erfor-
derliche Rücksichtnahme 
für jeden anderen Teilneh-
mer im Straßenverkehr auf-
gebracht, so steht einem 
unfallfreien Miteinander für 
die kommende Zeit nichts 
im Wege. 

Im Falle von weiteren Fra-
gen steht Ihnen die Polizei-
inspektion Gnas gerne zur 
Verfügung. 

Kontakt: Polizeiinspektion 
Gnas, Gnas 15, 8342 Gnas, 
Tel.: 059133/6123, PI-ST-
Gnas@polizei.gv.at

Die Polizei Gnas informiert

Die Gleichenberger Bahn (R532) nimmt von 22. März bis 1. 
November 2025 wieder Fahrt auf. So verkehren jeweils an 
Wochenenden und Feiertagen wieder vier Zugpaare auf der 
Strecke Feldbach bis Bad Gleichenberg. Als Teil des Ver-
kehrsverbundes Steiermark kann die Linie zum steirischen 
Verbundtarif benützt werden. Somit gilt unter anderem auch 
das Klimaticket für Ihre Fahrt mit der Gleichenberger Bahn. 
Zusätzlich zu den Regulärfahrten können auch jederzeit 
Sonderfahrten zu diversen Anlässen gebucht werden. 
Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt mit der Gleichenberger 
Bahn!

Weitere Informationen finden Sie auf www.steiermarkbahn.
at, sowie unter personenverkehr@steiermarkbahn.at oder 
telefonisch unter +43 316 812581-704. 

Gleichenberger Bahn 
Saison 2025
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Wer Böller im Ortsgebiet abschießt, riskiert hohe Strafen
Zwischen Halloween, Krampustag und 
Silvester haben Böller und Feuerwerks-
körper Hochsaison. Doch unter 16 Jah-
ren darf man Schweizer Kracher nicht 
einmal besitzen. Die Polizei klärt auf, 
welche Regeln gelten.

Was ab welchem Alter erlaubt ist: 

Kategorie F1: Feuerwerkskörper, die 
eine sehr geringe Gefahr darstellen.
Verwendung innerhalb von Wohngebäu-
den möglich. Kauf, Besitz und Verwen-
dung ab zwölf Jahren erlaubt. Beispiele: 
Wunderkerzen, Knallbonbons, Knall-
ziehbänder, Partyknaller, Tischfeuer-
werke und Knallerbsen .

Kategorie F2: Feuerwerkskörper, 
die eine geringe Gefahr darstellen. Ver-
wendung nur im Freien. Kauf, Besitz 
und Verwendung ab 16 Jahren erlaubt. 
Beispiele: Doppelschläge, Piraten, Py-
rodrifter, Knallfrösche, Sprungräder, 
Vulkanfontänen, Miniraketen, Raketen, 
bestimmte Batterien.

Kategorie F3: Feuerwerkskörper, die 
eine mittlere Gefahr darstellen. Kauf, 
Besitz und Verwendung ab 18 Jahren nur 

mit Bewilligung erlaubt. Beispiele: wir-
kungsstarke Raketen, Batterien, Knall-
körper.
Kategorie F4: Feuerwerkskörper, die 
eine große Gefahr darstellen. Kauf, Be-
sitz und Verwendung ab 18 Jahren nur 
mit Bewilligung erlaubt. Beispiele: Feu-
erwerksbomben, Bombenrohre.

Verbot im Ortsgebiet
Im Ortsgebiet ist das Entzünden pyro-
technischer Gegenstände generell ver-
boten. Eine Ausnahme ist nur möglich, 
wenn der Bürgermeister dies genehmigt, 
was oft zu Silvester der Fall ist. Bei ex-
tremer Trockenheit kommt es aber auch 
zu dieser Zeit vor, dass diese Ausnah-
megenehmigung nicht erteilt wird, um 
Bränden vorzubeugen.

Außerdem gibt es besonders sensible Be-
reiche, in denen das Böllerschießen ver-
boten ist, wie etwa rund um Altersheime, 
Krankenhäuser oder Kirchen. Wer Feu-
erwerkskörper im Ort oder in solchen 
Gebieten unrechtmäßig abfeuert, dem 
droht ebenfalls eine Verwaltungsstrafe 
von bis zu 3600 Euro – wobei laut Poli-
zei hier bereits der Versuch strafbar ist.

Verbotener Böllerimport
Seit ein paar Jahren stellt die Polizei 
auch vermehrt verbotene Böller sicher, 
die insbesondere von Jugendlichen im 
Ausland gekauft werden. Ein gefähr-
licher Trend, warnt die Polizei.
Verbotene pyrotechnische Produkte wer-
den zumeist über das Internet in Tsche-
chien und Polen bestellt oder direkt dort 
gekauft und nach Österreich gebracht. 
Das Gefährliche an den nicht gekenn-
zeichneten Böllern ist die fehlende CE-
Konformitätsprüfung. Darüber hinaus 
müssen alle Produkte über eine Regis-
trierungsnummer und eine gesetzes-
konforme Kennzeichnung (etwa Ge-
brauchsanweisung in deutscher Sprache, 
Abgabebeschränkungen) verfügen.

In diesem Zusammenhang wird ange-
merkt, dass das „Hochzeitsschießen“ 
mit einer Sauerstoff-Gas-Schussanlage 
laut Auskunft der Stmk. Landesregie-
rung „störenden Lärm“ nach § 1 StLSG 
darstellt.

Brauchtum ist definitiv kein Schuld- 
oder Strafausschließungsgrund, auch 
wurde die Anwendbarkeit des Stmk. 
Landes-Sicherheitsgesetzes bejaht.

meinjob Südoststeiermark
Wir machen 1.700 Arbeitgeberbetriebe 
auf Plakaten in allen Gemeinden der 
Südoststeiermark sichtbar!
Die Kampagne zur Wertschätzung der 
regionalen Arbeitsplätze sowie der en-
gagierten Arbeitgeberbetriebe im Bezirk 
Südoststeiermark!

meinjob Südoststeiermark ist eine ge-
meinsame Initiative der Wirtschafts-
kammer Regionalstelle Südoststeier-
mark und dem Regionalmanagement 
Südoststeiermark, Steirisches Vulkan-
land GmbH, um Bewusstsein für die 
exzellenten ArbeitgeberInnen und die 
attraktiven Arbeitsplätze in der Süd-
oststeiermark zu schaffen. Seit Ende 
September 2022 wird leistungsstarken 
PendlerInnen sowie den jungen Men-
schen in der Region auf der Plattform 
www.meinjob-suedoststeiermark.at ge-
zeigt, welche Chancen die südoststei-
rischen Gewerbebetriebe bieten.

Mit der Initiative meinjob Südoststeier-

mark sind wir steiermarkweit führend 
bei der Wertschätzung von regionalen 
Arbeitgebern und Arbeitsplätzen!
Regionale UnternehmerInnen sichern 
Arbeitsplätze, bilden Lehrlinge aus und 
finanzieren durch ihre Steuern und Ab-
gaben Sozialleistungen und vieles mehr. 
Ohne erfolgreiche Unternehmen kann 
sich keine Gemeinde oder Region ent-
wickeln.

Im Zuge der Wertschätzungskampagne 
2024/2025 möchten wir die Unterneh-
merInnen vor den Vorhang holen und ab 
Jänner 2025 auf Großplakaten zeigen, 
welche Gesichter hinter den 1.700 Ar-
beitgeberbetrieben unserer Gemeinden 
stecken.

Wir schaffen 23.000 Arbeitsplätze in 
der Südoststeiermark!

Mit der einmaligen Wertschätzungs-
kampagne zeigt die Initiative meinjob 
Südoststeiermark auf, dass es im Be-

zirk Südoststeiermark eine Vielzahl an 
Betrieben und gleichzeitig potenziellen 
Arbeitgebern gibt. Wer einen Job vor 
der Haustüre hat, hat zugleich ein ge-
ringeres Risiko am Weg zur Arbeit, tut 
der Umwelt etwas Gutes, spart Geld und 
natürlich Zeit. All diese Vorteile führen 
neben einem erfüllenden Job zu mehr 
Lebensqualität.

Kern der Initiative
Der Arbeitsplatz in der eigenen Region 
nutzt den Mitarbeitern (Kosten/Zeit/Ri-
siko/Umwelt), sowie den Unternehmen 
(motivierte und leistungsorientierte 
Mitarbeiter) und natürlich auch den Ge-
meinden (Verhinderung von Abwande-
rung), sowie den Einsatzorganisationen 
und Vereinen (mehr Zeit für ehrenamt-
liche Tätigkeiten).
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Zur Frage eines Gewähr-
leistungsverzichts beim 
Wohnungs-/Hauskauf

Gewährleistung ist die ver-
schuldensunabhängige Haf-
tung des Verkäufers oder 
Dienstleisters für Mängel, 
die eine Ware oder eine er-
brachte Leistung zum Zeit-
punkt der Übergabe auf-
weist. Ein Mangel liegt vor, 
wenn das Geleistete vom 
Geschuldeten abweicht. 
Aber wie verhält es sich mit 
der Gewährleistung bei so-
genannten „geheimen“ oder 
„verborgenen“ Mängeln 
beim Kauf einer Immobilie?
Der Verkäufer einer Woh-
nung/eines Hauses haftet 
für „geheime“ Baumängel, 
wenn zwar die Gewährleis-
tung ausgeschlossen, im 
Vertrag aber darauf hinge-
wiesen wurde, dass der Käu-
fer die Wohnung besichtigt 
hat und deren Zustand kennt. 
Die Gewährleistungsfrist be-
trägt – entgegen eines weit 
verbreiteten Irrtums – auch 
bei geheimen Mängeln einer 
Immobilie nur drei Jahre ab 
Übergabe.

In der Causa zu Geschäfts-
zahl 1 Ob 79/23h hatte der 
OGH einen Sachverhalt zu 
beurteilen, nach welchem 
Käufer einer neuwertigen 
Wohnung gegen den Ver-
käufer Gewährleistungsan-
sprüche wegen Baumängeln 
geltend machten, die bei der 
Besichtigung nicht erkenn-
bar waren. Der Verkäufer 
stand dabei auf dem Stand-
punkt, dass seine Haftung 
vertraglich ausgeschlossen 
worden sei.

Im betreffenden Kaufvertrag 
über die Wohnung wurde 
(wie sehr häufig) Folgendes 
vereinbart:
„Die Käufer haben den Ver-
tragsgegenstand vor Ver-
tragsunterfertigung einge-
hend besichtigt und kennen 
daher dessen Art, Lage und 
äußere Beschaffenheit. Die 
Übergabe und Übernahme 
des Kaufgegenstandes er-
folgt im bestehenden tatsäch-
lichen Zustand desselben, 
ohne Haftung des Verkäufers 
für einen bestimmten Bau- 
oder Erhaltungszustand des 
Objektes oder eine sonstige 
bestimmte tatsächliche Ei-
genschaft oder Beschaffen-
heit der Liegenschaft.“
Während das Erstgericht 
die Klage aufgrund dieses 

Haftungsausschlusses abge-
wiesen hatte, sprach das Be-
rufungsgericht aus, dass das 
Klagebegehren dem Grunde 
nach zu Recht bestehe. Es 
ging davon aus, dass sich 
ein umfassender Gewährleis-
tungsverzicht zwar grund-
sätzlich auch auf „geheime“ 
Mängel beziehe. Die Ver-
tragsbestimmung sei aber so 
zu verstehen, dass für Män-
gel, die bei einer Besichti-
gung nicht erkennbar seien, 
gehaftet werde.
Der Oberste Gerichtshof be-
stätigte die Entscheidung des 
Berufungsgerichts. Bereits 
in der bisherigen Rechtspre-
chung sind vergleichbare 
Vertragsbestimmungen da-
hin ausgelegt worden, dass 
nur die Gewährleistung für 
solche Mängel ausgeschlos-
sen wird, die für den Käu-
fer bei sorgfältiger Besich-
tigung erkennbar gewesen 
sind oder gewesen wären. 
Dies folgt daraus, dass der 
Haftungsausschluss mit dem 
Hinweis auf den dem Käu-
fer bekannten Zustand des 
Objekts und der ihm ein-
geräumten Gelegenheit zur 
Besichtigung in Verbindung 
steht. Das war auch hier der 
Fall. Darauf, ob der vertrag-
liche Hinweis auf die er-
folgte Besichtigung mit dem 

Haftungsausschluss sprach-
lich „verbunden“ wurde, 
kommt es nicht an.
Zusammengefasst ist daher 
festzuhalten, dass ein Haf-
tungsausschluss sich nur 
auf solche Mängel bezieht, 
welche bei einer üblichen 
Besichtigung zumindest er-
kennbar gewesen wären. 
Vom Besichtigenden kann 
bspw nicht verlangt werden, 
Eingriffe in die Bausubstanz 
vorzunehmen (wie etwa das 
Abschlagen von Fliesen 
oder das Öffnen von Tro-
ckenbauwänden), um nicht 
sichtbaren Schimmelbefall 
zu entdecken. 

(Dieser Artikel bietet lediglich 
einen kurzen Überblick über 
die Rechtslage und erhebt kei-
nen Anspruch auf Vollständig-
keit. Für die Beurteilung kon-
kreter Sachverhalte empfehle 
jedenfalls ich die Konsultation 
einer Rechtsanwältin/eines 
Rechtsanwaltes.)

Für Fragen stehe ich gerne 
zur Verfügung:
Mag. Roland Maier
8342 Gnas 56
T 03151/884 73 |
office@r-m-r.at 
www.r-m-r.at
Besprechungsbüro
Brunnsee 63, 8480 Mureck

„RECHT haben’s!“  
RA Mag. Roland Maier

SILC - Einkommen und Lebensbedingungen
Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Arbeiten 
der Menschen in Österreich, es geht um Veränderungen der 
Lebenssituation. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf 
und Ausbildung, aber auch Gesundheit. Nur wenn möglichst 
viele Haushalte mitmachen, gelingt ein wirklichkeitsnahes 
Bild des Lebens in Österreich. Nach der vollständigen Teil-
nahme erhält jeder Haushalt ein finanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?
Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung le-
sen, wie hoch das durchschnittliche Einkommen der Öster-
reicher:innen ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder 
welche Ausbil dung sie haben, so sind das oft Zahlen von 
Statistik Austria. Die Medien, Entscheidungsträger:innen 

und Interessensverbände nutzen diese Statistiken regelmä-
ßig.
Welche Haushalte dürfen teilnehmen?
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem 
zentralen Melderegister (ZMR) aus. Jedes Jahr lädt Stati-
stik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen 
Studie mitzumachen. Diese Haushalte bekommen dann per 
Post einen Einladungsbrief mit allen wichtigen Informati-
onen zugeschickt.

Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/silcinfo | erhebungsinfrastruktur@statistik.
gv.at | +43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr, 
werktags)
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Immobilien
Immobilien- Mietobjekte www.gnas.gv.at/immobilien
Anfragen in der Marktgemeinde Gnas, 03151 / 2260-17

3-Zimmer-Wohnung (86m²) in Lichtenberg 98
3 Zimmer (große Wohnküche u. 2 Zimmer), südseitige Terrasse
Abstellraum in der Wohnung, Küche möbliert, Klimaanlage
1. Stock, Kellerabteil, Carport
Baujahr 2005 - erneuert 2025
Helle ruhige Lage – schöne Aussicht
Kosten: 770,00 EUR (inkl. Ust) + geringe BK
Provisionsfrei
Kaution: 3 Monatsmieten ohne BK
Verfügbar ab April 2025
Kontakt: Gerhard Unger, 0664/88 46 27 46, 
gerhard.unger@freude-an-alpakas.at

Helle, freundliche Wohnung mitten in Gnas, jedoch in ruhiger 
Lage ab 01.06.2025 zu vermieten:
70 m², Vorraum, Badezimmer, Küche mit Wohn-Essraum,  2 
Zimmer, Balkon, Terrasse und Garten.
Nähere Infos und Anfrage bei Doris Kreiner, 0664 / 28 130 14.

Günstige 1-Zimmer Wohnung in Gnas 15 ab Februar 2025 zu 
vermieten. Einteilung: Bad/WC, Vorraum, Terrasse im Innen-
hof, Wohn/Essraum
Hauptplatz in Gnas, ruhiger Innenhof
Parkplatz vorhanden
Infos und Besichtigung: 0664 / 251 90 42

Ich suche im Großraum Gnas eine kleine Garconniere oder 
Wohnung bis 40m2���������¼���O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J��zum Mieten.
Die Wohnung muss nicht möbiliert sein, ich bin Nichtraucherin 
und schätze ein ruhiges, geselliges Miteinander. Ein Bezug wäre 
ab September/Oktober möglich bzw. auch zu einem späteren 
Zeitpunkt. Ich würde mich über Ihren Anruf unter der Telefon-
nummer 0677 / 64640456 freuen.

Ich suche eine kleinere Mietwohnung für Single (weiblich, 
29J), idealerweise mit anschließendem Garten (100-300m2) zu 
eigener Nutzung (Gemüseanbau, Ziergarten, Bienen - 2 Stöcke). 
Alternativ kann ich nur den Garten mieten und würde mir dazu 
eine passende Wohnung in der Nähe aussuchen. Tel. 0677 / 
63039395, vercamusalkova@seznam.cz

Miete Gewerbe
Gewerbe- oder Gastroflächen zur Vermietung
Direkt am Hauptplatz in Gnas
Nutzflächen von 20m²- 550m²
Ausreichend Parkplätze vorhanden.
Glasfaseranschluss
Öffentliche Verkehrsmittel in unmittelbarer Nähe
Infos und Besichtigung: 0664 / 251 90 42

In unmittelbarer Nähe zum Zentrum in der Nähe des JUFA Ho-
tels entstehen neue Gewerbeflächen.
Ausstattungswünsche  eines Mieters werden bei rechtzeitiger 
Bekanntgabe gerne berücksichtigt. Nutzfläche ca 500m² (ge-
wünschte Unterteilungen sind möglich).
Heizung: Fernwärme
Information: Jasmin Überbacher, Roth Handwerksmeister, 0664 / 
627 01 34

Lagerplatz (Industriegebiet I) in Unterauersbach
Größe ca. 1500 m2; Preis nach Vereinbarung
Kontakt: 0664 / 217 64 01

Mietflächen vom EKZ Gnas
Büro- bzw. Geschäftsflächen von insgesamt 150 m2 im EKZ 
Gnas Nord sofort bezugsfähig.
Außenanlage neu gestaltet und Boden neu saniert.
Anfragen unter 0676 / 926 75 20, Fink Albert

Lagerräume im Ortszentrum von Gnas zu vermieten
1 Raum mit ca 300 m², 1 Raum mit ca 200 m²
Zufahrt für  LKW vorhanden.
Preis auf Anfrage
Kontakt: Herr Goldmann unter 0664 / 927 87 62

Lagerräume zu vermieten im Ortsgebiet von Gnas
verschiedene Größen - insgesamt ca. 2500 m²
Informationen Herr Goldmann: 0664/927 87 62

Gastronomieflächen zur Vermietung oder Verkauf
Große Nachfrage für Feiern, Bestattungen, Hochzeiten und Ta-
gesgeschäft oder für Bäckerei/Cafe/Lokal bestens geeignet.
Viele Optionen stehen zur Verfügung: Festsaal, Kellerstüberl, 
Lager, Kühlräume, Küche, WC-Anlagen, Gastgarten am Haupt-
platz.
Umbaumöglichkeiten vorhanden. Teilweise Vermietung/Verkauf 
möglich. Auch Kooperationen mit dem Vermieter sind möglich.
Ehemaliger Gnaserhof, Gnas 15, 8342 Gnas
Infos und Besichtigung unter: 0664 / 25 190 42 (Verena Pock)

Büroflächen zu vermieten
Gemeindehaus Radisch 53:
�¼�������������Q�H�W�W�R���S�U�R���P�ð�����������P�ð�������������P�ð�������������P�ð
Gemeindehaus Wörth 11:
�¼�������������Q�H�W�W�R���S�U�R���P�ð�����������P�ð�������������P�ð�����������������P�ð�����W�H�L�O�E�D�U��
Bei Interesse bitte im Gemeindeamt unter 03151 / 2260 melden.

Bauplätze finden Sie unter 
www.gnas.gv.at/immobilien/bauplaetze/

Wohnhaus mit großzügigem Nebengebäude und Garage 
in sonniger Lage am Rande von Gnas mit 1,3 ha Grund zu 
verkaufen!
Einfamilienhaus ca. 110 m² Wohnfläche, Zentralheizung mit 
festen Brennstoffen und zusätzllich ein Tischherd.
Nebengebäude ca. 330 m² Nurtzfläche
�.�D�X�I�S�U�H�L�V�������������������������¼��
Für eine Besichtigung bitte melden bei: Raiffeisen Immobili-
en, Frau Claudia Müllner-Dissauer, Tel: 0664/627 51 05

Kellerstöckl oder altes Bauernhaus gesucht
Ich bin auf der Suche nach einem alten Stöckl bzw. Bauern-
haus, welches ‚‘gerettet‘‘ gehört. 
Kontakt: Max Rathkolb, maxrathkolb@live.de

Miete Privat

Kauf Privat
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Aktuelles aus der Klima- und Energiemodellregion 
Gnas - St. Peter - Deutsch Goritz  

Gemeinsam für die Energie-
wende in Gnas, St. Peter und 
Deutsch Goritz: 2025 - 2027! 
Wir sind nun in der neuen 
KEM-Periode angekommen, 
der Weiterführung II. In den 
nächsten drei Jahren ste-
hen wieder Umrüstung auf 
nachhaltige Energien in den 
Gemeindeobjekten, nach-
haltiger Konsum und Kreis-
laufwirtschaft, Klimaschutz 
in den Bildungseinrich-

tungen, Förderberatung und 
-abwicklung für Gemeinden 
und die Implementierung 
eines neuen Energiemo-
nitoring-Systems für die 
Gemeindeobjekte auf dem 
Plan. Zudem nehmen wir 
das Gemeindegrün unter die 
Lupe, schaffen Klimaoasen, 
gehen stärker auf Betriebe 
zu und setzen uns weiter für 
den Alltagsradverkehr ein. 
Wenn alles nach Plan läuft, 

entsteht heuer noch ein klei-
ner Gemüseacker für die er-
sten Klassen der Mittelschu-
le Gnas, der noch direkt und 
indirekt viele Generationen 
glücklich machen soll. Auch 
Kindergarten und Volksschu-
le sollen davon profitieren. 
Es warten auf Sie Gutsch-
einaktionen, Radfahrakti-
onen, Vorträge, Workshops, 
Challenges, Aktionen in der 
Mobilitätswoche und Be-

richte über Menschen, die 
mit gutem Beispiel vorange-
hen.
Herzlichen Dank an dieser 
Stelle an die Bürgermeister 
der drei Gemeinden und an 
alle Gemeindeverantwort-
lichen für die gute Zusam-
menarbeit im letzten Jahr. 
Und an Sie, für die rege 
Teilnahme und Ihr Interesse 
an der guten Sache. Auf ein 
Neues!

Innovationspreis des Steirischen Vulkanlandes
Seit nunmehr 21 Jahren wird der Innova-
tionspreis des Steirischen Vulkanlandes 
in den Kategorien Lebenskraft, Kulina-
rik und Handwerk/Energie verliehen. 
Innovative Ideen oder Produkte werden 
ausgezeichnet. Heuer durften sich Anna 
Kranz, Christina Wagner und Micha-
ela Riedl-Kochauf aus Gnas über eine 
Auszeichnung in der Kategorie Lebens-
kraft für den Preloved Pop-Up Store 
freuen. Dieser Secondhand-Shop öffnete 
im November 2024 bereits zum 4. Mal 
in einem leerstehenden Geschäftslokal in 
Gnas 20 seine Pforten. Stellvertretend für 
ein engagiertes Team von Freiwilligen 
und die Kooperationspartner Elternver-
ein der Gnaser Schulen & KEM durf-
ten sie den Preis in der Sonderkategorie 
„Kreislaufwirtschaft“ entgegennehmen. 
Letzteres beschreibt, dass Rohstoffe und 
Produkte möglichst oft wiederverwertet 
werden, also wieder in-wert-gesetzt wer-
den. Im Falle des Preloved Stores werden 
gut erhaltene Kinderspielzeugartikel und 
Kinder-Wintersportartikel auf Kommis-

sion vor Ort zum Verkauf angeboten. 
So entsteht vor Weihnachten für sechs 
Wochen eine Wiederverkaufsplattform, 
die ohne Versand auskommt. Eltern und 
Großeltern können Dinge, aus denen die 
Kinder rausgewachsen sind, zum Wie-
derverkauf anbieten. „So sparen wir Res-
sourcen und Geld und entledigen uns der 
Flut an Dingen, die heutzutage ein Kin-
derleben so mit sich bringt.“ Wichtiger 
Appell am Schluss der Dankesworte: Wer 
Interesse hat, einen Laden in der Form 
aufzumachen, darf sich bei den 
Organisatorinnen unter kranz@
lea.at melden. Sie stellen gerne 
Konzept und Erfahrungen zur 
Verfügung.

Weitere Innovationspreise in 
der KEM: ADW Messtechnik 
aus Gnas für die Umsetzung des 
Null-Grad-Detentionsdaches 
am Ressourcenpark Feldbach 
und für die Erfindung der au-
tomatisierten Retentionsklappe 

(Thomas Unterberger), die Mittelschule 
Gnas und Senergy GmbH für ein selbst-
bewässerndes Hochbeet, der AWV Bad 
Radkersburg in Ratschendorf für das 
erfolgreiche Repair-Café, die Bäckerei 
Binder aus Deutsch Goritz für die Brot- 
und Gebäckretter-Box und Familie Patz 
aus St. Peter am Ottersbach für ihren Lu-
pinenaufstrich bzw. essfertige Lupinen.

Da ist was los in unserer Region. 
Wir gratulieren herzlich!

Neue Periode der Klima- und Energiemodellregion!

Was sonst noch geschah im Herbst 2024: 
Kindergarten-Theater / Apfel-Zitrone Aktion
Im Herbst unterstützten wir im Kindergarten Gnas ein Mitmachtheater zum Thema Klimaschutz 
mit dem Namen „Wo der Pfeffer wächst“. In diesem Stück wurde kindgerecht das Thema Um-
weltverschmutzung behandelt. 145 Kinder konnten teilnehmen.
Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche gab es für die dritten Klassen der VS Gnas eine 
Apfel-Zitrone-Aktion (siehe Foto). Wer zu schnell fuhr, bekam eine Zitrone. Die Bilanz: 36 
Äpfel und 27 Zitronen wurden von den Kindern überreicht. 
Das heißt im Klartext: 43% der Autofahrer:innen waren im 30-er vor der Volksschule zu schnell 
dran!
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Der Frühling ist da - die Wa-
deln jucken. Diesmal vor den 
Vorhang geholt: Dietmar Öttl 
aus Ratschendorf (Deutsch 
Goritz), Beamter beim Re-
ferat für Luftreinhaltung des 
Landes STMK in Graz. Er ist 
begeisterter Radfahrer, Öffi-
Langstreckenpendler und 
durchaus wetterfest in seiner 
Ambition.
„Ich sitze eigentlich täglich 
am Rad,“ meint er. Rund 
fünfzehn Jahre lang pen-
delte er mit dem Rad von 
Ratschendorf nach Gosdorf, 
von dort mit dem Zug nach 
Graz (Don Bosco), und von 
da mit einem alten Damen-
rad zur Arbeitsstelle in der 

Innenstadt. „In Graz ist das 
Rad sowieso das schnellste 
und für mich angenehmste 
Fortbewegungsmittel und ich 
kann dadurch die zu Stoß-

zeiten überfüllten Straßen-
bahnen meiden,“ gibt er zu 
bedenken. Alltagsradeln hat 
viele Vorteile.
Auch in der Freizeit ist er 
gern auf dem Rad unterwegs, 
ob mit seiner Frau Bettina, 
oder allein.

„Radfahren ist mein Jung-
brunnen, da hole ich mir 
die Grundkondition fürs 
Leben!“, sagt er und hebt 
hervor: „Es ist ein guter 
Ausgleich zum Büroalltag. 
Außerdem muss man sagen: 
Wir leben hier ja auch in ei-
ner vom Landschaftserlebnis 
her weltbesten Gegenden 
zum Radfahren! Das erlebt 

man mit dem Auto nicht.“ 
Die Begeisterung kann man 
spüren.
Der Grundstein wurde hier 
früh gelegt – schon in der 
Kindheit fuhr er viel und gern 
mit dem Rad. Ein großes Vor-
bild war ihm da auch seine 
Oma, für die das Fahrrad bis 
ins 80. Lebensjahr das liebste 
Fortbewegungsmittel war.

Ob als Vorbild, aus Neugier 
oder weil wir etwas für un-
seren Körper oder für unsere 
Enkerl bzw. für das Klima 
tun wollen: Radfahren ist 
einfach eine gute Idee.
Sattelt die Räder! Der Früh-
ling ist da.

Alltagsheld auf dem Drahtesel – Alltagsradeln in der KEM

Fotocredit D. Öttl

„Die Klima- und Energie-
wende werden wir nicht 
am Schreibtisch erledigen 
können. Das braucht gute 
Handwerker“, verdeutlichte 
Vulkanland-Obmann Josef 
Ober im Zuge der 62. Innova-
tionspreisverleihung im KGT 
in Feldbach. Der Ort war nicht 
von ungefähr so gewählt. 
KGT ist Teil des Handwerk-
sclusters im Vulkanland und 
als Mitgliedsbetrieb auch Teil 
des Vereines Technik für Kin-
der. Und genau dieser Verein 
wurde für die Umsetzung des 
Hauses „Technik für Kinder“ 
in der Kategorie Handwerk 
mit dem ersten Preis ausge-
zeichnet. Gleich zwei Projekte 
schafften es auf den zweiten 
Platz. Einerseits gab es den 
Vizemeister für die nach-
haltige, rohstoffschonende 
Schweinemast dank NIRS-
basierter Präzision-Toastung 
und -fütterung von Johann 
Hebenstreit, Reinhard Pun-
tigam, Rudolf Kainz, Franz 
Perner, Thomas und Michael 
Mader sowie Bernhard Mon-
schein. Andererseits wurde 
Platz zwei an den Abfall-
wirtschaftsverband Feldbach 

und die ADW Messtechnik 
für die Umsetzung des Null-
Grad-Detentionsdaches am 
Ressourcenpark in Feldbach 
verliehen. Und auch Platz drei 
wurde zweimal vergeben. Elsi 
Tischkultur von Sybille Leh-
ner hat sich als, insbesondere 
für die Gastronomie, maßge-
fertigte Keramik-Herstellerin 
etabliert. Florian Friedl wurde 
für die ausgeklügelte Umset-
zung eines platzsparenden 
Design-Sessels (KLAPPes-
GESTELL) ausgezeichnet.
Und auch beim Innovations-
preis in der Kategorie Hand-
werk wäre die Kreativität der 
Jury einen eigenen Sonderpreis 
wert gewesen. Die Zahl der 
Sonderpreise hat einen guten 
Grund, so der Jury-Vorsitzen-
de und Regionalwissenschaft-
ler Christian Krotscheck: „Es 
geht beim Innovationspreis 
nicht um das Aburteilen von 
Ideen, sondern um die Zutei-
lung von Wertschätzung für 
besondere Leistung.“ So gab 
es zwei Bioökonomiepreise: 
Einer ging an die Erfindung 
der automatisierten Retenti-
onsklappe für Flachdächer 
von Thomas Unterberger und 

die ADW Messtechnik – sie 
wurde im Ressourcenpark 
eingebaut – und an Marion 
Ritzinger in Kapfenstein über 
ihre therapeutische eingesetz-
te und perfektionierte Batik-
Textilkunst.
Einen Sonderpreis für „ganz-
heitliche Pädagogik“ gab es 
für Patrick Sakelschegg aus 
Kapfenstein und seine Spiel-
werkstatt. Der Sonderpreis 
„Junge Technik“ ging an Le-
onhard Zirkl in St. Stefan im 
Rosental, der gemeinsam mit 
seinen Diplomarbeitskol-
legen Raphael Nardon und 
Jakob Mang eine automati-
sierte Maronibratmaschine 
entwickelte. Der Sonderpreis 
„Lebenskultur im Handwerk“ 
ging an die Tischlerei Knaus 
und ihr erfolgreiches Konzept 
des Wohlfühlabends. Ein Ko-

operationspreis ging an den 
Verein NaturWertStatt mit 
ihrer Obfrau Sieglinde Prassl, 
in deren Verein rund 20 Flo-
risten kooperativ arbeiten 
und ihr Wissen weitergeben. 
Die Klima- und Energiemo-
dellregion Stiefingtal wurde 
für die kooperative, kom-
munale Hinwendung zum 
„klimafitten Bauen“ mit dem 
Nachhaltigkeitspreis ausge-
zeichnet. Der Sonderpreis 
„Kreislaufwirtschaft“ ging an 
den Abfallwirtschafsverband 
Radkersburg und ihr erfolg-
reiches Repair-Café. Und ein 
Schulinnovationspreis ging 
schließlich an die Mittel-
schule Gnas und die Sener-
gy GmbH für die Umsetzung 
eines selbstbewässernden 
Hochbeetes.

Text: Roman Schmidt

Vulkanland-Innovationspreis (Handwerk)
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Eli´s Zwergerltreff durfte nochmal übersiedeln. 
 
Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde Gnas für die 
Bereitstellung der tollen Räumlichkeiten. 
 
Unsere Treffen finden jetzt immer mittwochs oder donnerstags 
am Vormittag im �H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V���L�Q���:�|�U�W�K statt. 
 
Das Konzept ist gleichgeblieben. 
Es wird auch weiterhin gemeinsam gespielt und gejausnet,  
wobei der Erfahrungsaustausch zwischen Mamas, Papas, Omas und Opas  
bei einer Tasse Kaffee nicht fehlen darf ��	¸	¹	º	» . 

Am 28.02.2025 feierten wir als Einstand bereits gemeinsam  
eine Faschingsparty in den neuen Räumlichkeiten. 

 
Für Ostern ist auch schon einiges geplant. 
Die Eier zum Bemalen sind bereits ausgeblasen und  
trocknen gerade. 
Eine Osternesterl-Suche im Freien ist auch bereits 
in Vorbereitung. 

 
 
Ich freue mich auf Euer Kommen und viele neue Gesichter ��	¸	¹	º	»  
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Radfahren wird im Straßenver-
kehr immer populärer. Seit 
10 Jahren wächst die Gruppe der 
Radfahrer. Leider steigen aber 
auch jährlich die Unfälle mit 
Radfahrern. Eine Zunahme, die 
stark auch mit dem anhaltenden 
E-Bike Boom zusammenhängt.

Die 33. StVO-Novelle zur 
Straßenverordnung liefert neue 
Richtlinien und  Bestimmungen 
für Radfahrer, E-Biker  und 
E-Scooter-Benutzer.

Was gilt es zu beachten – 
bleiben Sie dran! 

Viele Radfahrer sind der 
Meinung dass, sie über 
den Schutzweg fahrend im 
Recht sind. Dem ist nicht 
so!

Radfahrende müssen sowohl 
das Fahrrad als auch den 
E-Scooter über den Schutz-
weg schieben.

Existiert eine Radüberfahrt, 
so muss diese benutzt 
werden. Ein Absteigen auf 
der Radüberfahrt ist nicht 
erlaubt.

Achten Sie auf Ihre 
Geschwindigkeit!
Radfahrende müssen sich 
bei Verkehrsaufkommen 
mit einer maximalen 
Geschwindigkeit von 
10km/h der Überfahrt 
nähern.

Das Nebeneinanderfahren 
von 2 Fahrrädern ist nur bei 
Straßenstrecken mit einer 

30km/h-Beschränkung
erlaubt.

Endet der Radweg und 
mündet in die Straße, so 
gilt das Reisverschluss-
prinzip! Sowohl der Radfah-
rende als auch der Autofah-
rer sind aufgefordert, auf 
einander zu achten und 
nicht auf sein Recht zu 
pochen!

Suchen Sie den Blickkon-
takt mit den anderen 
Verkehrsteilnehmern und 
vermeiden Sie so einen 
Unfall!

�D Kostenfreies Pro.E-Bike-  
 Fahrsicherheitstraining –  

�D Schulaktion Toter Winkel

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?
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Wussten Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Die Sicherheit beim Radfahren
entsteht nur im Miteinander!
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24. bis 26. April 2025
Österreich | Südsteiermark | Gamlitz

GRÖßTER VERANSTALTER ÖSTERREICHS FÜR FAHRZEUGE VOR 1950

Etappenziel in Gnas
25. April in der Zeit 

von 15:50 bis 17:50 Uhr
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hammer
busreisen

ROM MIT PAPSTAUDIENZ 
IM HEILIGEN JAHR
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Das Heilige Jahr        
Im Jahr 1300 rief Papst Bonifatius VIII das erste Jubeljahr aus. 
Zuerst sollten 100 Jahre vergehen, bis wieder eines stattfinden 
sollte, aber man einigte sich dann nach 50 und 33 Jahren Ab-
stand, auf alle 25 Jahre ab 1475. In diesen Jahren werden die 
Heiligen Pforten geöffnet, deren durchschreiten unter festge-
setzten Voraussetzungen, den Ablass der Sünden verheißen 
soll. Deshalb werden wir auf unserer Rom Reise auch die 
Patriachalbasiliken von San Paolo fuori le Mure, Santa Maria 
Maggiore und San Giovanni in Laterano, sowie den Petersdom 
im Vatikanstaat, besuchen. Neben dem Kirchlichen Rom wid-
men wir uns natürlich auch dem Antiken Rom mit dem Forum 
Romanum, Kolosseum, Konstantinsbogen und Kapitol Hügel. 
Nicht fehlen darf ein Spaziergang durchs Barocke Rom, un-
teranderem mit dem Trevi Brunnen, der Piazza Navona, dem 
Pantheon und der berühmten „Spanischen Treppe“, die eigent-
lich anders heißt, aber darüber erfahren sie dann mehr. Kuli-
narisch werden wir eine typische Trattoria im Borgo Pio besu-
chen und einen fakultativen Ausflug in die Albaner Berge mit 
Castel Gandolfo und Frascati unternehmen, den wir in einem 
typischen Keller, mit dem weißen Frascati Wein ausklingen 
lassen. Geplant ist natürlich am Mittwoch ein Besuch der Pap-
staudienz!
Besuchen Sie mit Hammer Reisen, geführt von Johann Seicht 
und Robert Binder, die Ewige Stadt Rom, Latium und Um-
brien, das Grüne Herz Italiens!
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27. April

Hlg. Georg - 
Die Landsknechte zu Gnas 
Beginn: 9.30 Uhr 
Pfarrkirche Gnas

Pflanzentausch- und Pflan-
zenkaufmarkt 
von 14 bis 16 Uhr
Kulturzentrum Wörth

Gartenerwachen in 
Christine‘s Garten der Lebens-
freude

20. April

Erstkommunion in Gnas

10. Mai

Gelöbnismesse in Maierdorf

01. Mai

Maibaumaufstellen 
der FF Gnas
ab 8 Uhr
Hauptplatz Gnas

09. Mai
Frühlingsfest der 
FF Trössing
Beginn: 19 Uhr

16. Mai

Grillfest  der FF Gnas
ab 18 Uhr
Rüsthaus Gnas

Maisingen - Chöre der Region
Beginn: 19 Uhr
Kirchplatz Gnas

18. Mai

11. Mai

Frühschoppen 
der FF Kohlberg
Beginn: 8 Uhr

Blütenzauber in Christine‘s 
Garten der Lebensfreude

Tag der offenen Gartentür 
mit „Heubasteln“
ab 9 Uhr
Lebensgarten Maria Raab, 
Poppendorf 62

06. Juni

Vortrag „Schwindel im 
Alter“ mit DGKP Aurelia 
Ruckenstuhl
Beginn: 13.30 Uhr
Betreutes Wohnen Pfarrerstadl

Erlebnistag am Bauernhof
ab 15 Uhr
Schule am Bauernhof, Familie 
Trummer, Grabersdorf

TERMIN GESUNDHEIT

07. Mai

Gedenkfeier 
Beginn: 8 Uhr
Poppendorf-Berg

19. April
Ostergrabwache - 
Die Landsknechte zu Gnas
ab 9 Uhr
Pfarrkirche Gnas

Osterkreuz Maierdorf
mit Ausschank

Osterkreuz Maierdorf
mit Ausschank

Frühlingsfest der 
FF Trössing
Beginn: 20 Uhr

Muttertagsbrunch
Für Mütter in Begleitung der 
Familie kostenlos
Voranmeldung unter 
r.vulkanland@jufahotels.com
10.30 bis 13.30 Uhr
JUFA Gnas

Fahrzeugsegnung 
der FF Gnas
Beginn: 8.30 Uhr

25. Mai

29. Mai

08. Mai

17. Mai

06. Juli

27. Juni

09. Juni

28. Juni

14. Juni

20. Juni

Heurigenabend mit 
„Neujohr Geiger“
ab 17 Uhr
Rüsthaus FF Obergnas

Strassenturnier des ESV 
Grabersdorf

15. Juni
Marktbrand - 
Die Landsknechte zu Gnas
Gelöbnisgottesdienst
Beginn: 8 Uhr
Pfarrkirche Gnas

08. Juni

Pfingstgrillen mit Ausschank
BVM Maierdorf

Rosenpracht in Christine‘s 
Garten der Lebensfreude

Weißwurstfrühstück zum 
Vatertag
Weißwurstfrühstück + 1/2 
Weißbier für Väter in Beglei-
tung der Familie gratis
Anmeldung unter 
r.vulkanland@jufahotels.com
10.30 bis 13.30 Uhr
JUFA Gnas

Tag der offenen Gartentür 
mit Kräutersalbenherstellung
ab 9 Uhr
Lebensgarten Maria Raab, 
Poppendorf 62

Rosenpracht in Christine‘s 
Garten der Lebensfreude

Tag der offenen Gartentür 
mit Kräutersalbenherstellung
ab 9 Uhr
Lebensgarten Maria Raab, 
Poppendorf 62

„Im Land der Grünen und 
der Orangen“  - Theater von 
URSIS THEATERFLÖHE der 
VS GNAS 
Beginn: 19 Uhr
Pfarrheim Gnas

„Austropop“
ab 18 Uhr
Gasthaus Kurzweil  

50 Jahre Rotes Kreuz Gnas
ab 8.30 Uhr
Raning

05. Juli
Grillabend JUFA Gnas
ab 18 Uhr
Anmeldung unter 
vulkanland@jufahotels.com

9-Meter-Turnier  
SPG Poppendorf
Beginn: 14 Uhr

Frühlingsfest der FF Trös-
sing, Hl. Messe und Früh-
schoppen
Beginn: 10 Uhr

11. Mai

31. Mai
Straßenturnier 
ESV Ebersdorf 
Beginn: 13 Uhr

01. Juni
Rad-Stern-Wallfahrt  
zur Dreifaltigkeitskapelle nach 
Glojach
Beginn: 8 Uhr

Rosenpracht in Christine‘s 
Garten der Lebensfreude

USV Gnas, letzten Meister-
schaftsspiel
Beginn: 19 Uhr 
Stadion Gnas

14. und 15. Juni

Hausmesse Landtechnik 
Hütter
ab 9 Uhr

15. Juni
Frühschoppen mit 
„Kogl Musi“
ab 10 Uhr
Rüsthaus FF Obergnas

Dämmerschoppen mit der 
MMK Gnas
ab 19 Uhr
Hauptplatz Gnas

04. Juli
Erlebnisabend


